/ 


4 


‘ 


⸗ 


geſtorben⸗ 


par? 


. Anzeigen . | 


— it der— 


i 
| 
| „Abendpost“ 


— haben eine — 


| ‚ Ausgezeichnele Wirkung. | 





— — — — 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Giliefert von der United Vrek.) 


Inland. 


Jameß Ruſſell Lowell geſtorben. 
Boſton, Maſſ. 12. Aug. 


Ruſſell Lowell iſt in ſeiner Wohnung 
drüben in Cambridge heute früh um 2 
Uhr geitorben. 

Lowell wurde am 22. Februar 1819 
in Elmmwood bei Kambridge geboren und 
ftudirte Aurisprudenz, ergab fi aber 
bald ganz dem fchöngeijtigen Streben 
und wurde einer der hervorragendjten 
amerikanijchen Diter und Kritiker. Gr 
bejuchte wiederholt Kuropa und beichäf- 
tigte fich eifrigit mit der europdilchen Yi- 
teratur, zumal er als Nachfolger Long— 
fellows die Stellung eines Profe,jors 
der neueren Yiteratur am „Harvard Gol- 
lege“ zu befleiden Jatte. Sein berühm: 
tertes Werk find die „Biglow Papers, * 
die beite Daritellung, welche das Yantee- 
thum in der Dichtung gefunden hat. 
Lowell war auch längere Zeit Gejandter 
in Spanien jowie in England. 


Unwetter. 

Carlton, Min, 12. Aug.” Ge 
ftern ging ein jchredlicher Hageljturm 
über die Gegend von Samwyer und Big 
Lake und zerjtörte die Gärten find Die 
Saaten aller Art vollitändig. Am 
Ihlimmften wurde ein Dorf der Chip: 
pewa:Xndianer, eine Meile nördlich von 
Samyer, mitgenommen. Viele \ndis 
anerhütten wurden zeritört. Doc jheint 
Niemand umgefommen zu fein. 

Ym größten Theil von Minnejota, 
lowie in einem Theil von Nord:Dakota 
und in Kanjas hat es gejtern jtark ge- 
regnet, und der Ernte war der Negenfall 
im Allgemeinen jehr günjtig, troß de3 
itellenweifen Schadens dur Stürme. 

Beru, Ind., 12. Aug. Nach jieben- 
mwöhiger Dürre in unjerem Gounty reg= 
nete es gejtern gehörig; der Negen 
fommt jpät, kann aber den Saaten und 
dem Dbjt dody noch etwas müben. Der 
geitrige Tag war bis Mittag der heifeite 
der Saifon; viele Sonnenjtihe famen 
vor; das Thermometer zeigte 101. 


Berhungerte Millionärkt. 
Peajantville, N. %., 12. Aug. Die 
T5jährige Arau Mary Durand, Schwe: 
fter des franzöfifchen General3 Durand 
und, wie man fagt, Beligerin eines in 
Franfreich liegenden Gutes, das einen 


$5,000,000 bat, ijti 


Thatſüchliche Prohibition. 

Atlanta, Ga., 12. Aug. Der Gou— 
verneur Northend hat die Vorlage unter— 
zeichnet, welche den Verkauf von geiſti— 
gen Getränken im Umkreis von drei 
Meilen von irgend einer Kirche oder 
Schule — ausgenommen in incorporirz 
ten Städten — verbietet. Das bedeu: 
tet Rrohibition für fajt ganz Georgia; 
denn Kirchen oder Schulen gibt es fajt 
alle drei Meilen weit, und wo nod 
feine find, wird man jchleunigit billige 
Gebäude aufführen, damit Ddiejes Ge: 
jeg angewendet werden Fanıt, 


Ein farbiges Scheuſal. 
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Roslyn, Long Island, 12. Auguſt. 
Frau Frederick Niemeyer, Gattin des 
Conſtablers Niemeyer in Great Neck, 
wurde von einem Farbigen verbrecheriſch 
angegriffen und liegt jetzt in ihrer Woh— 
nung ſchwer darnieder. Die Frau be— 
fand ſich auf dem Wege nach der Station 
Thomaſton, als ſie an einer einſamen 
Stelle von einem Neger angeredet wurde. 
Sie wollte davonſpringen, aber der 
Neger packte ſie, hielt ihr mit der einen 
Hand den Mund feſt zu, ſodaß ihr Ge— 
ſcheei erſtickt wurde, und ſchleppte fie in 
das Gehölz. Hier hielt er ſie volle 3 
Stunden feſt und mißhandelte ſie furcht— 
bar. Schließlich ſeines Zeitvertreibs 
müde geworden, zog er ein Raſirmeſſer, 
hielt es der Frau vor die Bruſt und 
zwang ſie, zu ſchwören, daß ſie ihn nicht 
verrathen würde. Dann floh er. 
Schaaren von Bürgern ſuchen jetzt das 
Land nach ihm ab, um ihn zu lynchen. 
Die Frau will ihn als einen Farmarbei— 
ter Namens John Aman erkannt haben. 


Augeblihe Dynamiterin, 


Kanjas City, Mo., 12. Ag. Frl. 
Haufmann (im der gejtrigen Depefche 
hieß jie Pfafimann) wurde unter dem 
Verbadt fejtgenommen, das Dynamit: 
Attentat auf die Wohnung von R. M. 
Auvenaf in der Naht som Montag auf 
Dienjiag verübt zu haben. Das Be: 
weismaterial gegen jie ijt zwar ein ziem- 
lich Shwaches; doc) wurde jie unter $250 
Bürgihaft geftellt, auf die Anjchuldi- 
gung bin, an Juvenal, al3 ich derjelbe 
wiederverheirathete, Drohbriefe dur 
Poſt geſchickt zu haben. 


ungefommene Dambier. 


New York: „Wyoming“ von Liver: 
pool; „State of Nebrasta“ von Glas- 
gow; „Veendam“ von Rotterdam; „City 
05 Paris“ von Liverpool. 

Glasgow: „Devonia“ 
York. 

Queenstown: 
ladelphia. 

London: 
in Sicht. 

Southampton: 
Vork nach Bremen. 


Betterbericht. 

Für die nächten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illinois; Am Allgemei- 
nen jchön;' ein wenig Fühler, vorher 
Strichregen., in füdöftlihen Theilen; 
MNordwinde, die veränderlic werden. 
Un Donnerftag jhön. 


von New 
„Indiana“ von Phi: 
„Sellert“ von New Hort 


„Lahn,“ von New 


Minneapolis fanı, hat das ganze County 
I 
| 
| 
| 
| 


Gegen eine dritte Partei. 
St. Louis, 12. Aug. Das „Eve: 
ning Chronicle* hat Berichte.aus 17 
Gounty-Organifationen dev Farmeralli— 
anz, welche fich gegen eine dritte Partei, 
jowie gegen den bekannten Unterjtüs 


| tungs=Plan erklärten. Sieben Counties 


Der be: | ertlärten jih indivect dafür, und zwei 
fannte Dichter und Schriftjteller James | jind unentjchieden. 


! 
1 


Die Staatsallianz 


| 


— —Shieago, Mittwoch, den 12. Auguſt 1891. 


Judenmißhandlung beſtraft. 

Ddefja, 12. Aug. Nicht !gerin- 
ge5 Auffehen erregt die Beitvafung eines 
ruffifhen Polizeiagenten Namens Kas 
minsti, wegen Mifhandlung eines 
Suden. Dies ift, fo lange man fich 
hier erinnern fann, das erite Mal, daß 
ein Molizeibeamter wegen dergleichen 
beitraft wird. 


von Mifjouri wird wohl die genannten | werbtreibender Namans Kaplan 


Pläne nicht unterjtügen. 
Mit Zweien zuglei! 


Aınandale, Minn., 12. Aug. Charles 
WR. Windus, ein Barbier, der von 


in Aufregung gefeßt. Gr ift mit zwei 
hübjchen Frauen zugleich durchgebrannt, 
welche Beide an wohlhabende Männer 
verheirathet jind, und von denen jede die 
Mutter von drei Kindern ijt. Sie find 
Beide 4 oder 5 Jahre älter, als er. 

Die betrogenen Chemänner — Ca: 
muel Wells und Leander Watfon — 
liegen das jeltene Trio verfolgen. In 
Minneapolis wäre der Barbier beinahe 
erwifcht worden, aber er entjchlüpfte ge- 
rade noch rechtzeitig nah) St. Paul, wo 
er immer noch mit den beiden rauen vers 
borgen lebt. Windus führt nod) verfchie: 
dene andere Namen und ijt ein fehr flot= 
ter Burſche. 


— — — 


Ausland. 


Rußlands Getreideſperre. 


Berlin, 12. Aug. Hier hat die Kunde 
vom ruſſiſchen Ukas gegen Ausfuhr von 
Roggen und Roggenmehl Beſtürzung 
verurſacht. Deutſchland und Oeſterreich 
werden am allerſchwerſten davon be— 
troffen. 

Die Freiſinnigen erneuern die Bewe— 
gung für Herabſetzung der Getreidezölle, 
aber mit wenig Ausſicht. 

Hingerichtet. 

Karlörube, 12. Aug. Hr. Ebner, 
früherer Bürgermeifter von Gteinbadh, 
Baden, weldher der Grmordung feiner 
Gattin jchuldig befunden wurde, ift 
enthauptet worden. 


Richt reif für den Sorialismus. 

Berlin, 12. Ang. in Streit zwie 
Shen Herrn Werner, den befannten Füh- 
rer der revolutionären \ungjfocialijten, 
und feinen Arbeitern wirbelt in focialij- 
tijchen Kreifen viel Staub auf. Werner 
bejigt eine Druderei, und vor einiger 
Zeit fchaffte er dajelbjt dasGontractjyften 
ab und verjuchte c& mit dem focialifti- 
fhen Gooperatipjyjism,. ohne; , 
de uber das Geihäft aus der 
Hand zu geben. Neuerdings beklagten 
fih num zwei Arbeiter, daf jie von Wer: 
ner ohne Urfache entlaffen worden feien. 
Werner erklärte zur Nechtfertigung 
feiner Handlungsweife, die Yeute feicn 
Faullenzer geweſen und hätten die ihnen 
gewährte Kreiheit mikbraudt; als er 
um mehr Ruhe im Arbeitsraum ev: 
fuchte, hätten jie die Marjeillaife ge: 
jungen und lärmend auf die Pulte 
geihhlagen. Daher jei er gezwungen 
gewefen, fie zu entlalien und das Con— 
tractinftem wieder - einzuführen. Gin 
bejonderer Ausihug der foctaliftifchen 
Partei unterfuchte Die Angelegenheit, 
gab Werner Recht und ertheilte den Be— 
trerfenden eine Rüge. Die nichtjocialis 
jtiihe Preiie macht fi über diejen Vor: 
fall weidlih Iuftig und fjucht an der 
Hand diefer Gefchichte wieder darzuthun, 
daß der Soctalismus in großem Mai: 

jtabe erjt recht nicht durchführbar jei. 


Staatsſocialiſtiſches. 

Berlin, 12. Aug. Die Regierung 
ſchreitet auf dem Wege zum Staats— 
ſocialismus immer weiter fort. Sie 
beſitzt die meiſten Bahnen, ihr Seehand— 
lungs-Geſchäft bildet eines der größten 
Handelsetabliſſements des Reiches, ihre 
Reichsbank beherrſcht den Geldmarkt, 
der größte Theil der Forſte und Berg— 
werke des Landes gehört dem Staat, — 
und jetzt hört man auch von einem Plane, 
ſtaatliche Wollfabriken zu errichten, um 
alle von der Armee bedurfte Kleiderſtoſſe 
herzuſtellen. Dieſe Politik wird noch 
auf andere Manufacturzweige ausge— 
dehnt werden. Auch iſt ja der Staat 
der Haupt-Salinenunternehmer. 


„Dantons Tod“ verboten. 


Magdeburg, 12. Auguſt. Die 
Polizei dahier hat die Aufführung des 
berühmten hiſtoriſchen Dramas „Dan— 
tons Tod,“ von George Büchner (das 
ſchon anfangs der 49er Jahre veröffent— 
licht und von Karl Gutzkow ſo überaus 
günſtig beurtheilt wurde) verboten, und 
zwar, weil es unmoraliſchen Charakters 
jei.. Ale erlangbaren Exemplare des 
Stückes ſind beſchlagnahmt worden. 


Ein berühmtes Häuschen. 


Paris, Ter., 12. Aug. Das Schul: 
haus in Appomator, Ba., in weldhem 
General Lee an General Grant capitu: 
lirte, wurde vor einigen QTagen für 
*10,000 »erfauft. Ss, gehörte den 
Raglande Erben, von denen drei in bie 
figer Stadt leben. Die Käufer follen 
Vertreter der „Grand Arıny“ gewejen 
fein, und man glaubt, dai diefe Orga: 
nijation jährlich ein Feldlager an dem 
Plage abhalten will, da auch mehrere 
hundert Acres Land in der Umgebung 
dazugefauft worden find, : 


Das Hungergeipenft. 


London, 12. Aug. Es iſt ſchwierig, 
über den Zuſtand der ruifijchen Ernten 
Auskunft zu bekommen; doc ijt es be: 
kannt, dak jegt in fünf rufjiichen Pros 


J 


vinzen Hungersnoth und in den andern 


ein bitlerer Mangel herriht. Die ruf: 
ſiſche Regierung ſteht hier vor einer Auf⸗ 
gabe, welche ihr zur Zeit viel größere 
Verlegenheit bereitet, als — 
bung der ruſſiſchen Juden. 


ruhig die Straße dahin; Kaminski 
wurde zornig, weil ihn Kaplan nicht 
grüßte, und er padte, jchlug und trat 
ihn, bis er bewußtlos war. 

Der Vorfall fam dem Chef des Poli: 
zei-Dijtrictes zu Ohren, und Kaminski 
wurde procejlirt, abgejebt und beordert, 
3 Jahre in der Krim zu Icben. Ob: 
gleich jhon wiederholt Weifungen erlais 
fen wurden, die Juden nicht perjönlich 
zu mißhandeln, fo ijt vorliegender Fall, 
wie gejagt, der erjte jeiner Art. Allem 
Anschein nad hatte aber Kaplan, wie 
noch Taujende anderer Juden, den Po- 
lizeichef ertra für perjünlichen Schuß be: 
zahlt, und der Chef war interejfirt 
daran, zu beweifen, daß diejes Geld 
dod) nicht vergebens ausgegeben jei. 


Angebliche Grauſamkeit der Vortugieſen. 


London, 12. Aug. Nach den neue: 
ſten Nachrichten aus dem ſüdöſtlichen 
Afrika bedienen ſich die Portugieſen der 
barbariſchſten Mittel, um die widerſpen— 
ſtigen Eingeborenen zur Unterwerfung 
zu bringen. In Mozambique ijt es 
nichts Ungewöhnliches, Eingeborene mit 
fhweren Yafjien am Hals zu jeben, die 
jie faum tragen fönnen; nachdem fie dieje 
Qual tagelang erduldet haben, werden 
manche enthauptet, und andere zu ihren 
Stammesgenojjen al3 abjchredende Bo— 
ten zurüdgejandt. 

Die Portugiefen zögern nicht, die ein- 
geborenen Jrauensperjonen ihren Famis 
lien zu entreigen und zu ihren Haus: 
j£lavinnen zu machen; aud) jteden die 
Portugiefen ohne Zweifel mit den ara- 
biichen Sflavenhändlern unter einer 
Dede. Mehrere der Yebteren, welche 
von britiichen Kriegsfchiffen gefangen 
genommen wurden, haben ihre Berbin- 
dungen mit den Portugiejen eingejtan- 
den, und es jcheint danad, day Die 
Unterdrüdung des Sklavenhandels im 
öjtlichen Afrika jehr zweifelhaft ift, jo 
lange die Sflavenhändler auf portugie: 
jifhem Gebiete Spielraum haben (das 
heißt mit anderen Worten: fo lange 
nicht Die Briten das ganze Land einge: 
fadt haben!) —— 
—Ses Sultans Töchterlein. 

Conſtantinopel, 12. Aug. Die Pkin— 
zeſſin Zekta, Lieblingstochter des Sul— 
tans und Gattin von Nounedinne Bey, 
liegt an einer wahrſcheinlich tödtlichen 
Krankheit darnieder und der Sultan iſt 
untröſtlich; er läßt ſich von Stunde zu 
Stunde Extrabericht über den Zuſtand 
ſeiner Tochter erſtatten. Zektas Mut— 
ter ſtammte aus Anatolien (dem weſt— 
lichen Theil von Kleinaſien) und war 
eine der ſchönſten Frauen, welche je nach 
Conſtantinopel gebracht wurden. 

Abdul Hamid kaufte ſie, als er ſchon 
auf dem Throne ſaß, von einem Skla— 
vinnenhändler, und fühlte ſich dermaßen 
an ſie gefeſſelt, daß er alle ſeine anderen 
Weiber vernachläſſigte. Aber nicht 
lange nach der Geburt Zektas ſtarb ſie; 
der Sultan ſprach damals viele Tage 
kein Wort, nahm kaum Speiſe genug zu 
ſich, daß er leben konnte, und die ganze 
Weltwar ihm gleichgiltig. Man glaubte 
eine Zeit lang, daß fein Verjtand gelit- 
ten habe. Doc) erholte er fich, und nun 
war und blicb die Tochter Zetfa fein 
Augapfel. Um fie auch nad) ihrer Ber: 
heirathung in feiner Nähe zu haben, er: 
nannte er Nounedinna für den Palait: 
dienft. Man hofjt, daß Zefta nod) mit 
den Leben davonfommen wird, 


Telegraphiicdhe Notizen. 


— Die Unruhen in Nord = China 
dauern größtentheils fort. 

— Kaiſer Wilhelm muß fi jeder 
Bewegung enthalten, bis feine Knie: 
wunde ganz geheilt iit. 

— Das große Bankhaus, Morpurgo 
& Go. in Triejt it infolge verfehlter 
Speculation des oberjten Beamten ver: 
kracht. 

— In Verbindung mit dem inter— 
nationalen geographiſchen Congreß in 
Bern findet eine Ausſtellung ſtatt, an 
der ſich alle Nationen mit Ausnahme 
von England und den Niederlanden 
betheiligen. 

— Der rufſiſche Großfürſt Alexis iſt 
in Paris angekommen, aber zu einer 
andern als der angekündigten Zeit, 
ſodaß er beim Ausſteigen keinen Emp— 
fang erhielt. Man wittert dahinter 
eine politiſche Berechnung. 

— Das Königlein Alerander” von 
Serbien ijt auf der Rüdreije von Ruf: 
land in Wien eingetroffen und vom Kai: 
jer Stanz Jofeph u. j. w. empfangen 
worden. 3 reiltenah München weiter, 
wo eS heute mit feinem Vater Milan 
zujammentreffen wird, 

— Das „Berliner Tageblatt“ theilt 
mit, daß die Berliner Juweliersfirma 
Gebr. Friediänder einen Procch gegen 
den amerifanifhen Meijterfchüten und 
Gircusdefiger Dr. Barver angeftrengt 
bat, weil derjelbe Juwelen im Werthe 
von $3225 auf Gredit erlangt habe 
und dann ausgerijjen fei. 

— Poſtnachrichten aus Yokohoma, 
Japan, enthalten Näheres über den Un— 
tergang des Dampfers, Tamaye Maru“, 
bei welchem 260 Paſſagiere den Tod 
fanden. Es fand eine Wettfahrt zwi: 
ſchen dieſem Dampfer und dem „Miyo— 
ſhi Maru“ ſtatt, wobei Letzterer mit 
Erſterem zuſammenſtieß; nur etwa 60 
Inſaſſen des ‚, Tamaye Maru“ konnten 
gerettet werden. Ä — 


Ein jüdiſcher Kleinge⸗ 


Bater, Kinder und Fuhrwerk ver⸗ 
ſchwunden. 

Der Polizei der W. Chicago Ave. 
Station ging heute die Nachricht zu, daß 
der Maſchinenbauer Fred. Lauer, 131 
N. Center Str. wohnhaft, ſeit geſtern 
Mittag ſpurlos verſchwunden ſei. Lauer 
fuhr zur genannten Zeit mit ſeinen bei— 
den drei reſp. fünf Jahre alten Töchter— 
chen nach dem im Nordweſten der Stadt 
belegenen böhmiſchen Begräbnißplatz, 
um einen in jener Nachbarſchaft wohnen— 


den Geſchäftsfreund aufzuſuchen. Seit— 


dem wurde weder von ihm, den Kindern, 
noch dem Fuhrwerk etwas geſehen oder 
gehört. Die Polizei hat die Sache in 
die Hand genommen. 


—— — — 


unerhört! 


Der an der Ecke von 79. und State 
Str. wohnhafte Herr Conrad Laux theilt 
uns unter heutigem Datum mit, daß am 
5. Augujt ein ihm gehöriges Pferd ver: 
endete. Gr habe die Thatjache fofort 
den dienjtthuenden Gergeanten im der 
Polizeijtation von Englewood gemeldet, 
aber troßdem liege der Gadaver des 
Pferdes heute noch auf der Straße. 

Die Bewohner jener Nahbarihaft 
follten fich den Contraftor, der für bie 
Fortihaffung jenes "Pferdefadavers be- 
zahlt wird, einfangen und ihn zwingen, 
in des lebterem unmittelbarer Nähe 
einige Tage zu ejfen und zu fchlafen. 
DVielleiht würde er dann in Zufunft 
rechtzeitig zur Stelle jein. 

— 9-9... 


Ein bedauernswerthes Mädchen. 


Heſter Munno, ein 14 Jahre altes 
Mädchen, wurde im Detention-Hoſpital 
untergebracht, da es augenſcheinlich irr— 
ſinnig iſt. Heſters Mutter wohnt an 
der Ecke der 20. und Dearborn Str. und 
von dort war die Kleine vor zweiWochen 
entlaufen. Alle Nachforſchungen nach 
ihrem Aufenthaltsort waren vergebens, 
bis ſie vorgeſtern ein Poliziſt an den 
Geleiſen der Rock Island-Bahn ziellos 
umherwandernd und halb verhungert 
antraf. 

Die Familie Munno wohnte früher 
in Dakota und ſchon dort entlief Heſter 
häufig aus der elterlichen Wohnung und 
hielt ſich tagelang im Walde auf, nur 
von Wurzeln und Kräutern lebend. 


* Heute Abend pon halb acht Uhr ab 
wird Herr ohne d mit feinem 
beliebten Orchejter: wieder im Yincolır 
Park conzertiren. Das aufgejtellte Pro- 
gramm ift, wie immer, ein ausgezeich- 
netes. 


— — — — —— 


Ohne Zeitverluſt kann Jedermann auch in 
den entfernuteſten Stadttheilen eine kleine 
Anzeige für die „Abendpoſt“ aufgeben. Eine 
der 56 Annahmeſtellen iſt Jedem nahe genug. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der ſüdöſtliche Theil von Logan— 
County, Ill., wurde von einem verhee— 
renden Wirbelſturm heimgeſucht. 

— Ein furchtbares Sturm-, Regen— 
und Hagelwetter ging über die Umgegend 
von Yokum und Lerxington in Texas nie— 
der, wobei auch viel Vieh getödtet wurde. 

— In Griswold, La Moure-Coun— 
ty, N. D., ermordete der alte Wilhelm 
Bölter ſeine Schwiegertochter, die Frau 
Hermann Bölter, ſteckte die Wohnung 
in Brand und beging endlich Selbſt— 
mord; wenigſtens ſchließt man nach dem 
vorliegenden Befund auf dieſen Sach— 
verhalt. 

— Aus Seattle, Waſh., wird gemel— 
det: Der 18jährige Willis Little ſtarb 
in Providence, und man glaubt, daß 
ſeine Eltern ihn langſam vergifteten, 
weil er Eigenthum von Verwandten zu 
erben hatte. Es iſt eine Unterſuchung 
im Gang. 

— Die „heiße Welle“ iſt am Dienſtag 
bis nach den Neuengland-Staaten ge— 
langt; in Connecticut hatte man 103 
bis 104 Grad. 

— In New NYork ereigneten ſich am 
Dienſtag 40 Sonnenſtich-Fälle, darunter 
11 mit tödtlichem Ausgang. 

— Zu Colima, Merico, hat der dor— 
tige Vulkan wieder einen Ausbruch ge— 
habt, und zwar den bedeutendſten bisher 
vorgekommenen. Ganz Colima wurde 
dicht mit Aſche bedeckt. 

— Am Dienſtag ſuchte ein — 
barer Wolkenbruch die Umgegend von 
San Bernardino, Cal., heim und alle 
Geſchäftshäuſer wurden weggeſchwemmt. 

— Chriſtian Ruppert, welcher in der 
Bundeshauptitadt jtarb, hat $250,000 
zur Gründung eines Heimes für Alte 
und Kranke in Washington, ohne Unter: 
fhied der Nafje oder Religion, Hinter: 
laſſen. 

— Frederick Douglaß, der abgetre— 
tene amerikaniſche Geſandte für Hayti, 
beſtreitet entrüſtet, daß er um ſeine Ab— 
dankung erſucht worden ſei, und ſein 
Nachfolger wahrſcheinlich ein Weißer 
würde. 

— Oberſt G. A. Wood ſtarb in Chat⸗ 
tanooga, Tenn. Derſelbe leitete die 
Schlacht bei Miſſion Ridge auf Seiten 
des Bundes, und u. A. ſtand Ex-Gou— 
verneur Foraker von Ohio unter ſeinem 
Commando. 

— George Jones, der bekannte Her— 
ansgeber der „N. J. Times“, iſt in 
Poland Springs, Me., an der Ruhr 
geſtorben. Er wurde in Poultney, Vt., 
geboren und erreichte cin Alter von 79 
Jahren. 

— Aus Berlin wird gemeldet, daß 
wieder die Getreidepreiſe plötzlich in die 
Höhe gegangen ſind, und zwar infolge 


des Ukafes, der die Ausfuhr von Rog— 


gen und Roggenmehl aus Rußland ver: 
bietet. Auch die Kartoffeln und ver: 
Ihiedenes Andere find theurer geworden. 


—— 


— 5 Uhr⸗-Ausgabe. 


Der Feuer-Dämon. 


Ein immenſes Waarenlager ein— 
geäſchert. 


Oberne KCo. und Hoſick &Co. 
die Geſchädigten. 


Eine Viertel Million Verluſt. 
Der Feuerwehr ſchwerſter Tag. 


Heute früh um 1 Uhr 20, Minuten 
ſah ein Polizift aus den Fenjtern der 
vierten Etage des an der füdweitlichen 
Ede von La Salle Ave. und Michigan 
Str. gelegenen riefigen Yagerhaujfes, 
plößlich die hellen Flammen hervorbre: 
hen. Der Beamte aab jofort das 
Feueralarınfignal, bevor jedoch die erjten 
Sprigen eintreffen Eonnten, hatte jich 
der Brand fon dem fünften und jech3= 
ten Stodwerfe mitgetheilt und in dem 
Gebäude wüthete ein riejiges Slammen: 
meer. 

Sn dem Haufe, weldes eine Dua- 
dratfläche von 10,000 Fuß bededte, hat- 
ten die Firmen George Oberne & Co. 
und H. M. Hofid & Go. tolofjale Vor: 
räthe von Talg, Wolle und Häuten auf: 
gejpeichert, welche dem gierigen Ele: 
mente nur zu gierige Nahrıtng boten. 

Gin General-Aların wurde gegeben, 
und von allen Eden und Enden rajjel: 
ten die Dampffprigen herbei und auf 
dem Zluße Famen die Dampfer „ey: 
jer“ und „Mojemite“ heran und warfen 
von allen’Seiten her ungeheuere Wajjer: 
mengen in die entjegliche Gluth, melde 
inzwijchen ihren Weg aud) nach den un— 
teren Stodwerfen gefunden hatte und 
bier fejjellos tobte und mwüthete. Der 
Erfolg der Yöjhmannjchaften war Anz 


fangs gleih Null, die Hiße jtieg zu einer | 


unerträgliden Höhe und nöthigte die 
Schlaudleute wiederholt zum Nüdzug. 
Fuß um Fuß gingen die Braven indep 
immer wieder vor und eroberten unter 
fat übermenſchlichen Anſtrengungen 
langſam wieder das verlorene Terrain. 

Allerdings mußten die Kommandeure 
der Löſchmannſhhaften bald die Ueber— 
zeugung gewinnen, daß es außer dem 
Bereiche menſchlicher Möglichkeit lag, 
den von den Flammen ergriffenen Bau 
zu retten, und daß es ihre Hauptauf— 
gabe ſein müſſe, die gefährdete Nachbar— 
ſchaft ſchützen. Und dies ſchwere 
Werk gelang, Dank der opfermuthigen 
Bravourt der Feuerwehrleute und der um— 
ſichtigen Leitung vollkommen. 

Wie verheerend das entfeſſelte Element 
wüthete, erhellt wohl am Deutlichſten 
daraus, daß kaum 15 Minuten nach dem 
Ausbruch des Feuers bereits die ſtarken 
Mauern einſtürzten und in der kurzen 
Frilt von faum # Stunden von dem 
Riejenbau nur noch die rauchgeihwärzs 
ten Nuinen jtanden. . 

Die Höhe des Schadens konnte nod) 
nicht mit voller Sicherheit feitgeitellt 
werden; man rechnet jedoch, dan allein 
für mindeltens $200,000 Waaren, 
hauptfächlich Wolle, in glammen aufge: 
gangen find. Cine Eolojjale Menge 
frifcher Häute und Schaffelle, welche im 
Keller und Erdgeſchoß gelagert waren, 
liegen unter den Trümmern begraben 
und werden, wenn ſie nicht ſehr bald 
hervorgeholt werden ſollten, bei der tro— 
piſchen Hitze ſchnell in Fäulniß über— 
gehen und die Nachbarſchaft aufs Greu— 
lichſte verpeſten. 

Das Gebäude hat $6,000 gefojtet 
und ijt, wie bereit3 bemerkt, eine gänz— 
liche Ruine. i 

teber die Entjtehungsurfache ijt nichts 
Zuverläfjiges befannt geworden, die all: 
gemeine Annahme inde geht dahin, daß 
eine Selbjtentzündung der Mi5 „Schwis 


zu 


ben“ gerathenen fettigen Wolle jtattges | 


funden hat. 

Die Feuerwehrleute erklären, einjtim- 
mig, daß jie bisher noch nie bei ihren 
Köfchyarbeiten mit einer fo intenjiven 
Hige zu fänpfen gehabt haben; es muß: 
ten dephalb auch in die Nachbargebäude, 
um dieje zu jchüßen, ganz ungeheure 
Waffermengen geworfen werden, welche 
ihrerjeitS großen Schaden anrichteten. 

Bor vier Jahren war dieje Se inner: 
halb zwölf Monate zweimal der Schau: 
plaß verheerender Brände. In beiden 
Fällen war die irma Oberne, Hofid & 
Eo., deren damalige Befiter inzwijchen 
die beiden Firmen GeorgeOberne & Go. 
und H. M. Hofid & Co. gründeten, 
ebenfalls die Gejchädigten. Bei dem 
eriten Brande betrug der Verluft $150, = 
009, bei dem zweiten $140,000. 

Die 40 bis 50 meijt arabijchen Ya= 
milten, welde die G. D. Nents’jche 
Mierhstajerne, No. 186 Pacific Ave. 
bewohnen, wurden heute grüh um halb 
2 Uhr durch einen Keueralarn aus dem 
Schlafe geweckt. Dichte Rauchwolken 
durchzogen das Haus und ſeine Einwoh— 
ner flohen mit affenartiger Geſchwindig— 
keit die Treppen und Feuerleitern hinab 
auf die Straßen. Ein 16 Jahre alter 
Junge, Peter Fear, war in Folge des 
dichten Qualmes ohnmächtig geworden 
und mußte hinunter getragen werden; 
er erholte ſich indeß im Freien bald wie— 
der. Der Brand war im Kellergeſchoß 
entſtanden und wurde gelöſcht, bevor er 
größeren Schaden anrichten konnte. 


— — — — — 


* Bernard Oden, ein 8 Jahre alter 
Knabe gerieth geſtern Nachmittag zwi— 
ſchen die Räder eines ſchweren Wagens 
und brach das linke Bein. Man ſchaffte 
das verunglückte Kind nach deſſen elter— 
liher Wohnung, No. 217 Mohawt Str. 


* Ein Mann, von dem man nichts 
weiter weiß, als daß er David Yields 
heißt, jtarb heute Borniittag plößlich in 
% B. Damwfon’s Wirthihaft an der 
Milwaukee, naße der Central Park Ave. 


x 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglihde Auflage: 


von 


34,000. | 


3. Jahrgang. — No. 190. 


Arbeiter !ingelegenheiten. 
Chicago’er und Milwaufee'er See 
leute im Streit. 


Berſchiedenes. 


Es ſcheint, als ob die Schiffsarbeiter, 
welche den Michiganſee befahren, dieſes 
Jahr nicht zur Ruhe kommen ſollten. 
Wenn zwiſchen ihnen und den Schiffs— 
eigenthümern der Friede nothdürftig 
hergeſtellt iſt, bekriegen ſie ſich unter 
einander und beſonders iſt es die hieſige 
Union und die „Milwaukee Sailors 
Aſſembly“, die ſich gegenſeitig bitter be— 
fehden. John Dolan, der Führer der 
Milwaukee'er, wird beſchuldigt, die hie— 
ſige Union zu ruiniren zu ſuchen. Er 
hat eine ſtehende Anzeige in mehreren 
Zeitungen, laut welcher er 200 Schiffs— 
arbeiter zum Lohne von 82 pro Tag 
verlangt. 

Vor einigen Tagen ſegelte die Barke 
„Bliß“ von hier nach Milwaukee. 
Dolan begab ſich bei der Ankunft des 
Fahrzeuges an Bord und, indem er 
ſeine Leute für einen geringeren Lohn 
anbot, als ihn die Chicago'er bekom— 
men, veranlaßte er den Kapitän, dieſe 
zu entlaſſen und ſein Schiff mit jenen 
zu bemannen. Geſtern traf die Barke 
wieder hier ein und daſſelbe Manöver 
wiederholte ſich, nur mit dem Unter— 
ſchiede, daß es diesmal die Chicago'er 
waren, welche die Anderen vertrieben. 

Aehnliches ereignet ſich beinahe täg— 
lich. Es wird dadurch ein Zuſtand ge— 
ſchaffen, der den Schiffseigenthümern 
ſehr wohl zu ſtatten kommt, die Orga— 
niſation der Schiffsarbeiter aber lang— 
ſam vernichtet. 

Herr Jones, der Geſchäftsführer der 
„Phönix Cigar Factory“, welche 
kanntlich während des Cigarrenmacher— 
Strikes von hier nach Detroit verlegt 
wurde, iſt mit dem Stand der Dinge 
nichts weniger als zufrieden. Am Mon— 
tag begaben ſich ſeine ſämmtlichen Leute 
an den Strike, andere waren nicht zu 
bekommen und ſo hat er beſchloſſen, die 
Fabrik abermals, und zwar diesmal 
nach Marquette, Mich., zu verlegen. 

Sechzig Stuckateure, die im Auftrage 

der „Philipſon Decorative Comp.“ im 

Jackſon Park arbeiten, drohen mit Ar— 

beitseinſtellung, weil die Firma den 

Zahlungstag vom Montag auf Dienſtag 

verlegt hat, ohne die Leute davon im 

Voraus in Kenntuiß zu ſetzen. 

Die zwiſchen 800 und 1000 Mann 
tarke Schiffsauslader-Union hat be— 
| 
| 
| 
I 
| 
! 
I 
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jhloffen, fich an der Arbeiterparade, die 
näditen Monat ftattfindet, zu berhei: 
ligen, 


— tſ— 


Das heutige große Feuer. 


Der Schaden geringer als erſt an— 
gegeben. 

Der Schaden, welchen das an anderer 
Stelle dieſes Blattes gemeldete große 
Feuer, am LaSalle-Straßentunnel, ver— 
urſachte, iſt glücklicher Weiſe bei Weitem 
nicht ſo groß als er urſprünglich ange— 
geben wurde. 

Die Schätzungen können allerdings 
bei weitem noch keinen Anſpruch auf ab— 
ſolute Genauigkeit machen, anzunehmen 
dürfte indeß jetzt ſchon mit ziemlicher 
Sicherheit ſein, daß der Geſammtverluſt 
die Höhe von 8125, 000 nicht überſchrei— 
ten, vielleicht ſogar weſentlich hinter die— 

ſer Summe zurückbleiben dürfte. 

|  ®eorg Dbernes Yager repräfentirte 
| einen Werth von ctwa 60,000, und 
| etwa die Hälfte dejielben beitand aus 
! frifchen Häuten, die in dem Keller und 
| Erdgefhog lagerten. Dieje haben aber 
| nur wenig gelitten. 

| Hojids Lager dürfte einen Werth von 
| 875,000 gehabt haben. Die Verhältnijje 
| liegen bier ähnlih, und der Schaden 
| wird wohl mit $40,000 vollauf gededt 

ſein. 

Der „Boſton Store“, welcher in dem 
Gebäude ein Möbellager hielt, erlitt 
einen Geſammtſchaden von 811,000. 

Das Gebäude ſelbſt gehörte Herrn 

„J. J. Knickerbocker und hat kürzlich mit 
Grund und Boden $100,000 gekoitet; 
Sadverjtändige behaupten, daß es ich 
mit einem SKojtenaufwande von etwa 
$25,000 wieder in Stand jeten lajien 
wird. 

Wenngleich diefe Shäßungen int gro: 
Ben Ganzen aud) etwas tief gegriffen 
fein follten, fo dürften jie Doch genügen, 
um ein ungefähres Bild von dem lim: 
fange des Geiammtverluftes zu geben. 


— — —— — 


Kurz und Neu. 


* Morgen findet im Jackſon Park das 
Jahres-Picnie zum beſten der „Heimath 
für die Freundloſen“ ſtatt. 

* Hermann Raſters Beerdigung ſindet 
morgen Vormittag um zehn Uhr vom 
Trauerhauſe Nr. 391 W. Jackſon Str. 
nach Graceland ſtatt. 

* Die „Economic Fuel Gas Co.“ hat 
die vorgeſchriebenen 855000 hinterlegt 
und ſich dadurch die Erlaubniß bewirkt, 
mit dem Legen ihrer Röhren an der 16. 
und Dearborn Str. beginnen zu dürfen. 

* County Anwalt Walfer ift der An: 
fit, daf die durch die Nejignattion der 
Herren Murry Neljon und John U. 
King vafant gewordenen Site in der 
Abwafjer: Behörde nicht duch Exnen- 
nungen Seitens des Countyratbs, Jon: 
dern durch eine ordnungsmähig vom 
County⸗Clerk ausgeſchriebene Wahl von 
zwei neuen Mitgliedern beſetzt werden 
müſſen. 

* Der Zimmermann Frank Ewert, 
deſſen Familie in No. 485 Glenwood 
Ave. wohnt, iſt ſeit Freitag von dort 
verſchwunden. Als er fortging, hatte er 
eine größere Geldſumme bei ſich und 
ſeine Angehörigen befürchten, daß ihm 
ein Unglück zugeſtoßen iſt. 


Die Market Straße⸗Bande. 


Mitglieder derſelben als 
Räuber verhaftet. 

Wie jih unfere Pefer entfinnen wers 
den, wurde am Freitag Abend in der 
Nähe der Chicago Ave.:Bolizeiftation 
ein Bäder-Fuhrwerf von Mitgliedern 
der fogenannten „Market Straßens 
Bande“ überfallen und ausgeplünbert. 
James MeYtauahlin und Thomas Frees 
man wurden gejtern Abend als dringen 
der That verdächtig verhaftet und heute 
unter je 51200 Bürgjchaft geitellt. 

Die Unterfuhung des falle wurde 
von Nichter Serien auf Griuchen der 
Polizei dis zum 19. d8. M. vertagt, da 
die Beamten bis dahin auch die übrigen 


Hwei 


| Theilnehmer an dem frechen Straßen 
| raube dingfeit zu macyen hoffen. 


—s- 


Ein moraliiher Polizift. 


‚ Der lange Boliziit, welder gewöhns 
lid an der Edfe von Adams und State 
Str. ſteht, gerieth heute Vormittag in 
ſittliche Entrüſtung über einen Reklame— 
wagen des erſt kürzlich gegründeten und 
No. 8SS—8I0 Milwaukee Ave. gele— 
genen „Chicago Natatoriums“, an wel— 
chem ſich eine Anzahl auf Leinwand ge— 
malter Bilder, Männer im Badekoſtüm 
vorſtellend, befand. 

Der ſtrenge Sittenwächter hielt das 
Fuhrwerk an, wußte aber augenſcheinlich 
nicht, was er beginnen jollte. Dig beiden 
Jünglinge, welche als Kutfher fungirs 
ten, machten möglijt dumme Gefichter 
und erklärten, für nichts verantwortlich 
fein zu wollen. Gbenio indifferent vers 
hielten fi die Mujiker auf dem Wagen. 

Der Polizift machte anfänglich Miene, 
die Yeinwandbilder abreißen zu wollen, 
chließlich bejann er jich aber eines Bejs 
jeven und flug den Weg nad) der Gent: 
val Station ein, um die Angelegenheit 
zu vapportiven. Der Wagen jegte unters 
dejien feine Tour fort und vollendete dies 
jelbe ohne weitere Störung. 

— 
56 Anzeigen⸗-Annahmeſtelen ſteheu durch 


oas Telephon mit der Haupt-Office den 
„Ubendpoit‘ in Berbinduug. 


— — — — 


Dr. Koch auf der Hundejagd. 


Er verwundet einen Italiener. 


An der Ede der Kinzie und N. Claxk 


Str. gabs Hente Vormittag eine auf: 
tegende Scene, welche jehr leicht einen 
tragiihen Ausgang hätte nehmen können. 

Dr. Coof, alias Koh, der als ein 
jehr erentrifcher Mann und al3 großer 
Bolitifer befannt ijt, hatte beim Paffiren 
jener Ede einen Hund entdedt, den er 
entweder für toll hielt, oder der fich auf 
fonjtige Weife fein Deigfallen zugezogen 
haben mußte. 

Zum Schreden der zahlreihen Bas 
fanten z0g der Doktor plöglich einen 
Revolver aus der Tajhe und begann 
auf den Hund zu jchießen, der beim 
eriten Knall Tchleunigit das Hafenpanier 
ergriff. Die Kugel traf ihn nicht, wohl 
aber zerjchmetterte fie ein Feniter in der 
No. 43 N. ClartSir. gelegenen Färberei. 

Ein zweiter und dritter Schuß folg- 
ten fchnell hintereinander und von einer 
der Kugeln wurde ein Jtaliener Namena 
Dominico Danübio getroffen, glüd 
liher Weife aber nur leicht am Rüden 
verlegt. 

Die Polizei wurde von dem Vorfall 
in Kenntniß gelegt, doch war bis zum 
Schlug der Redaktion eine Verhaftung 
noch nicht vorgenommen worden. 

Die Office des Doktor3 befindet fi 
in Uhlich8 Gebäude an der Nord Clark 
Str. 


Sohe Willen vor Gericht. 


Der Farbige Yohn Widlen wurbe 
heute den: Richter Kerjten unter der Ans 
Elage, den Gugen Bucdhanan, von 391 
N. Clarf Str, am Montag Abend 
durch Mefjerjtiche in den Ilnterleib 
[wer verwundet zu haben, vorgeführt. 

Die Verhandlung des Falles wurde 
indek bis zum 10. d. M. vertagt, da 
der Gerichtshof zunädhit die Natur der 
Verwundung genau fennen zu Ternen 
wünſcht. Der Meejlierbold bleibt bis das 
hin ohne Zulafjung von Bürgfcdaft in 
Unterſuchungshaft. 


Machte ihrem Leben ein Ende 


Die 22jährige Minnie Balford be—⸗ 
ging heute Früh im Haufe Nr. 16 ©. 
Clinton Str. Selbſtmord. Gie vers 
ſchluckte eine Quantität Carbolſäure und 
allen angewandten ärztlichen Mitteln 
zum QTroß gab fie gegen 5 Uhr heute 
Morgen unter gräkliden Schmerzen 
ihren Geift auf. Das Mädchen hatte 
ihon zweimal vorher mikluresue 
Selbſtmordverſuche geuacht 


George S. Haskell geſtorben. 


In ſeiner Wohnung zu Rockford, Ill., 
ſtarb heute Morgen Herr Georg ©. 
Haskell, Ex⸗Präſident und Mitglied dei 
Staats-Ackerbaubehörde. Das Begräb 
niß des Verſtorbenen wird morgen ſtatte 
finden. 

Wer das ganze Deutſchthum Chieagos ere 
reichen will, ſetze eine kleine Anzeige in die 


„Abendpoſt““. 
— ———— — 


* Ex⸗Polizei⸗Kapitãn Aldrich iſt ſeit 
geſtern wieder angeſtellt, aber nicht mit 
ſeinem früheren Rang, ſondern als 
Bureau⸗-Sergeant an der neueu Station 
in Woodlawn. 

* Wie bereits gemeldet, findet das 
em letzten Sonntag verregnete Cannu⸗ 
ſtatter Volksfeſt“ unter allen Umſtänden 
am nãchſten Sonntag und Montag ſtatt. 
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U NTO RE TEL 
S. Hulſted Str. 


Wir haben gerade die Inventur der nachbenannten Waaren beendet und gefunden, daß wir in manchen Fällen einen größeren Beftand 
haben, als wir auf Lager behalten wollen. x 


EEERTETTEILTERTNEN Deßhulb müllen die Wuaren Trt msn 
Die Preife find dementſprechend. Hier ſind die Waaren, von denen zu viel da iſt — Bie Preiſe ſind dementſprechend. 
wird unſer Eager 


Der Reſt unſerer 10 und & | i Ic ae ten Zu 19° 
CHALLIE S Ihr wißl, Johi HJock 9 eſtti cl en s 0 den verlaufen wir unfere 45301. hohlgefäumten 
ift marfirt fl ſlels borm für Männer ſowie ſchwarzen baumwol⸗ —I 


Sc lenen Damenftrümpfen aufräumen. nur 18. 


Unfer Surplus don weißen - 
ic Damen Jerjer Sommer- 


— für helles Hemden; Underveits 
lc die Pb. Calico. 0 


— nen nnd nn 


2:52" JOHN YOR 


Was uod von unjern feinen 


MOHAIRS 


da ift, geht für 


Sc 


Unfere &, 10 und 1214c Hübfehe 


ifeider:Jinghams 


geben für iſt John Nork's 
—— Wahlſpruch. 
Seht folgen unſere vũhmlichſt bekannten 


Täglichen Bargains. 


SANTA CLAUS SILVER OLOUD SEHIEE 2 CENTS. | 68 überraiht unfere Mitbewerber, 


GERMAN MOTTLED 
8 Dpd. Shelf-Bapier 2  Kingsfords Stä 
* Einen Gent TFFZEIFINE en dic 


berfauft York für 
z s 
3 offerirt York für 


Spapine, Gutes FutterGambrir, 2ic die Yd 
5e Für Herren » Hofenträger. | 3e TENNIS Fir 


— nnd gebleichtes Toweling geht für 

fondern nur IS - | le ——— ⏑ — 
Knabenkleider-Deptm. Bargains. 

ee 


„Niemals unleröolen“ | 
| 





2odeneifen 


— Für — 
- FLANELL. 


ement. 


Schuh⸗Depart 
| Baby-Schuhe 12c 
'55e für Mädchenfchuhe mit Springabfat. 


— e ee 





Damen Nactkleider, 12 Falten, 
geftidte Halöfrauje 


49e 
13€ 


Gorjet-Heberziü 
werth 30 


Anichofen, bejjere Qualität....12 u. 180 | 96€ für Männer Kalbleder B Gamajchen. I 


—7* Partie von — Cream Lace Nopftiſfen⸗ Ueberzůge. 


inderanzügen 





Et ihwarze Kinderjtrümpfe, 
doppelte Zehen und Ferjen 





| Männer-Arbeitsfguhe mit Schnalle für 


$2.43 für reinwollene blaueSlanellanzüge | 





Fragt nad uuferem Lager feiner Männer - Schuhe. Elegante Waaren 


für wenig Geld. 


Kindrr Surah GSeiden-Hüte, 
WELEH 7OC..04 oonsesr onn0n nee 


linfere Kunden bedürfen Feines Zuredens, denn fie willen, dab 


Iohn York Tiets gute, miwerläfftge Waaren ebenfo billig, wenn nicht 


billiger verfauft, al3 die meiften Läden, und die vielen Vortheile, die wir bieten, find eine befondere Berlodung für dad große Publifum, bei uns zu faujen. 


1. Unfer Laden ift groß und bequem, 

2. Bute £uft und mafjenhaft Tageslicht, 

5. Elegante und fichbere Fahrftühle nad) jedem Flur, 

4. Dünftlihe Ablieferung nach jedem Theile Chicagos, 

5. Höflicher und guter Stab von Derfäufern und Derfäuferinnen. 


JOHN YORTFK’S 


Achtungsvoll 


Kohn Dort, 777, 779 und 781 S. Halſted Str. 


500 Billige Stadtlotten 500 
6 tar 2 Dep 
5375 und aufwärts 5375. 
Frontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weitern Ane., 51. bis 55. 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blandard, Kremont und Wajhtenam Ave. und 
den jhönen Gage Park. Alle modernen Berbefjerungen, Yafe-Wajjer in jeder Straße, jhöne 
Bäume in der front von jeder Lot. Der jchönjte Plag in und auperhalb Chicago. Gehet 
bieje Rotten, bevor Ahr anderswo fauft, und Ahr werdet Guch von der Wahrheit des Gejagten 
überzeugen, fiher Euer Geld zu verdoppehn. 
Bedingungen: %25 bmar und 5 monatlich. 
Schöne neue Brid- und Sramehäufer mit kleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 
5 * — 

Kommt und ſehet! Gules Material! Gute Arbeit. 
Billige Fahrgelegenheit nach der Stadt für nur 5 Cts. 4 Eiſenbahn-Verbindungen. 

Grand Trunk, Santa Fe, Chicago Central und Pan Handle R. R. 
jeden Sonntag vom Polf und Dearborn Str.-Depot 


. mo 
+ 
Freie Ereuriion über die Grand Trunt R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 
Nakhmitiags. —- Dffice an 51. Str. und Weftern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
| bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntag. x 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tidfets, Pläne und volle Auskunft. 


Pr. "Weihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. i s ch 
6” Freie Tickets jeden Sonitag au haben am Depot vom Agenten. di Williom Schneider, Agnes Ninergan. zugleich die verhältnigmäßige Abnahme 
Theodor Kubrt, Yena Rando, der Zahl von „Raupers“ die größte ift. 


— a Während in den ganzen Ber. Staaten 
fi " f Dinangielles. 59 Gefangene mehr auf die Million 
EingrohesSlüch Erde — 

TORIFFITH, 


— — Sauerlaubnißſcheine kommen, als in 1880, beträgt die Zu— 
— der — | 


wurden am folgende Perfonen außgejtet; | nahme der Zahl der Gefangenen in ben 
Henry Koeiter, zwei Aitöd. Flats, No. 556 | nordatlantifchen Staaten 95 auf bie 
bis DSB, Dtoben Str., 813,000; 3.8. Rem: | Million, oder 61 Procent mehr, als des 
comb, 2itöd. Arame Store und Klats an ſchnitt: i ſüdatlan— 
Crawford und North Ave., 82,000; Frau en Mil: 
Bünftigen großen Fabrit:Borftadt Chieagos. men Slaaten mar ſi 
Wir verfaufen Lotten in Griffith für 
E£ $100 und darüber. 
Moratlih 25 zahlbar. Schickt $2 ald Depofit. Con 
traft wird zo ezahlung des 10. Theiled ausgefolgt* 


Dora Schulze, Zitöd. Krame Store und Flats, | M EEE. ı 
Te ee en RE | No. 1944 Milmaufee Ave-, 81,700; 2. 9. | Fon Köpfe, in den mittleren Nord» 
Shidt um.eine Mappe mit voller Information. 
Rauft bevor die Preife fteigen. Die Lotten werden 


Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde | Hasnann, 1jtöd. frame Anbau, 898 Armitage | Staaten 24, in den mittleren Süditaaten 
oder Berivandte von Eureya fommen Lafien will, | ILpe,, 81.200; Marn R. Pain, Bitöd. Wohn: | 
werth jein, wein einmal die Fabriken im Betrieb find 


kann e3 nur in jeinem Antereife finden, bei mir Preis | 56 und im Weſten nur 11 auf die 
JAY DWIEGINS & CO, 


Larten zu löfen. WÜntunit der Mafagiere in | Baus, 3310—8812 Vincennes Ave., 810,000; Million. 
409 Chamber of Commerce Building, 
© 


Unfer Oberlit allein 
bat die 
Größe eines gewöhn 
lichen Ladens. 


mit Bortheilfär Euch 


Wenn Ihr aljo alles zufammen zählt, jo ergibt 
ſelbſt beſorgen könnt. 


ſich, daß Ihr Eure Einkäufe bei 





Heiraths⸗Liconzen. 


Die folgenden Heiraths-Lieenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Joſeph Glon, Marijanna Andryſiak. 
Robert Dietz, Margaretha Höhn. 
William Wentenkamp, Kittie Wondrisko. 
S. Jaſinski, Agata Kaminska. 

John Müller, Bertha Faſtnacht. 
William MeCullum, Bertha Bridter. 
Johann Schramms, Mary Warten. 
Julius Bartuſch, Annie Blattner. 

K. Smolter, Eliſabeth Najler. 
Jackſon Peffer, Frances Harris. 
Albert Saldowski, Apolonia Browinska. 
Peter Grimm, Dorothea Robertſon. 
Narcenſe Beruke, Derilda Rioux. 
Hermann Bruhrke, Caroline Zeiſing. 
Louis Hermann, Marie Janka. 

John C. Krupp, Johanna Klockmann. 
William B. Peters, Mary Hallam. 
George Kreß, Margaret Hering. 

Emil H. Mailander, Mary Preßler. 
Karl Litzow, Johanna Fett. 

Wm. J. Titley, Lizzie Bonner. 

Wm. Hoffmann, Millie Springer. 
Henry Le Beer, Adelaide Feremaus. 
N. E. O. Liedberg, Mary Nelſon. 
Caspar Loeſch, Tillie Rozek. 


Zunahme von Verbrechen. 


Während das Cenſus-Bulletin No. 
90 einen kleineren Procentſatz von, Pau⸗ 
pers“ im Verhältniß zur Geſammtbe— 
völkerung der Ver. Staaten im Jahre 
1890 gegen den im Jahre 1880 con— 
ſtatirt, iſt die Zahl der in County-Ge— 
fängniſſen befindlichen Perſonen in die— 
ſer Periode verhältnißmäßig ſtark ge— 
ſtiegen. Es waren gefangen am 1. 
Juni 1890 insgeſammt 19,538 Per— 
ſonen, 6847 mehr, als in 1880, oder 
53. 95 Procent; die Bevölkerung iſt in 
dieſem Zeitraum um 24.86 gewachſen, 
daher war die Zunahme der Anzahl der 
Gefangenen mehr, als zweimal ſo groß, 
als die der Bevölkerung. Im Jahre 
1880 kamen auf eine Million Einwoh— 
ner 253 Gefangene, in 1890 aber 312. 

Am ſtärkſten iſt die Zahl der in Ge— 
fängniſſen befindliche Perſonen in den 
nordatlantiſchen Staaten geſtiegen, wo 


GE 


Sun wer bei mir Baffagefdheine, Gajüte oder 


wiichended, nah oder von Deutihland kauft. 
& befördere Bafiagiere nach und yon Damıburg, | 


vemen, Antwerpen, Notterdam, Amiterdan, 


| Genrral-Agentur von | Adams Str., 89,000; I. & 6. Heing, 2jtöd, | . 
ANTON BOENERT um: «3, 300 Engiewood Ave., 83,000; | wortung gezogenen Verbreder im 
| E. Miller, Zitöd. Frame (flats, 1866 N. Hal: | milden “ ange nicht fo gejtie- 
92 2a Salle Str. | ited Str., 82,000; 3. M. Riplinger, 2itöd. | A 2 * n u 2 

EI” Bollmanıtd: und „Exbſchaftsſachen in Frame Fiais, 822 Eouthnort Ave., 81,700; | gen, mie ın ben groBe tadten 
Europa, Collettionen, Voſtauszahlungen 1c. ’ Oſtens; es ſcheint faſt, als ob mit der 
Zunahme der Wohlhabendheit in letzte— 


sompt beiorgt. Gonntags offen bis 12 Uhr, |... Hanjon, Biöd. Siore und Nlats, 1326 
share ar — Belmont⸗Ave., 88,000; John Koch, 3ſtöck. 
ren, wie ſie doch durch die Abnahme 
der Zahl der „Paupers“ bewieſen 


er Wohnhaus, 385 Gvaniton Ave., 85,000; 
wird, eine Zunahme der Verbrechen 


| 

EN | 

Geld zu verleihen | William Grofe, I1ftöd. Frame Gottage an 54. | 

Hand in Hand ginge Naturgemäß 

| 

| 

| 

| 

| 


Shicag» ftets rechtzeitig gemeldet. Näheres inder | W. D’Donnell, Sitöd. Wohnhaus, 1498 MW. — 
Danad) ift die Zahl der zur Verant- 
hicago. lag2m8 


| und Morgan Str., 81,500 ; Michigan South: 
an ehrliche Keute, zu niedrigiten Sinjen, ohne Fort | erı Railroad, 2itöd. Arame Bahıhof an der 
ſchaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, er 
| werden in den Großftädten verhältnig: 
mäßig mehr Verbrecher unichädlich ge- 


Nordmweit Ede der Stoney Asland Ave. und 
Pferde, Wagen, Wirthicafts- und Laden-Einritungen, , 79. Etr., $1,000; 8, Peterjon, 2ſtöck. Frame 
madt, al3 auf den Prairien und in 
den Wäldern und Gebdirgen des We— 


Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. Flats, 9013 Grie Ave., 82,000; P. Chaui— 

5” Das einzige deutfhe Gefhäft | berö, 2itöd. ats, 5447 und 5449 Wiontoe 
ftend, aber die ungeheure Zunahme der 
Zahl der Gefangenen im Dften wird 


| Ave., 83,500. 
in Diefer Art. —— 
UNION LOAN CO. I08 5th Ave., 
Zimmer 2. dadurch ni Bun? 

' Maibi nicht allein erflärt; Pennſyl⸗ 

Zwiſchen — — Str. Julius Sotdgier John 8. Rodgers, | wie auik — "Suduitrien 

Coldzier & Rodgers, | det Bit zweimal jo viel Perfonen in’ 

| Recdıtsanmälte, sarzg | Geräflgnig gejandt, als irgend ein an- 

| Simmer 39441 Metropolitan Blog, Chicago | derer Staat; ihm zunächit fommt New 

| Melde Ranbalpb und Da Gate Gt: | Norf, aber mit immerhin fünfzig Pro- 
sent weniger. 


Darlehen auf perfönt. Gigenthum. 


Gedreust Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgenb einem Betrage bon 
825 bi8 810,000 zu den möglicgft niedrigen Raten und | 
in fürzefter Zeit. Wenn Jhr Geld zu leihen wünfht | 
auf Möbeln, Pianos, Pierde, Wagen, Kuticgen, Las | 


gerhaus ſcheine —— —— ae —— um i Be 
wel@er Art, jo perjäumt nicht, nad) unferen Raten zu ITr t&S r 3 k 
fragen, bevor Yhr eine Anleihe macht. | (Gentra us } 41 —B8 an 9 
Wir verleihen Geld, ohne dal eö in die Deffentlichleit | Zu E le a 

Tommt > beitreben uns, —* aunden ſo zu bedie· Südoſt⸗Ede Waſhington Str. u. 5. Avbe., 
nen, daß fie wieder zu uns kommen, wenn fie eine aus | . 
dere Anleihe au weiber wüniden. Anleinen können | CHISAGO. 

Eine, den Geieken des Stantes entipregend, incorpoe 
girte, unter ftaatliher Aufficht fichende Ban. 


auf beliebige Zeit ausgedehnt undBahlungen entweder | 
Gapital &200,000. 


'ADOLPH TRAUB, 
| — — Advokat, — 
1213 Tacoma Bldg. Madiſon und Ka Salle Str. 


daß ſich unter den 19,538 Inſaſſen der 
Gefängniſſe 7,257 im Auslande gebo— 
rene Verſonen befanden, wovon 1209 
Chineſen ſind. Als eingeborene Ame— 
rikaner werden 9684 bezeichnet, doch 
haben nur 5,265 davon nachweislich 
amerikaniſche Eltern gehabt. Von un— 
bekannter Abſtammung waren 1,056. 
Zu den echten⸗Amerikanern müſſen auch 
die 110 Indianer gezählt werden, welche 
ſich in den Gefängniſſen befanden. Herr 
Vorter hat ſie mit den Chineſen und 
Negern in eine Abtheilung gebracht, 
wohl, um die fremden Racen unter einer 
Firma zu haben. Die Farbigen ſtellten 
zu der Bevölkerung der Gefängniſſe ein 
Contingent von 5336 Köpfen, alſe 
ein Viertel mehr, als gerade kein Be 
weis für die jo vielfach behauptete mo: 
raliiche Hebung der Race. > 

Nur 1737 Frauen befanden fih nn: 
ter den 19,538 Gefangenen, was zu 
Ehre des ſchwächeren Geſchlechts her⸗ 
vorgehoben werden muß. 


Lejet Die Sonntans-Beilage der „Ubenbhofl“. 


Berhäl ihrer Berbreitung rehnet 
en niedrigiten Anzeigege 
bühren in Gbieage. . a 


Finanstelles, 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
ZIiypotheken z. Verkauf. 
E. ©. PAULING, 


(Früher von der Firma A. Locb & Bro.) 
Major Biock. 
lagsın,8 


15 
Sa Salle und Madiſon Str. 
Schuhßyerein der Hausheſſhet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch [WBm.Sievert,5204 Wentworth Pine. 
! —— Weber, 523 Milmaufce Ave. 
Offices: (614 


vol oder theiliweife zu irgend einer Zeit gemagt wers 
den, nach dem Belieben derfeihenden und jede gemachte | 
ablung vermindert die Koiten der Anleihe im Ver- | 
Uni zum Betfage ber —— * She bet —— 
übhren imBoraus abgezogen, fonderu hr befommt | 2 Kup ; 
I ezablt 4 Prozent Intereffen auf Spar-Einlagen. 
den vollen Betrag bed Deriegene. ne ; * | — — —— — übernommen und dem | 
Hın Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos | Fanft. Wechjel auf alle Hunptpläge ter Welt. Pa | 
er anderes perjönlices Eigenihum irgend Welder | fageicyeine nach und von Gurova Geihäitt-Gontl men mann nom — 
rt fhulden folltet, werden wir denjelben abbezahlen | Spezialität. 5omasnıd 
und Euch) jo lange Frift geben, als ihr wünidt. Ba. FENSTER * 
Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz ſo daß we 
Or den Gebraug) De$ „Benes jonehl als auch bes Household Loan Association, 
igentbums habt. Bedentet, dat br zu jeder Zeit | n PETE. r 202. 
Abyablungen machen und dadurd) die Koiten der Ans 85 Dearbor —* — 3 
leihe vermindern Lönnt. | a x Geld auf Möbel, i 
xp 1d gebreu folltet, fo wird es zu ‚Keine Megnahme; keine Deffentlichteit cber Ber 
2enn Ihr Geld gebraugen folltet, | he aögerung. Da wir unter alien Geiellichaften im bes 
ı er. Staaten da& größte Kapital befigen, fo können 


Eurem Bee. ion. zuerjt bei und vorzuiprecden, 

bevor Ihr eine Anleihe madıt. . i { e 
— wir End) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
ö EHirago Mortgage € van En. als irgend Jemand in der Stadt. Umnjere Geielliafl 
86 La Salle Str., erfter Flur über der Straße. tit nraanifirt und macht Geihäfte nah dem Bauge 
jenipattö-Piaue. Darlehen gegen leichte wöchentlich 
oder monatlide Nüdzahlung nah MWequemlichkeit, 
Spredt uns, bevor hr eine Anleihe madt. Bring! 
Eure Möbel-Receipt3 mit Euch. sil-l1ipt4 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Etr.. Zimmer 302. — Gegründet 1854 
@3 wird deutih geiprodıen, 


%15.00 bi3 $5,000.00. 


BraudtJYhr Geld? Ihrklönntes befom 
men Um billigften. Amichnellften 


ind ohne bag hr oder Euere Familie beläftigt werbet. 
Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
ichinen, ohne Entfernung berjelben. Ebenjo auf 
ericheine, **38 Samnucſachen. Diamanten 
ober irgend ein guies Dior, P ben bifligften Raten 
m Juterefien. Zahl» e auräd, wie hr 
Mann t und ftellt die Zinfengahlung eiı. 


3.2. Daltıer&Go. 12mg1jil 
102 Wafhington Str. Bimmes 61 umd 68 


Pioneer Building & Loan Ass'n, 


@eld u 
zu heit, zu mäßigen Raten. 
verleihen Spredht vor bei 
9. 9. Biederfiadt, Sec, 


Auf Grundeigenthum = Sicher» Raciue Ave., Ede George Str. 


Hempstead Washburne - David R.Lewis. 
William Goffeen, Manager Real Eitate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 


Zelephon 5270 9 La Salle Str. 


Geld zı verleihen 


auf bebautes Ben inez Grundeigentbum 


4 


645 Ecdgwid Str. 21jlamı 
bis 8500 geliel auf Möbel, Nianos, 
815 — ug w. Redrige Sarln 
fange BEpEnaBteil. Jede Abzablung auf da: * 
VOR OULLEN BG WIE. Senn, 
—* 
Blue Ave. 


, Spt , 18, Str., &de 
ung —XR 


Intereſſant iſt auch die Thatſache, 


— —— — 


Der Werth der Wälder. 


In keinem civilifitten Qande der 


Belt wahl wird der Schag, welchen der 
Baldbeitand eine® Landes bildet, fo 
rüdſichtslos und ſinnlos vergeudet, als 
in den Ver. Staaten; Niemand denkt 
daran, auch für die Zukunſt zu ſorgen 
und den kommenden Geſchlechten etwas 
von dem Ueberfluß, mit dem die Natur 
das Land ausgeſtattet hat, zu bewah⸗ 
ren. 

Ueberall im Oſten und Weſten, Nor⸗ 
den und Süden ſieht man nur troſtloſe 
Verwüſtung; Jeder nimmt, was er im 
Augenblicke braucht und läßt das Holz, 
welches er nicht ſofort wegſchaffen kann. 
liegen und verfaulen. Von einer ratio— 
nellen, ſyſtematiſchen Forſtwirthſchaft, 
wie ſie in den Culturländern der alten 
Welt, Deutſchland vor Allen, längſt be— 
ſteht, iſt keine Rede bei uns; als Carl 
Schurz während ſeiner Amtszeit als 
Secretär des Innern auf die Nothwen— 
digkeit der Erhaltung der Wälder hin— 
wies, wurde er verlacht und verſpottet. 

Welch' ungeheure Schätze in unſeren 
Wäldern ſtecken, wie ſie für unzählige 
Menſchen Beſchäftigung und einträg— 
liche Arbeit gewähren, hat Profeſſor 
Fernow vom Landwirthſchafts⸗Depar⸗ 
ment erſt fürzlichjwieder entwidelt. 

Nach ihm ſind die Wälder von allen 
natürlichen Hilfsquellen die nützlichſten; 
das natürliche Wachsſthum der noch 
vorhandenen Wälder in den Ver. Staa— 
ten repräſentirt den zehnfachen Betrag 
des Einkommens, welchen das Land 
aus den Silber⸗- und Goldminen be— 
zieht, und mehr, als den dreifachen 
des Werthes der Geſammtproduction 
an Mineralien und Kohlen. Nimmt 
man zu dem Werthe all' unſerer Mi— 
nenproducte noch den der Petroleum— 
Production und des Ertrages der 
Steinbrüche, ſowie den Werth all' unſe— 
rer Dampf- und Segelſchiffe und Ca— 
nalböte, ſo bkeibt er immer noch hinter 
dem, welche durch die Ergänzung der 
Wälder aus ſich ſelbſt, ohne menſchliches 
Zuthun repräſentirt wird, um eine 
Summe zurück, die genügen würde, zum 
Koſtenpreiſe alle unſere Canäle aufzu— 
kaufen, ferner das Actiencapital der 
Telegraphengeſellſchaften zu pari, ihre 
Bond3:Schuld zu bezahlen und ſämmt⸗ 
liche Telephon⸗Linien auszuſtatten. 

Die Jahresproduction unſerer Wäl— 
der iſt dreimal ſo groß, als der Ertrag 
der Weizenernte; ihr Werth iſt bedeu— 
tender, als das Brutto- Einkommen 
allen Eijenbahn: u. Transportgejellichaf- 
ten und würde genügen, um die Bundes- 
ſchuld abzutragen. 

Mehr, als 300,000 Menſchen ſind 
heute in der Verarbeitung yon Wald: 
producten beichäftigt; faft zu allen 
Phajen und Betrieben des menjchlichen 
Lebens ftehen die Wälder in irgend 
einer Beziehung.  Eitenbahnen ver- 
brauchen jährlich an 500,000,000 Fuß 
Holz; der größte Theil unferer Wohn- 
bäujer wird aus Holz; erbaut, und zwei 
Drittel der Bevölkerung der Ber. 
Staaten benugen Holz ald Brenn: und 
Heizmaterial. 

Bon der Production von Holzfohlen 
it die Eijeninduftrie ın hohem Grade 
abhängig. Aber nicht nur ın jeiner na- 
türfihen Form leiftet da8 Holz der 
Wälder uns unjhägbare Dienfte, fon- 
dern wir verwandeln e3 in Producte 
aller Art: Bapier wird daraus gemadıt, 
alle möglichen Fajerftoffe, und in neue: 
jter Zeit ijt e3 jogar gelungen, aus 
Holz ein Futter für Vieh herzujtellen, 
dag jo nadrhait ijt, wie Heu. Durd 
Deitillirung gewinnen wir Altohol und 
Eiiig, die Rinde dient zum erben, 
Harz und Theer, Terpentin, Safjafras, 
Dele und Kork liefert uns der Baum 
des Waldes. 

Und nicht nur der lebende Baum iſt 
für fange Beit eine geradezu unerſchöpf⸗ 
lige Silfsquelle für die Menjchheit, 
feing abgeitorbenen Theile dienen dazu, 
die Entjtehung immer neuer Organis: 
men zu fördern, indem fie das nöthige 
Düngungsmittel Tiefen. „In den 
Bäumen jungfräulider Wälder und 
den auf dem Erdboden angehäuften 
Mafien faulender Blätter ift die Pro— 
ductionsfrait von Jahrhunderten ange- 
ſammelt“, jagt Profeſſor Fernow. 

Würde der Menſch nicht ſinnlos ver— 
nichten, was die Natur ſchafft, ſo würde 
ie ihre Schöpfungen immer von Neuem 
ergänzen und mit der Zeit die ganze 
Erde mit Wäldern bedecken, vielleicht 
mit Ausnahme einiger weniger Regio— 
nen, wie etwa der großenEbenen in den 
Ver. Staaten. Aber auch letztere ſind 
ehemals mit Bäumen beſtanden gewe— 
ſen; Prairiefeuer, die Hufe der Buf— 
falo-Heerden ꝛc. haben ſie baumlos ge— 
macht. Die Idee, daß in Folge des 
mangelnden Regens Bäume dort nicht 
gedeihen Zönnen, ift durchaus jalih; 
gerade dur jyftematiche Anpflanzung 
von Wäldern von den Rändern diejer 
Ebenen aus würde e3 möglich jein, den- 
jefben eine regelmäßige natürliche Be- 
wäfferung zu verihaften und jo aud 
da3 ertreme Klima, welches der Steppe 


-eigen ijt, einigermaßen auszugleichen. 


Dazu bedarf e3 aber jelbjtveritändlich 
der Beihilfe aller Betheiligten, der 
Staaten, wie des Bundes, nur durch 
eine rationelle Forjtwirthichaft, für die 
man in Deutichlaud werthuolle Borbil- 
der findet, lieke fich da Anhılfe jchaffen. 
E3 fomımt zunädit darauf an, im den 
jegt mit Wäldern beftandenen Gegen» 
den zuermitteln, welche Baumärten für 
die verfchiedenen öden Landjtrihe am 
vortheilgaftejten erjcheinen und am 
raſcheſten wachſen und den beiten Nut- 
zen verfprechen; dieje fünjtlihen Wäl- 
der bieten den Bortheil vor natürlichen, 
daß fie von vornherein nur den Baum- 
ichlag liefern, welche für die verjchiede- 
nen Snterejien der Bevölkerung ein 
werthvoller if. Durch eine rationelle 
Ausbeutung der jet no vorhandenen 
Wälder, Anpflanzung neuer in nicht zur 
Sandwirtbicaft geeigneten und der na- 
türlihen Bewäſſerung entbehrenden 
Gegenden würde eine nie verfiegende 
Quelle des Volkswohlſtandes geſichert, 
die jetzt in Folge des Raubſyſtems raſch 
zu verſiegen droht. 


Alle diejenigen Zuſer, welche ihre 
Wohnung verändert haben, wer⸗ 
den erſucht, uns ihre neue Adreſſe 
niitzutbeilen, Damit Die regelmäs 
Bige Ab des Blattes nit 

erbroden 4 


unt w 


— — — 


Dentihlands Anstahr nah den | nau das“ Gegentheit” ijt der Fall, Es 


Ber. Staaten. - 


Profeſſor M. Diezmann veröffentlicht 
in den ‚Volkswirthſchaftlichen Beitira- 
gen“, wovon ein Eremplar var uns 
liegt, eine äußerft intereffante Abhand: 
lung über die Waarenausfuhr Deutich- 
lands nah den Ber, Staaten, welche 
nch den Ausfuhr, bejw. Einfuhr: 
Liſten der amerikaniſchen Konſulate, 
der deutſchen Reichsſtatiſtik und den 
Berichten der Handelskammern u. ſ. w. 
feitgejtellt wurde. Nach der Zujammen- 
ftellung der Ausfuhr Deutichlands nad 
den Ber. Staaten in den Jahren 1885 
bi3 1890 ift Dielelbe von 253.43 Mil: 
fionen auf 4440.23 geitiegen. Das 
Mefinley-Gejeg hat nah Profefjor 
Diezmanns Anficht feine jo Lähmende 
Wirkung, als allgemein befürchtet wird. 

„Gewiß,“ fagt er, „werden gar 
mande Zweige unferes Ausfuhrgeſchäf⸗ 
tes dur die MeKinley- Bil zunächit 
empfindlich geihädigt; aber zahlreiche 
NMaarenarten, welde in unjerer Aus: 
fuhr eine widtige Stellung einnehmen, 
erden gar nicht oder nicht irgend we 
fentlich in Mitleidenjchaft gezogen, ein- 
zelnen find jeldjt Bollerleichterungen zu 
Theil geworden und zahlreiche aͤndere 
werden die Ver. Staaten nach wie vor 
von uns beziehen, weil ſie dieſelben 
nicht entbehren können. Deutſchland 
nimmt jetzt im Handel der Union als 
Käufer und Verkäufer die zweite Stelle 
ein.“ 

Die von Diezmann gegebeue Ueber— 
ſicht über die Betheiligung der einzelnen 
Juduſtrie⸗Bezirke Deutſchlands an der 
Ausfuhr iſt beſonders intereſſant. 
Sachſen und Rheinland und Weſtpha— 
len führen im Allgemeinen ſchon ſeit 
Jahren faſt den vierten Theil aller von 
Deutſchen nach den Ver. Staaten ge 
henden Wacren aus. Südweſtdeutſch 
land und die Hanſeſtädte führen zuſam— 
men auch ein Viertel des geſammten 
deutſchen Waarenbedarfs der Ver. 
Staaten aus. Natürlich hat jedes Ge— 


| 


| 
| 
| 


werden unmillfürlich Vergleiche zwifchen 
der Vergangenheit und der Gegenwart 
angejtellt, und dieje fallen dann natur 
gemäß nicht zu Gunften der Iehteren 
aus. Bor deutich-hannoverfchen Trei- 
bereien für den Herzog dv, Cumberland 
braucht man fich in dem gegenwärtigen 
Preußen und Deutichland doch wahr: 
baftig nicht im Geringiten zu fürchten. 


„Sein Revolver." 


Daß zwei Männer mit einander in 
Streit geratben, ijt nichts Ungewöhn- 
Iihes, nichts Unnatürlices und im 
Grunde genommen nicht einmal etwas 
jehr Schlimmes; denn die Welt it nun 
einmal nocd) nicht: joweit in der Cultur 
borgejchritten, dab Feder mit Jedem in 
Frieden und Freundichaft leben kann. 
Auch das iſt nichts Ungewöhnliches, daß 
die Frauen der betreffenden Männer 
die Urſache zu ſolchem Streit ſind, 
denn auch die Frauen ſind leider nicht 
immer Engel. So was kommt eben 
allenthalben vor, in allen Ländern die- 
ſer beſten Welt. Aber, ſchreibt die 
N. Y. Zeitung, daß dieſe Männer ſofort 
„ihre Revolver“ aus der Hüftentaſche 
ziehen und auf einander feuern, als ob 
man ein Dutzend Leben hätte und es 
auf eins mehr oder weniger nicht 
ankäme, das iſt fait ausſchließlich ame⸗ 
rikaniſch; denn wenn auch die Männer 
in anderen Ländern vielleicht Hüften— 
taſchen in den Hoſen haben, ſo hat doch 
nicht überall jeder Mann und Junge, 
der über 10 Jahre alt iſt, „ſeinen Re 
volver“ in dieſer Taſche, wie es hierzu— 
lande im Allgemeinen der Fall iſt. 

Und das iſt eine niederträchtige, 
ſchändliche und gefährliche Sitte, und 
jeden wirklich gebildeten Menſchen muß 
es mit Abſcheu und Entſetzen erfüllen, 


wenn er tagtäglich in der Zeitung lieſt, 


daß wieder einmal, hier oder dort, die- 
jer Knabe oder jener Mann „his revol- 
ver“ aus der Tajche gezogen und damit 


biet feinen eigenthümlidhen Charak:e-, | feinen Gegner niedergefnallt hat. „His 


Sachſens Ausfuhr befteht zu drei 
Bierttheilen aus Tertil- Fabrifaten, 
insbeſondere Wirk- und mollenen Web: 
waaren. Rauchwaaren, muſikaliſche 
Inſtrumente, Porzellan- und Glas— 
waaren, Bücher und Zeitſchriften, Pa— 
piere und Borſten machen den größten 
Beſtand des vierten Viertels aus. Aus 
Rheinland⸗ Weſtfalen beziehen die Ver. 
Etaaten etwa 50 p&t. der Gelammt- 
Maarenausfuhr an fie ın Tertilfabrifa: 
ten. Bweidrittel davon find Seiden- 
waaren. Den zweitwichtigiten Artikel 
bifden mit anfehnlichen Schwankungen 
Gegenftände der Etjen-|nduftrie. Am 
Uebrigen find Farbitoffe, Wein umd 
Mineralwafier, Leder und Lederhand: 
ichuhe, jowie Glas mit größeren Werth» 
beträgen vertreten. 

Sübdmeft-Deutichland erportirt in3- 
bejondere arbftoffe und Chemilalien, 
Nahrungs: und Genußmittel, beſonders 
Wein und Hopfen, Häute und 2eder, 
Noditoffe und Fabrifate der Tertil-An- 
duitrie, Schmud- und Purzwaaren. Die 
Hanjeltädte zeichnen ji durch Mannig- 
faltigfeit und ftarfe Schwankungen ın 
ihrem Erporte aus; ihre Betheifigung 
daran hat neuerdings an Bedeutung 
nicht unmweientlich dDadurd) verloren, daß 
die Legalifirung der Waaren mehr am 
Urjprungsort felbit erfolgt, wobei der 
Zuder und die Ralifalze des Braun: 
ichweiger Bezirk! von befonderem Ein: 
fluffe find. Immerhin finden fich neben 
Waaren, die auß der Umgegend der 
Hanfeftädte jelbjt jtammen, immer nod 
foihe aus dem deutichen Binnenfande, 
fowie jolche aus dem Auslande, die in 
den hanjeatiihen Handel übergegangen 
find. 

Vielleicht aus demfelben Grunde zeig! 
fih bei Berlin, welches noch 1884 über 
neun Brocent der ganzen deutihen Aus: 
fuhr lieferte, ein Rüdgang, und Haupt: 
fähhlih, wie e3 fcheint, zu Gunjten von 
Sadjen und Schlefien. Sleidung3: 
ftüde, Wollenjtoffe, Vhotographie-Al: 
bums, Chemikalien und Farbjtoffe, 
Lederhandſchuhe, Kurzwaaren find 
Haupt-Ausfubrartifel. Die Pfalz bringt 
al3 Hauptartifel Tafel- und. Spiegel: 
glas, Blattmetall und Brongen, Hopfen, 
Kurz und Spielmaaren, jowie [itera: 
riſche und Kunſtgegenſtände; Thürin— 
gen, mit Ausſchluß des zu Sachſen ge 
rechneten Oſtens. Spielwaaren, Porzel⸗ 
lan und Wirkwaaren; Braunſchweig- 
Magdeburg neben dem Zucker, Kali— 
ſalze, Chemikalien, Lumpen, Cement 
und Lederſchuhe; Schleſien Leinen- und 
Seidenwaaren, Lederhandſchuhe und 
theilweiſe Zucker; endlich die Oſtſeepro— 
vinzen Lumpen, theilweiſe Zucker 
Cement, Hanf und Borſten. 


——— — — — — — 
Zweckloſigkeit der Welfenhetze. 


In der Provinz Hannover macht ſich 
in der letzten Zeit ein ungewöhnlich 
ſcharfes Vorgehen gegen die Mitglieder 
der Welfenpartei oder der Deutſch— 
Hannoveraner bemerkbar. Hausfudun- 
gen find geradezu an der Tagesordnung. 
Man bat Schlöffer der Srokgrund- 
bejiger, Häujer der Bürger und Urbei- 
terwohnungen in den Städten burd)- 
wühlt, aber ein Broceß tft immer nod 
nicht auf Grund bes gefundenen Date: 
rial3 angeitrengt worden. Das „Berl. 
Tagebl.“ jagt dazu: Da man mit der: 
artigen Anordnungen nur zur. Berbitte- 
rung der Gemüther beiträgt, ‚liegt Har 
zu Zage. Ein Bierteljabräundert ift 
feit dem Tage von Langenjalza. dahin: 
gegangen; Deutſchland ſteht als der 
mädtigite Staat in Mitteleuropa, ge⸗ 
achtet, ja gefürchtet da, was kann es ſei⸗ 
nem Anſehen für Abbruch thun, wenn 
irgend ein Deutſch-Haunoveraner mit 
einer gelb⸗weißen Schleife einmal para⸗ 
dirt? Ein mädtiger Staat wie Deutic: 
land, wie Preußen jollte zu ftolz jein, 
um derartig Heinlihe Anordnungen 
überhaupt zu verfügen. Wem zu Nude? 
fragt man fi, wenn man von diejen 
gerade die anjtändigen Elemente einer 
Bevölferung fo tief verbitternden Roli- 
zeimaßregeln erfäbrt, Sie dienen nur 
dazu, um gewifje, beinahe im Verblei- 
hen begriffene Empfindungen wieder zu 
fräftigerer Bethätigung anjchwellen zu 
lafien. Das ıjt Alles, wa3 man dadurdh 
erreiht. Der zäbe, nieberjächjiiche 
Stamm, zu weldem die Hannoveraner 

hören, wird wahrlich burch derartige 

re niht für das neue 
preugiiche Stantöweien aewonnen. Ge 


revolver“ ijt den Berichterjtattern ein 
jo geläufiger Ausdrud geworden, als ob 
fie jchrieben „jeine Hand“ oder „feine' 
Naje“ ; es fieht faft jo aus, als ob Je: 
dermann „jeinen Revolver“ ebenic 
nothwendig bei ich führen müßte, tie 
fein Taſchentuch. Auf dieſen „einen 
Revolver“ ſind eine Menge von Mord— 
thaten zurückzuführen geweſen, die ſich 
ohne denſelben wahrſcheinlich nie und 
nimmer ereignet haben würden. 
Wahrſcheinlich wäre auch das trau— 
rige und höchſt beklagenswerthe Ereig- 
niß, welches ſich am Samſtag Abend 
bei Croton Landing zugetragen hat, 
und dem ein noch junger Mann, der 
Sekretär des Col. Ingerſoll, Herr J. 
Newton Baker, zum Opfer ge'ſallen iſt, 
nie geichehen, wenn nicht er und ſein 
Hausgenoſſe Orville M. Anderſon, 
„ihre Revolver“ bei jich geh. . hätten. 
Die Frauen Beider hatten Streit mit- 
einander gehabt und die Männer waren 
darüber ebenjall® in Streit gerathen, 
Um Samftag trafen fi) die Männer, 
und Baler mwünjchte, ji mit Anderjon 
auszujprechen und Frieden zu ſchließen. 
Aber unglücklicherweiſe kam Frau Baker 
Hinzu und beklagte ſich, daß Anderfon 
fie ım LZaufe des Tages beleidigt Habe. 
Im Nu waren die Revolver aus der 
Zafche, und vergebens verjuchte die 
Frau, das Unglüd zu verhüten; An- 
derjen jchoß viermal und zum Tode 
getroffen, jant Baker in den Staub. 
Anderjon figt im Gefängnig und wird 
verurtheilt werden, rau Baker wird 
den Wittwenichleier tragen. Das Glüd 
zweier Familien ift zeritört — ungezü- 
elte Zeidenihaft und „jein Revolver“ 
schen das Werk vollbzact. 


Bom Rothitande in Deutihlan». 


Der konſervative „Oberſchleſiſche 
Anzeiger“ meldet (20. Juli): „1600 
Perſonen paſſirten am Donnerſtag das 
Zollamt Goczalkowitz, Kreis Pleß, 
welche ſich in Oeſterreich den zollfrei 
zugeſtandenen Mehlbedarf (9600 Pfd.) 
geholt hatten. In einem Monat macht 
dies 288,000 Pfund. Am 15. Juli 
haben 1740 Perſonen aus dem Neu— 
ſtädter Kreiſe (Oberſchlefien) je 6 Pfd. 
Mehl aus Oeſterreich zollfrei einge— 
bracht und bei dem Neben-Zollamt in 
Runzendorf angemeldet. Nah einem 
Bericht des Grenzzollamt3 in Wüfte 
giersdorf find im Monat Mai 40,470 
Gentner Brot und Mehl aus Deiter- 
reich über die Grenze geholt worden, 
Sm Juni tft der Berfehr noch lebhafter 
geweſen. In demſelben Orte Wüſte⸗ 


giersdorf circulirt jetzt eine Theue⸗ 


rungs⸗Petition an den Reichskanzler. 
In demſelben wird nachgewieſen, daß 
eine Arbeiterfamilie, aus 6 Köpfen be⸗ 
ſtehend, für Kartoffeln, Vrot und Rog⸗ 
genmehl täglich 53 Pfennige mehr aus- 
geben muß, als im Jahre 1885.“ 
Aus Thüringen, 20. Juli. Auf dem 
Thüringer Wald, wo die Kartoffel das 
Brod des armen Mannes iſt, iſt die 
Hoffnung auf eine günſtige Kartoffel⸗ 
erute eine ſehr geringe. Das andau—⸗ 
ernde Regenwetter dürfte der Frucht 
erheblich geſchadet haben. Was das 
für die Zuknnft zu bedeuten hat, wird 
jeder zu beurtheilen verſtehen, der den 
Küchenzettel der meiſten Arbeiterfami—⸗ 
lien kennt. Alte Kartoffeln ſind kaum 
noch zu haben, obwohl auf der Höhe 
des Waldes noch eine lange. Friſt iſt bis 
zur Ernte. Und unter dieſen trauri—⸗ 
gen Verhältniſſen nimmt ſich die amt⸗ 
liche Koburger Zeitung“ heraus, zu 
ſchreiben, bei dem kleinen Mann ſeien 
die Nothſtandsklagen durch die leidige 
Gewohnheit verurſacht, auf alle Fälle 
ſeine Kartoffeln eſſen zu wollen, ſeien 
fie num billig oder tbeuer. Dazu be- 
merkt die „Hrankf. Ztg.”: Die „Rob, 
Btg.”, die wohl nit begreifen kann, 
da der Heine Mann nur desivegen jo 
viel Kartoffeln it, weil er fidh etwas 
anderes nicht kaufen kann, fönnte ihren 
Tadel nod vereinfachen, indem fie ihr 
richtete gegen „die leidige Gewohnheit 
anf alle Fälle efier zu wollen, * E 
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Ungleihe Ausgleihung. 


Denn Jemand die Berge in die Thä- 
ler berunterwerfen würbe, um lettere 
aufzufüllen, fo würde er die Erbober: 
Nähe ungefähr ebenjo ausgleichen, mie 
der „State Board of Equalization*“ 
die Stenerberichte aus den verichiebenen 
Counties des Staates ausgleiht. Der 
böchjite Berg ift natürlich Chicago. Cr 
reicht jeßt fon in die Wolfen und 
wädhjt immer noch. Se höher aber feine 
Spiße in die Lüfte ragt, deito tiefer fin 
fen die Thäler unter den Meeresipiegel. 
Ye höher, mit anderen Worten, bie 
Grundeigenthumswerthe in Cook County 
abgefhätt werden, dejto mehr fallen fie 
in anderen Gounties, und der Ausgleich 


regnet, wo fie ihre Verjuhsfhüfle ab: 
feuerten. Wie fie das fo fchnel feft- 
ftellen konnten, obwohl fte bod fiherlich 
nicht im Umfreife von 1000 Quabrat- 
meilen Negenmefjer aufgeftellt hatten, 
ift ein Räthjel. Ebenfo ift es „merk 
würdig“, da genau um biefelbe Zeit 
auch im füdlichen Ranfas und im „ins 
Dianergebiet nad langer Dürre_ erheb- 
liche Niederfchläge ftattfanden. Es wird 
fih aber freilich nie bemweifen-lafjen, daß 
es auf der Farm des Schlädterkfönigd 
Morris am Montag aud dann geregnet 
hätte, wenn bie Bomben nicht abge: 
feuert worden wären. Das bürfte ben 
Regenmachern vorläufig genügen, 


ne 


zu Kanias fowohl wie in Jowa 
icheint Die Empörung gegen den nieder: 
trächtigen Prohibitionsfhwindel gewal: 
tig zu mwadhfen. Der Gtaatsjefretär 
von Kanfas, der fi felbit einen Prohi- 
bitioniften nennt, hat die republifanifche 
Partei öffentlich, aufgefördert, fi von 
der Prohibition loszufagen, da Diefelbe 
augenscheinlich der Mehrheit der Bürger 
verhaßt fe. Sn Council 
Iowa, aber hat ich glei eine große 
Anzahl von Republifanern wegen ber 
Prohibitionsplanfe der legten Staats: 


convention von der Partei getrennt und | 


am Schluffe einer langen Unabhängig: 


| feitserflärung Folgendes gejagt: 


| 


„Bir find des niedrigen Angeberthums 


beiteht darin, daß die Gipfel im bie | müde, find angeefelt von der VBermeh: 


Löcher gerollt werden. Die Zunahme 


rung der Winfelfneipen, und unzufrieden 
pen, 3 


der Mertbe in Coof County feit 1890 | mit den höheren Steuern, wir jind des 
wird auf nahezu 88,000,000 angegeben. | Diktatorifhen Geijtes der an ber „Kinen 


Dagegen berichten Counties wie Peoria, 
Knor, Start, Tazewell und 37 andere 
eine Abnahme ihres Vermögens im 
Geſammtbetrage von $6,173,390. 

Nun ift es allerdings wahr, daR e3 
eine große Unverfhämtheit iit, die Ges 
fammtzunahme in Chicago nur auf 8 
Millionen anzugeben, aber eine noch 
viel größere Frechheit ift es, von einer 
Verringerung der Werthe in jo vielen 
anderen Theilen des Staates zu reden. 
Wenn die Ajfefjoren der erſchiedenen 
Tomwns. von Chicago da3 fteuerbare 
Eigenthum wirklich einmal annähernd 
ehrlih abjhägen wollten, fo würden 
fie nur den ländlichen GSteuerhinterzieh: 
ungsfünftlern in die Hände arbeiten. 
Sie halten fich deshalb gewifjermaken 
für beredhtigt, mit möglichit niedrigen 
Ziffern vor den Ausgleihungsrath zu 
treten. 

An Lebterem ift Goof County nur im 
Verhältniß von 4 zu 22 vertreten, wäh: 
rend e8 ein Viertel bis ein Drittel der 
Gejanmmtjteuern zu bezahlen hat! Es 
liegt daher auf der Hand, daß bei jeder 
„Ausgleihung“ die Stadt Chicago am 
fhlechteiten fahren muß. Dennod wird 
der Ausgleihungsrath diesmal noch ganz 
bejonder3 aufgefordert, die Ziffern für 
Goof County zu erhöhen, damit die Stadt 
Chicago in den Stand gejegt werde, jich 
würdig auf die Weltausftellung vorzu= 
bereiten. Gelbitverftändlich wird der 
Nath mit Vergnügen diefen Wunjdh 
erfüllen und Diejenigen Counties, die 
ohnehin fchon eine Steuerverminderung 
bearjprucen, auf Kojten Chicagos nod 
mehr entfalten. Um für ftädtijche Zwedfe 
81,000,000 mehr erheben zu Fönnen, — 
nämlih 2 Procent von $50,000,000 — 
wird Chicago auf jene 50 Millionen 
auh Staats:, County:, Drainirungss: 
und Parkiteuern zu bezahlen haben. Es 
wird alfo in ber Rage eines Verfchmwen: 
der3 fein, der womöglich 100 Prozent 
Rinfen die Woche zahlt, um fi nur aus 
einer „zeitweiligen NVerlegenheit” zu be: 
freien. Die eine Million Dollars, 
welche die Stadt fich verfchaffen will, 
wird fie nur Dadurch erhalten, daß die 
Chicagoer eine Gteuererhöhung von 
insgefammt zwei Millionen Dollars 
auf fich nehmen! Und diefe Erhöhung 
werden fie nad) einem oder zwei Jahren 
nicht wieder abf&hütteln Fönnen, fondern 
die biederen Farmer werden fchon darauf 
fehen, daß Chicago die freiwillig über- 
nommene Lajt auh in alle Aufunft 
weiter trägt. 

Sieht man fich aber die Liften ber Ni: 
fefioren von Goot County etwas näher 
an, fo findet man, daß nur im Town 
Lafe die Steuerabjhätung einigermaßen 
nad) den Grundfäten der Billigfeit vor- 
genommen worden ift. Im Nord: wie 
im Sid-Tomn, in Hyde Park und in 
Late View, ganz bejonders aber im Her: 
zen der Gtadt, find diejenigen Leute, 
welche dur das Wahsthum der Stadt 
am meijten. gewonnen haben und aus dem 
Weltausftelungs: „‚Buhm“ den größten 
Nuten ziehen, am leichtejten weggefom: 
men. Die Hauptbürde fält, wie ges 
wöhnlih, auf die „träge Maffe, * deren 
Rüden ja fo breit und geduldig ift. Ge: 
rade deswegen fönnen fich die „promi= 
nenten“ Girund- und Hausbefiter riejig 
patriotifch anftellen, ohne daf es fie et- 
mod Tojtet. Sie bezahlen nicht die 
zwei Millionen, die Chicago nach ihrer 
Verfiherung hergeben muß, um fich eine 
Million für Verfhönerungszmedezu ver: 
Idaffen. Ihnen it die Gefchichte fo 
pleihgiltig, wie dem befannten Bum: 
melftudenten die Höhe der von ihm ge: 
forderten Wohnungsmiethe. „Ob ich 
6 Mark fchuldig bleibe, oder 9 Mark, 
fagte ber - Student, „it am Gnbe 
ſchnuppe. Aljo wollen wir nobel fein!“ 
Die Prominenten von Chicago find auch 
nöbel. Mas liegt daran, jagen fie, ob 
das Cigentbum in Coof County auf 
200 Millionen abgefhäkt wird, oder 
auf 250 Millionen? Wir bezahlen 
boch nicht mehr. Wozu hätte man benn 
fonft die Dummen! 


Den amtlihen Regenmadern ift 
8 nach ihrer Ueberzeugung gelungen, 
auf der großen Viehfarm des Schläd- 
terfönigs Neljon Morris in Teras dur 
Abfhiegung großer Dynamit: und Knall: 
as⸗Ladungen in den Lüften reichliche 
Feutigteitsnieberfchläge zu bewirken. 
Einige Stunden, nahdem fie ihre Ap- 
parate verjucht hatten, regnete e8 in 
einem lmfreife von jage und fchreibe 
1000 Quabdratmeilen, und zwar betrug 
bie Regenmenge nicht weniger als zwei 
Bol. Mit- der. allen Forjern eigen: 
thümlihen Beiceidenheit erklären die 
Herren Dyrenforib und Genoffen, fie 


glaubten felber nicht, ba biefer Regen- 


guß auf ihre Schieherei allein zu: 
xtüczuf indeſſen fügen le 
* dort am Meilen * 


bingu, es hätte ger 


Idee“ feſtklebenden PBrohibitionsrepubli- 


kaner Jowas müde, und wünſchen von 
der modernen Cenſorſchaft und Controlle 
unſerer Partei durch die Prohibitions— 
faktion befreit zu werden. Wir ver: 
dammen den fanatiſchen Geiſt, der die 
republikaniſche Prohibitionspartei von 
Jowa beherrſcht.“ 
Da dieſelbe Stimmung in allen Städ— 
ten des Staates zu herrſchen ſcheint, ſo 
iſt begründete Ausſicht auf den Sieg der 
Prohibitionsfeinde bei der nächſten Wahl 
vorhanden. 





soralbericht. 


Giftige Gaſe. 
Bartley Brown ſtirbt in einem Ab⸗ 
zugsgraben. 
Während Bartley Brown geſtern 
Nachmittag in dem Abzugskanal an der 
Ecke der 5. Ave u. Harriſon St. arbei⸗ 
tete, wurde er von den giftigen Gaſen, 
die ſich dort angeſammelt hatten, betüubt 
und fiel beſinnungslos zu Boden. Sein 
Kamerad Patrick Hunt eilte ihm zu Hilfe 
und theilte das Schickſal Browns. Hunt 
hatte, ehe er die Beſinnung verlor, einen 
Schrei ausgeſtoßen und dieſer war von 
einim glücklicher Weiſe in der Nähe be— 
findlichen Poliziſten gehört worden. Die 
beiden Männer wurden ſofort aus dem 
Kanal gezogen, aber nur Hunt konnte 
wieder ins Leben zurückgerufen werden; 
der andere ſtarb auf dem Wege nach dem 
County⸗Hoſpital. Brown war 36 Jahre 
alt, verheirathet und wohnte im Hauſe 
No. 101 Brown St. Hunt befindet ſich 
auf dem Wege der Beſſerung. Er wohnt 
mit ſeiner Familie No. 298 May St. 


Der Unterſchlagung beſchuldigt. 
Noch ein ungetreuer Buchhalter. 


John Waters, der Buchhatter und 
langjährige Vertrauensmann der Bilder 
und Spiegelrahmen- Fabrikanten A. 
Smith & Co. von 242 N. Green Str. 
wurde geſtern, als er gerade von einer 
Ferienreiſe zurückkehrte, wegen angeblicher 
Fälſchung und Unterſchlagung verhaftet 
und vom Richter La Buy bis zu ſeinem 
morgen Nachmittag ſtattfindenden Ver—⸗ 
hör unter 88000 Bürgſchaft geſtellt. 
Der Angeklagte wird beſchuldigt, ſeine 
Arbeitsgeber ſeit Jahren auf ſyſtema— 
tiſche Weiſe betrogen zu haben. Durch 
Zufall ſtellte ſich während ſeiner Abwe— 
ſenheit ein kleiner „Fehler“ heraus, der 
ſich jedoch bei genauerem Nachſehen als 
nur einer von vielen erwies. Die un— 
terſchlagene Summe wird auf 88000 
angegeben. Waters iſt verheirathet und 
wohnt Nr. 134 Evergreen Ave. 


Zog die Klage zurück. 


Die Gattin des bekannten Apothekers 
Dr. Edward Otto von 115 Clybourn 
Ave., zog geſtern die in voriger Woche 
gegen ihren Gatten angeſtrengte Schei⸗— 
dungsklage zurück. Frau Alvine, die 
den Doktor ber ehelichen Untreue befchul- 
dDigte» giebt an, jich geirrt zu haben, ba 
ihre ausjhliegfih auf bösmillige 
Klatjehereien bafirten Behauptungen fich 
als vollfiändig unbegründet ermiefen 
hätten. Auch mit der angebliheu Grau: 
famfeit und den der reumüthigen Klä- 
gerin von iyrem ©atten zugefügten De: 
müthigungen muß ed denmah mohl 
nicht fo jhlimm gemwefen jein. 


Von Dieben heimgeſucht. 


Das Haus No. 248 N. Wells Str. 
wurde in der Nacht von Sonntag auf 
Montag von Dieben heimgeſucht, welche 
Kleider und Schmuckſachen im Werthe 
von mehreren hundert Dollars ſtahlen. 
Frau Julie Forbes beklagt z. B. den 
Derluft eines tojtbaren Seehundsfell- 
Mantels und die Familie Newell verlor 
$250. Bon den Dieben hat man nod) 
feine Spur. 


Tadelten die Gontraftoren. 


In ber Unterfuhung betreffend den 
Tod von Yofeph Wrochem, welch Letzte⸗ 
rer am 31. Juli aus dem I1ten Gtod 
des im Bau begrifjenen Freimaurer: 
Tempels ftürdte und an den dabei 
erlittenen Verletzungen verſtarb, ſprach 
die Jury einen ſcharfen Tadel gegen die 
Contraktoren⸗Firma, welche die Eiſen⸗ 
arbeiten im Gebäude übernommen bat, 


aus, da die Fahritußlfgägte nidt” mit 


den nöthigen Sicherheitsvorkehrungen 


verſehen waren. 


— — 


Bluffs, 


| 
I» 
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„Abendpoft", Chienge, Mittwod; den 12. Auguft 1891. 


Die Weltausftellung. 


Architect U. Gottlieb giebt feine 
Stellung auf. 


Die Frauenbehörde hat Fein Geld michr. 


Herr A. Gottlieb, den bisherige Chefs 
Ingenieur vom Baudepartement ber 
Weltausftellung, hat refignirt und feine 
Refignation it au bereits angenom: 
men worden, Herr Burnham, ch⸗ 
ſter Vorgeſetzter, und Herr ieb 
konnten ſich nicht miteinander vertragen, 
was ſich daraus erklärt, daß jener, 
wahrſcheinlich in der Meinung, Gott 
und die Ausſtellungsbehörde gäben mit 
dem Amte auch den zur Verwaltung 
dejjelben nöthigen Verftahd, fih in 
Dinge mifhte, von denen er abjolut 
nichts verftand. Herr Gottlieb, befannt: 
lich einer der tüchtigften Ingenieure ber 
Stadt, fah ein, daß er unter diejeh Im- 
ftänden feinen Vojten nicht fo -verfehen 
fönne, wie es fich gehörte, und zog es 
vor das Feld zu räume ® Als Veran: 
lafjung zu feiner Refignation gab er 
übrigens an, daß es ihm nicht möglich 
fei, feinen Privatgefchäften und jeiner 
Stellung als Chef-Ingenieur gleichzeitig 
die nöthige Aufmerffamteit zu ſchenken. 

Die Ausjtelungsbehörde nahm dann 
die Nefignation entgegen, ließ dem Ab- 
gehenden ihren Danf für Die bisherigen 
treuen Dienjte übermitteln und beichloß, 
feine Stelle nicht wieder zu befeßen. 

. Gleichzeitig mit der Nefignation 
Gottlieb ging auch bie von Profefjor 
Barter Adams ein, welcher zum Chef 
des Departements für freie Künjte er- 
nannt worden war. Der Profeflor, 
welcher eine hervorragende Stellung an 
ber John Hopkins Univerfität befleibet, 
behauptet ebenfalls, daß er außer Stande 
ift, beide Stellungen zugleich zur Zus 
friedenheit auszufüllen. Auch Diefe Re: 
fignation wurde angenommen und aller 
Mahricheinlichfeit nach wird Herr Pea- 
body, Präfident der Sllinoifer Staat3- 
Univerfität, auf den vafanten Boften 
berufen werden. 

Frau Potter Palmer, die Präfidentin 
der Frauenbehörbe, befindet fih in nicht 
geringer Verlegenheit, indem die vor- 
handen gemwejenen Fonds vollitändig 
aufgebraucht jind und norläufig feine 
Ausfiht für Ergänzung vorhanden ilt. 
Die Präfidentin hat fich deshalb an die 
Bahndireltoren mit dem Gefuche ge: 
wandt, den Mitgliedern der Behörde 
Treipäffe zu gewähren. 

Herr E, E. Shankland ift zum Baus 
Ingenieur ernannt und bevollmädhtigt 
worden, Angebote für die Erbauung 
von Fahritühlen im Verwaltungsgebäude 
durch die Tagesprejje einzufordern. 

Die National: Controlbehörde be: 
findet fich heute fih Situng. 

Die Herren Butterworth und Handy, 
Mitglieder der reifenden Ausjtellungs- 
Gommiffion, find geftern in Wien ein: 
getroffen, nachdem fie fi) zwei Tage in 
Sranffurt zur Befichtigung ber eleftri- 
fhen Austellung aufgehalten hatten. 
Sie wurden von dem Minijter des 
Aeußern, dem Grafen Kalnody, fehr 
freundlich empfangen unb berfelbe vers 
fiherte ihnen, daß er bem Reichsrath 
empfehlen merde, eine angemejjene 
Summe zur Betheiligung Defterreichs 
an ber Ausftellung zu verwilligen. — 
Die Commifjäre Lindfay und Bullod 
find nad der Schweiz abgereift. 


Noch nit ganz fidher. 


In der geftrigen Situng ber Weit: 
parfbehörde wurde der neulich gefaßte 
Befhluß, Bonds im MWerthe von 
$81,000,000 auszugeben und diefe 
Summe in Parkverbefjerungen anzu: 
legen, in Wiederwägung gezogen. 

Die Beranlafjung. für ‘diefe Hanb- 
lungsweife war der Umftand, daß von 
gemwifjer Geite die Berechtigung der 
Park-Commifjäre, foldhe Bonds außzu: 
geben, in Zweifel gezogen worden war. 

&3 wurde beichlofien, die Angelegen- 
beit dem Anwalt ber Behörde und bem 
Finanz = Gomite zu überlafien. Die 
„Erfte National:Bant“, welder bes 
Fanntlich der Vertrieb der Bonds bereits 
übertragen wurde, fol von dem geftri- 
gen Beihluß in Kenntniß gefeht und 
aufgefordert werden, die Berausgabung 
dev Bonds bis auf Weiteres zu ver-" 
f&ieben. 


Noch ein Lebensmüder, 


Der böhmifche Schneider Xofeph Du- 
baſufsky ſchoß ſich geſtern Nachmittag 
in ſeiner Wohnung 630 W. 18. Str. in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Kugel 
durch den Kopf. Joſeph hatte längere 
Zeit gebummelt und ſtark gezecht und 
kam geſtern in „katzenjämmerlicher“ 
Stimmung nach Hauſe, woſelbſt er als⸗ 
bald mit ſeiner Frau in Streit gerieth. 
Schließlich eilte er in ſein Zimmer und 
gleich darauf wurde ein Schuß gehört. 
Man fand den Todeskandidaten blut—⸗ 
überjtrömt am Boden liegen und, nad: 
dem ein Arzt einen Nothverband ange: 
legt hatte, wurde der Schmerverwunbete 
na dem County: Hofpital geführt, wo 
die Aerzte nur wenig Hoffnung haben, 
ihn am Leben erhalten zu fünnen. Dus 
bafufsty ift erft 21 Jahre alt. 


DBurft wieder Wurit. 


U. %. Derter, ein Händler in Patent: 
Medizinen, wurde geftern wegen Ber- 
theilung von Reclame:Circularen in den 
öffentlichen Straßen dur Richter Glen; 
non um 850 beftraft. Der „Doktor“ 
hatte eine Anzahl junger Leute engagirt, 
welche die Vertheilung bejorgten. Einer 
Namens VW. R. Melaughlin wurde ab: 
gefaßt, um $20 gebüßt und, da Derter 
fich weigerte, feinem Agenten in irgend 
einer Weife zu helfen, revandirte fi 
biejer, indem er den „Doftor“ felbjt des 
nunzirte, ; 


# 
Als vermißt“ gemeldet. 


Folgende Perfonen wurden der Poli⸗ 
zei geſtern als ‚vermißt“ gemeldet: Paſto 
Vawle, 28 Jahre alt, von 95 ©. Hal- 
fted Str.; William Smith, 24 Jahre 
von 463 ©. DWeftern Ave; John 
Komtski, 40 Jahre, 517 Atlantic Str!; 


ern nn ne 


Ein Talisman aus Sägefpähnen. 


rau fla d will fich die Liebe ihres 
PR Gatten fichern. 


— — 


Sie wird von einer Sahrſagerin über’s Ohr 
gehauen. 

Maria Lightfoot iſt ihrer Angabe nach 
die ſiebente Tochter einer ſiebenten Toch⸗ 
ter und als ſolche im Stande, alle Ge⸗ 
heimniſſe der Gegenwart, Vergangenheit 
und Zukunft zu enthüllen. Sie machte 
ihre Fähigkeiten durch einige Zeitungen, 
welche ſich mit dergleichen befaſſen, be⸗ 
kannt und ihre „Weisheit“ wurde ſtark 
in Anſpruch genommen. 

Unter anderen erſchien auch vor einigen 
Tagen in dem Hauſe No. 83 Peoria 
Str., woſelbſt Frau Lightfoot wohnt, 
eine Frau Floyd, um ſich „die Wahr⸗ 
heit“ enthüllen zu laſſen. Für den Preis 
von 85 erfuhr ſie, daß ihr nach einigen 
Jahren, während welcher ſie noch mit 
den Leiden und Widerwärtigkeiten des 
Lebens zu kämpfen haben würde, großes 
Glück bevorſtehe und daß ſie dann ſehr 
reich werden würde. 

Schließlich kam Frau Lightfoot auch 
auf die Familien-Verhältniſſe der Frau 
Floyd zu ſprechen und meinte, ſie habe 
ein vortrefſliches Mittel, um einer Frau 
die Liebe ihres Gatten für ewige Zeiten 
zu erhalten. Das Mittel beſtehe in 
einem Amulet, welches an dem bloßen 
Leibe getragen werden müßte und 820 
koſte. Frau Floyd hatte zwar keinen 
Grund zu eiferſüchtigen Regungen gegen 
ihren Eheherrn, aber ſchließlich machte 
ſie doch denken: „Vorſicht iſt die Mutter 
der Weisheit,“ weshalb ſie ſich einen 
ſolchen Liebe-Erhalter zeigen ließ. Lei— 
der hatte ſie nur noch außer den bereits 
für die Enthüllung der Zukunft bezahl— 
ten 85 noch eine gleich große Summe 
bei ſich und ſprach ihr Bedauern darüber 
aus. Frau Lightfoot zeigte ſich aber 
hier in ihrer ganzen Großmuth und 
überließ der Frau das Amulet, für die 
85, gleichzeitig verſichernd, daß die 
Wirkung durch die Billigkeit durchaus 
nicht beeinträchtigt worden. 

Hocherfreut begab ſich Frau Floyd 
nach Hauſe und legte ſich am Abend mit 
ihrem neuerworbenen Schatz in's Bett. 
In Folge der Hitze und wahrſcheinlich 
auch, weil ihr die Erlebniſſe des Tages 
im Kopfe ſteckten, konnte ſie nicht ſchla— 
fen und-als fie fhlieflih in eine Art 
Halbjhlummer gefallen war, erfhienen 
ihr allerlei „weiblihe” Spufgeftalten, 
die ihr die Liebe ihres Gatten abfpenftig: 
machen wollten. Sie beabfichtigte, die: 
felben mit Hilfe ihres Talismanns zu 
vertreiben, benahm fich aber dabei fo 
unruhig, daß ihr Gatte davon erwachte. 
Er erfundigte fich theilnehmend nach dem 
Grunde ihres Betragens und jie erzählte 
ihm jchließlich ihre Erlebnifje mit der 
Wahrfagerin. 

Nachdem Herr Floyd bie Gefhichte 
feiner Gattin angehört, meinte er, daß 
er jie doch für ein Fein wenig Flüger ge- 
halten hätte. Dann ftand er auf, nahın 
eine Scheere und trennte den „Zalis- 
mann“ auf, wobei es fich berausftellte, 
daß deffen Inhalt in ganz orbinären 
Sägefpähnen beftand. 

Am anderen Morgen begab er fid 
nah der Bolizeiftation und ermirkte 
einen Verbaftöbefehl gegen Frau Light: 
foot. Lebtere wurde geftern bem Ridh- 
ter Blume vorgeführt, doch diefer mochte 
wahrjceinlih der Anjiht fein, daß 
Dummheit ihre Strafe haben muß und 
fprad die Angeklagte frei. 


Brightman und Genoffen frei⸗ 

geſprochen. 

Der wiederholt erwähnte Brightman'⸗ 
ſche Familienſtreit, in den außer dem 
alten Addiſon Brightman und deſſen 
Sohn und Tochter auch noch der Advo⸗ 
kat Kiſtler, Paſtor Thomas Sharp und 
der Kutſcher James Smith verwickelt 
waren, wurde geſtern vom Richter Lyon 
durch Freiſprechung der Angeklagten 
wenigſtens vorläufig aus der Welt ge⸗ 
ſchafft. 

* In den hochgelegenen Theilen von 
South Evanſton herrſcht ſchon ſeit einer 
Woche Waſſermangel, da die Pumpen, 
welche laut Contrakt eine Million Gal—⸗ 
lonen täglich liefern ſollen, es nur bis 
auf 600, 000 Gallpnen pro Tag bringen · 

* Aus Londod it bier die Nachricht 
eingetroffen, daß der junge Engländer 
Fred. Frick, deſſen plötzliches Verſchwin⸗ 
den vom hieſigen Grand Paiccif Hotel 
un die Mitte vorigen Monats die Be— 
forgnig laut werben ließ, ibm fei ein 
Unglüd zugeftaßen, fi wohlgemuth in 
der Englifhen Hauptjtadt befindet. 


Sheidungstlagem 


Folgende Scheidungsflagen wurden 
eingereißt: Emma ©. gegen Adolphus 
T. La Bugue, wegen Oraujamteit; 
Mary gegen William Love, wegen Trun: 
fenheit; Hattie 8. gegen Duncan 
Thompjon, wegen Verlajjens, 


Todesfälle. 
verdffentlihen wir die Site der 
8 Een Grtundtenamte mob 
Gen geftren Dlittag und beute Nadript auging: 
Lina Friedmann, 439 ©. Halfted Str., 11M. 
acob Williams, 3754 9. Haljted Str,, 57%. 
elie Mette, 2600 Wentworth Ave., EM. 
Emma Heile, 2603 Portland Ave., 2 M. 
ohn Triegl, County Hofpital, I M., 
Aha Hoffmann, 77 Beit Ave., IM. 
Anna Schneider, Moreland, 21 }; 
Sohn Kuhl, 119 Mohamf Str., 26 X. 
Anna Yrıns, 261 Larrabee Str., 68 5, 
Dora Hartinger, 768 W. 20. Str., 70% 
Erneftine Schöpfner, 324C1ybouın Ave., 483. 


Brieflaften. 


Sie Nechts fragen werden deautwortet von 
Zullus Soldazier, 1683 Aaudolvh Ete. 


J. B., New Buffalo. —Der Poſtmeiſter 
iſt derpflichtet, ſich in ſolchen Fällen ſofort 
Geld aus dem Departement“ anweiſen zu 
laſſen. Verweiſ ie ben Herrn auf Sef: 
en ftal Lam$ and Regula- 
©. 2. S.—Benn Sie jene Abmahung 
u beweijen vermögen, werden Sie den Mann 
tbar m fönuen. Wenden Sie fi zu 
iefem an einen Fiedensrichter. 

M. 8.— Dr. Lett Vogel von Ro. 326 
WB. Randolnis” Straße, fowie die Herren 
Edwin Duitman, Nr. 272 Daft Str. und 
m itmen, Nr. 257 Dearborn Stt., 

als gute Thierärzte befannt. 


m Na 


James Peterfon, 82 Jahre, auß Pe 


wood und I. €. Garlion, 97 
von 88 Avenue, 


Die Regenmader melden einen 
2 Erfolg. E 


Ihr ‚Woltenbrecher ” thut angeb- 
lich gute Dienfte. 


Er:Senator E. B. Farwell erhielt 
geftern eine Depeche aus Midland, 
Teras, in welder Profeffor R. &. Dy- 
renforth kurz und bündig meldete, daß 
er am 9. feinen Ballon erplodiren ließ 
u. daß e8 am am 10. ftarf geregnet bat. 
Der’Senator, welder fi) für das Probs 
lem der künftlichen Regenerzeugung bes 
fanntlich jtark interefjirte, war jelbitver: 
ftändlich fehr erfreut über die Meldung; 
die Erperimente haben freilich ca. 89,000 
gefoftet u. noch weiß man nicht, ob es 
nicht vielleicht ohne die Schießerei auch 
geregnet hätte, aber man jagt jih, daß 
die Sadlage jo immerhim ermuthigender 
fei, als wenn bie Wolken-Sprengmafdi- 
ne in Xhätigfeit gewejen wäre u. e3 
hätte überhaupt nicht geregnet. Die Ne: 
genmacher natürlih werden jet weis 
ter erperimentiren u. wenn die VBerjuche 
fi bewähren jollten, fo wäre den Yeuten 
in den Staaten, in welden es in der 
Regel Monate lang nit geregnet, mit 
einem Male geholfen. Man Hofft aud, 
daß die Gejhichte nah u. nad billiger 
werden wird u. die heranifhen Farmer 
träumen fchon von der Zeit, da jeder von 
ihnen außer der Säe-, der Mäh; u. an 
beren Mafchinen auch einen ‚, Wolfen: 
brecher *‘ haben wird. Nur dürfte es 
bann mitunter vortommen, baß einer 
dem andern ben Regen ‚, wegjchießt ‘', 
fo daß Gejege erlaffen werden müßten, 
um da& in der Luft ſchwebende Naß 
gleihmäßig u. nach Bedarf zu vertheilen. 


Stimmen aus dem Volke. 


Für die unter diefer Nubrik ftehenden Einiendungen 
ift die Redaktion miht verantwortlich. 


(Eingefandt.) 
Werthe Redaktion! 

In der Ausgabe ihres Blattes vom 
8. d, Mts. fandih einen Artifel, be: 
titelt: „Löhne und Leben unferer Ar- 
beiter.“ &5 war in demfelhen von den 
Berbältniffen in Michigan die Rede und 
es wurde das dertige Leben von einem 
ziemlih rojigen GStandpunfte auß ges 
Thildert. Da ich längere Zeit dort ges 
wohnt und gearbeitet habe, weiß ich, 
wie die Verhältnijje find und Fann nur 
fagen, daß ich dor nicht begraben jein 
mödhte. 

Die. Schmiede arbeiten für 81.75, die 
Plumber ebenfalls und Zimmerleute 
fann man für 81.50 pro Tag befom= 
men, foviel man will. Der Lohn der 
Möbelſchreiner ſchwankt zwiſchen 81 und 
82. Bon nen, die $2 verdienen, habe 
ih nur einen einzigen Tennen gelernt. 
Wahr ift es, daß viele Handwerker ıhre 
eigenen Häufer haben, aber jie leben aud) 
barnah! Reiche Leute natürlich leben 
und wohnen auch hier gut, gerade wie 
anderswo. 

Das Temperenz-Gefek ift ebenfalls 
ein Grund, der e3 vielen verleidet, dort 
zu wohnen. Bon den Handwerkern 
find die Maurer am Beften daran, die 
$4.00 bei Pftündiger Arbeitszeit vers 
dienen. Mit den Zeitungen ijt es jehr 
fHlecht beftellt in dem jandigen Midi- 
gan! Ych bin froh, daß ich wieder in 
Chicago bin, da lieft man dod wenig: 
ftens, was in ber Welt los ijt. Die 
dortigen Blätter haben nur für die Mi: 
Higaner Bauern ntereffe und es ilt 
fhmwer, deren Aufmerkfamkeit auf etwas 
zu Ienten, als was in ihrem Staate vor: 
gebt. 

Am Sonntag Tann ih mwenigitens 
wieber das Sorntagsblatt der Abendpojt 
Iefen, das ich fehr vermißt babe, fo 
lange ich fort war. 

Achtungsvoll A. W. 


Sura und Neu, 


* Heute nahın die jährlide Revifion 
und Durdfiht der Bücher bes Biefigen 
Zollamts durh zwei Schakamtsbeamte 
aus Wafhington ihren Anfang. Die 
Unterfuhung wird etwa eine Wode in 
Anjprud nehmen, 

* Frau Kate Pomeroy, welde vor 
einer Woche auf die Klage ihres Gatten, 
des befannten Arbeiter-Agitators Pome- 
roy, wegen unordentlihen Betragens 
verhaftet wurde, mußte geftern vondtich- 
ter Everett entlafjen werden, da derftläs 
ger fich nicht zur Verhandlung eingeftellt 
hatte. 

* Der Schuhhändler Bernhard Hul: 
febus von 502 W. 1% Str. übertrug 
fein Gejhäft geitern zu Gunften feiner 
Gläubiger an Edward A. Filkins. Die 
Schulden find auf $9000 bie Beftände 
auf 812,000 angegeben. 

* Seit vorigen Donnerftag, aljo feit 
dem Eintritt des heigen Weiters, wur: 
den nicht weniger als 17 Selbjtmorbe 
in der Goronırs>Dffice angemeldet, von 
denen die meijten auf die abnorme Tem: 
peratur zurüdzuführen find. 


* GSeftern Abend ftarb in feiner Woh- 
nung, No. 37 Thomas Str., ber Ar- 
beiter John Valentine, welder am Mon- 
tag vom Hihfchlag getroffen wurde. 

* Richter Bradwell belegte gejtern den 
Patrik Duaid, weldher ald Superinten- 
dent der Cicero und Proyifo (Elektri⸗ 
fhen) Bahn angeftelit- ijt, mit einer 
Strafe von 83. Derjelde foll einen 
Paffagier genannter Bahn, Namens 
Chas. Hitheod, der fich weigerte, der 
Aufforderung de8 Conduftenrs nadzu- 
kommen, und angeblih zum zweiten 
Male Fahrgelb für bdiefelbe Strede zu 
zahlen, in’3 Gefiht geflagen haben. 

* Dievon Zeit zu Zeit wiederkehrende 
Durſuchung und gründliche Reinigung 
bes County-Gejängnifies fand gejtern 
ftatt. Sailer Morris mitgeiner Anzahl 
Gehilfen durhitöberte jede Zelle auf das 
Gründlihfte und mehr als ein Dukend 
Meier, einige fo groß und fharf ge- 
ohliffen wie ein Dold, wurden: im Bes 
fiße der Gefangenen gefunden. 

* Im Kreisgeriht beantragte gejtern 
Herr George €. Walter, daf dem Ge: 
meinderatb bes Gtädtdens Morgan 
Bart befohlen werde, ihn, den Antrags 
fteller, in ungeftörtem Befig eines Stüd 
Landes jühlich der Morgan Ave. zu be- 
lafjen. Befagtes Land wird von Wal: 
fer ala fein Eigentum beanſprucht, 
während bie Gemeinde behauptet, das 
Srunbfib fei ihr für Barkzwede Iehts 


— 


Haltbarkeit der Siſenbahn⸗ 
Bräden. 


Gine Anzahl ſchweter Eiſenbahn⸗ 
Kataſtrophen, bei welchen Brücken eine 
verhängnißvolle Rolle ſpielten, haben 
die allgemeine Aufmerkſamkeit wieder 
auf die verſchiedene Bauart ſolcher Eiſen⸗ 
bahn⸗Brücken gelenkt und in der europäi⸗ 
ſchen Preſſe iſt namentlich nach dem 
furchtbaren Unglück bei Mönchenſtein 
die Frage lebhaft beſprochen worden, ob 
ſich ſolche Kataſtrophen nicht durch re— 
gelmäßige Inſpection der Brücken ver⸗ 
meiden laſſen. 

Die fortſchreitende Entwickelung des 
Eiſenbahnnetzes hat das Bedürfniß her⸗ 
vorgerufen, immer breitere Flüſſe und 
tiefere Thäler zu überbrücken, und na— 
mentlich in dem letzten Jahrzehnt zu 
Spannweiten geführt, deren freie 
Meberbrüdung noh in den jedziger 


md fiebziger Jahren für unmöglich | 


galt. 

E3 ift dies allerdings nur möglich 
geworden eimerfeit3 dur die Fort» 
ſchritte der Ingenieurwiſſenſchaft, welche 
Klarheit in die Geſetze der Baucon⸗ 
ſtructionslehre gebracht haben, anderer⸗ 
ſeits durch die Anwendung von Mate— 


rialien, welche wie Stahl, Beton u. ſ.f. in 


ber jetzigen Gebrauchsform als neue Er—⸗ 
rungenſchaften anzuſehen ſind; damit 
zuſammenhängend war die Errichtung 
ſtaatlicher und privater Materialprü—⸗ 
fungsſtationen, deren hervorragendſte 
die Berliner, die Münchener und die 
Petersburger ſind. 

Der heutige Brückenbau ſtellt ganz 
außerordentliche Anſprüche an die In— 
genieurs; neben der ſicheren Löſung der 
rein conſtruetiven Aufgaben iſt noch ein 
weiteres Moment maßgebend: Der 
Vreis des Bauwerks, und wenn dieſes 
Moment auch dazu gejührt hat, die 
Stabilitätsberehnungen bi zur mög- 
Iichfier SFeinheit auszubilden, um an 
feiner Stelle der Brüde ein Kilo— 
vamm Material mehr anzubringen, 
als durchaus nöthig, jo hat es doch 
mitunter onftrutionen veranlaßt, 
weiche nur die normalen Belaitungen 
zu tragen vermodten; beim Eintritt 
unvorhergeſehener Fälle, bei der Be 
förderung mehrerer dienſtthuender Lo⸗ 
comotiven in einem Zuge, bei orlans 
artigem, feitlihem Winddrud und der- 
aleiihen mehr traten gefährliche Ueber- 
anftrengungen diejer Bauwerte ein, 

In der erſten Zeit des Eiſenbahn— 
Baues wurden faft alle größere Brüden 
aus Holz errichtet, wie eö heute noch 
mein bei neuen Bahnen in den 
Ber. Staaten und auch in Rußland der 
Fall iſt; in England, Frankreich und 
auch in Deutfchland theilweiſe ſpielte 
lange Zeit Gußeiſen eine hervorragende 
Rolle, wurde aber dann, als ſich zeigte, 
daß· der Bruch der gußeiſernen Brüden 
erfolge, ohne daß ſichtbare oder auffäl⸗ 
lige Anzeichen dem Unfall vorangingen, 
durch Schmiedeeiſen erſetzt, das erſt in 
den letzten Jahren wieder durch Stahl 
verdrängt zu werden anfängt. Wäh— 
rend Schmiedeeiſen in Folge ſeiner eige— 
nen Schwere nur Brüdenöffnungen von 
einer bejtimmten Weite zuläßt, macht 


++ 
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Stahl, der bei einem ähnlichen Gewicht 
weit größere Tragfähigkeit beſitzt, die 
Ueberdrücung von Spaunnweiten mög- 
lich, die bereits einen halben Kilometer 
erreicht haben; außerdem bildet Stahl 
bei ſorgfältiger Herſtellung ein außer⸗ 
ordentlich gleichmäßiges und zuverläſſi⸗ 
ges Material. 

Mit der Entwicklung des Verkehrs, 
mit der Zunahme der Geſchwindigkeit 
der über die Brücken verkehrenden 
Züge, mit der größeren Schwere der 
Locomotiven und der Radbelaſtung zeigte 
19 fehr bald die dringende Nothwen- 

igfeit einer periodijhen Prüfung der 
Tragfähigkeit der Brüden. — Bon den 
Meßapparaten iſt der ſogenannte Aske— 
naſy'ſche Deflectionsmeſſer der verbei⸗ 
leſte; man erhält mit Hilfe desſelben 
beim Befahren der Brücke durch die 
ſchweren Probezüge die beim Fortſchrei— 
ten derLaſt auf der Brücke entſprechenden 
Durchbiegungen in continuirlichen Cur⸗ 
ven, welche eine genaue Beurtheilung 
der Inanſpruchnahme der einzelnen 
Brüdentheile ermöglichen. Bei den 
preußijchen Staatsbahnen werben dieje 
bei den jährlichen Probelaftungen er- 
baltenen Curven den betreffenden Brüf- 
fenarten jedesmal beigeheftet und geben 
jo ein verlägliches Material zur Beur- 
tHeilung de& Bujtandes jeder einzelnen 

rücke. 

Da auch in der Schweiz ſolche Aske— 
najy’ihe Apparate im Gebraud find, 
feint es, daß die dortigen Bahnen 
xegelmäßige Unterjuchungen ihrer Brüf- 
Een nicht vornehmen Lafien, jonjt müßte 
der Zuftand der Mönchenfteiner-Brüde 
eonftatirt worden fein. 

Auch Elektrieität it neuerdings zur 
Brüden-Unterjußung verwandt mor- 
den, doch find für die Brarid® maßge- 
bende Refultate noch nicht erzielt wor: 
den. Diejelben beziehen fich einerjeits 
auf die Befhiinmung der inneren, in den 
Kragconftructionen wirkenden Kräfte, 
anderfeit3 auf die Unterjugung der ein- 
zelnen Verbindungen zujammengeniete- 
ter Blechtafeln. 

Eime Frage, welde zur Zeit no un- 
er ijt; obgleich größere erjerne Brüf- 
ten Schon jeit Jahrzehnten von Gijen- 
babnzügen befahren werden, ijt Die- 
jenige, ob duch die unvermeidlichen 
Stöke nicht eine Aenderung in der 
Struktur des Eijens hervorgerufen wird 
und ob dasjelbe ticht etiwa mit der Zeit 
törnig und Eurzbrüdig wird, 

&3 find insbejondere die englischen 
Brüdenconftructeure, welche diejer An- 
Sicht huldigen und in Folge davon die 
Brüden im Allgemeinen weit jchiverer 
machen, alS es die Tragfähigkeit allem 
erforden würde; auch liegen Dort viel- 
fach auf den eifernen Brüden die Schwel- 
ien in einem ie» oder Sandbett, met 
ches die Erjhüiterungen der überrollen- 
den Züge mildert; in Deutichland jucht 
znan wohl mit Recht den gleichen Zwed 
durch beſonders jorgfäliiges Lagern des 
Schienenoberbaues zu erreichen. 

Man ſcheint bei Möndenftein eine 
der Urſachen des Zuſammenbruchs da- 
rin zu vernuthen, daß die Schienen auf 
der Brückenbahn weicher und wohl auch 
etwas tiefer gelegen haben, als auf dem 
ſtarren Widerlager, und daß dieſe un⸗ 

leiche Höhe des Oberbaues, bei dem 
— Wehälle der Strede, eine Ent» 
‚gleiiuna der eriten Lofsmetive erzeugt 


hat, welder die Brüdenconifiruckom | 
nicht mehr Stand halten konnte, X 
terſtützt wird dieſe Möglichleit | 
durch die Thatjahe daß die Bei 
nabezu 5 Meter hohen Brüdensräg 

an ihren oberen Gürtungen nicht gegen- 
jeitig verbunden waren und daß bur 
ihre Schwankungen in den — 
unzuläſſige Beanſpruchungen ſtattgefu 

den haben. 

Sichere Angaben betreff3 der mutha 
maßfichen Dauer von Brüdenconjtrucs 
tionen zu maden, ift vorläufig. nicht 
möglih. &3 müfjen bei jedem einzel» 
nen Objelte regelmäßige und gewifjen- 
bafte Unterfuchungen über den äußeren 
und inneren Zujtand angeftelt, der, 
Anftrih fol genügend oft, mindeiten® 
elle fünf Sabre erneuert werden, um 
den Roft zu verhindern, insbejondere 
die Nieten und Nietlöher anzugreiten, 
die losgezogenen Nieten find abzujchles, 
een und durch nexe zu erjegen, die Aufe! 


| Yager, namentlich die beweglichen, müft 
ı ‚fen mit Rüdfiht auf die Längenändes 
| rungen der Träger im Sommer im 
| gutem Zuitand erhalten werden, auf-ben 
| Schienenoberbau ift bejondere Sorgfalt 
| zu verwenden, um das Entgleijen auf 


den Brüden möglidjt zu verhüten. 

Werden alle dieje Vorichriften ge= 
twifienhaft bejorgt, jo müfjen Unfälle 
in Folge von lnzuverläjfigfeit der 
Brüden jo gut, wie gänzlich vermieden 
werden können. Die Technik hat in 
der Neuzeit ganz ungeheure Fortſchritte 
gemacht; dieſelben ſollten benutzt wer⸗ 
den. um Leben und Geſundheit der 
Eiſenbahnen benutzenden Perſonen, ſo 
weit es mit menſchlichen Kräften mög⸗ 
lich iſt, vor jeder Gefährdung zu 
ſichern. 


Die Revolution gegen Coſima. 


Frau Coſima Wagner iſt Siegerin 
geblieben, die deutſchen Wagner Vereine 
haben zwar in der Generalverjamm- 
lung ein bischen gemettert, jchließlich 
fi) aber damit zufrieden gegeben, daE 
id die Centralleitung der Vereine 
in Zufunft mit dem Verwaltungsrath 
verbindet, um weitere Mißgriffe . zu 
vermeiden. Dab Frau Eofima Wag- 
ner die Bayreuther Feitipiele als Geld- 
ouelle ausbeutet, fonnte nicht euwiejen 
werden. Sie hat allein 275,000 Marf 
für die Injcenirung des Tannhäujer 
geopfert und die Gejammteinnahmen der 
diesjährigen Feitipiele belaufen fi nur 
auf eine halbe Million Marl, A dem 
Feſtbericht heißt es: 

Ob von dem Reſt nach den zu zah—⸗ 
lenden bedeutenden Honoraren und dem 
heuer erheblich vermehrten Perſonal 
(das Balletkorps in Tannhäuſer koſtet 
allein 25,000 Mark an Gage und Woh⸗ 
nung, die Leitung ganz ungerechnet) viel 
oder überhaupt etwas für Frau Coſima 
übrig bleiben werde, ſteht noch dahin 
und wird von Unterrichteten bezweifelt. 
Dafür rechne die Direktrice aber be⸗ 
reits mit einer neuen Serie der Feſt⸗ 
ſpiele im 38 1892, wofür „die Bor: ; 
merkungen ſchon jest am der Rafıe 
entgegengenommen werden". &3 fol 
dann der Tannhäufer in der Biesjähri- | 
gen Auzjtattung wiederholt werden. 
Bas dann, nachdem Feinerlei Reuam 
[haffungen mehr zu deden wären, im 
nädhiten SYabre nette übrig bleiben 
würde, fann man fich felbit ausrechnen, 
Frau Eojima werde überhaupt gutthun, 
die günftige Stimmung in den nächften 
Sahren recht gründlih „auszujchlad- 
ten“, denn varium et mutabile jei 
nicht blos das weibliche Gejchlecht, fon- 
dern Alles, was der Mode unterworfen 
ift, und zur Zeit feren unzweifelhaft dis 
Bayreuther Spiele in der Mode, 


Anzeigen: Annahmefleflen. 
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“ Kämme läßt man ben 9 


Bergnügungs-Wegweifer. 


MeBiderd — The Soudan. 

Havlins — Dur Strategüit. 

&hicagp Opera Houje — Sinbab. 
Hooley’3 — The County Fair. 
Amphitheater — A Night in Pekin. 

Caſino — Variety. 

Lyceum — Varieiy. 

Vark Theater — Variety. 

Grand Opera Houſe — Oncles and Aunts. 
Columbia — Diplomacy. 


Zaudwirthihaftlidhes, - 


Der Dummtloller der Pferde ijt eine 
Öronische Krankheit des Gehirns, welche 
fich Dadurch äußert, daf die Pferde auf 
äußere Eindrüde nit reagiren, daß fie 
nad) einer Eeite drängen, einen tappen- 
den Gang haben, da fie beim Srejjen 
manchmal das yutter im Maul behal- 
ten und erft wieder zu frejjen anfangen, 
wenn fie angerufen werden, das; fie den 
Kopf in den ihnen vorgehaltenen Eimer 
mit Wafjer fteden, ohne zu faufen, und 
ihn erit wieder herausziehen, wenn jie 
keine Luft mehr befommen oder wenn 
ihnen das Wafjer fortgenommen wird, 
daß fie fich den Finger in das Ohr 
fteden lajjen, ohne mit dem Kopfe zu 
ſchütteln, ſich die Füße über Kreuz ftel- 
len laſſen, ohne ſie zu verwechſeln, ſich 
auf die Krone treten laſſen u. ſ. w. 
Dabei geht der Puls unter die normale 
Zahl hereb, oft auf 30 per Minute. 
Alle dieſe Zufälle ſteigern ſich oder ma— 
chen ſich ſtark bemerkbar, wenn das 
Thier eine Zeit lang bis zum Warm— 
werden bewegt wird. Bei ſtarker Röthe 
der Schleimhäute und ſtierem Blick gibt 
man an, der „Thier-Börſe“ zufolge, 
Belladonna (3. Dec.Verd.) viermal 
täglich 10 Tropfen. Opium (3. Verd.) 
iſt zu geben, wenn das Thier große Be- 
täubung zeigt und langſam und ſchnar—⸗ 
chend Athem holt. Nux vom. 3. Dec. 
Verd. gebe man zweiſtündlich, wenn die 
Schleimhäute gelb gefärbt erſcheinen, 
der Miſt ſelten entleert wird und ein 
Drängen nach der einen oder der ande— 
ren Seite beſteht. Einige Gaben Sul—⸗ 
phur kann man ſtets dazwiſchen geben. 
Auch Arnica (2. Verd.) hat ſich in 
neueſter Zeit vielfach mit Erfolg be— 
währt. Die Gabe iſt immer 10 
Tropfen. 

Ueber 'eine gelungene Kreuzung von 
Himbeeren und Brombeeren, wobei den 
erſteren die Rolle der Mutter zufiel, 
wird berichtet: Die meiſten der daraus 
hervorgegangenen Sorten tragen über⸗ 
wiegend den Charakter der Himbeere; 
ſie geben friſch und getrocknet einen an— 
genehmen Nachtiſch und ſind zum Fär— 
ben der Limonaden ſowie zum Auf— 
beſſern der Farbe bei ſchwachen Roth— 
weinen ſehr geeignet. Der Ertrag iſt 
ein ſehr reichlicher und ſicherer, da die 
Blüthezeit erſt eintritt, wenn die Eis— 
heiligen längſt vorüber ſind. Dabei iſt 
ihre Wurzelkraft eine ſehr ſtarke, ſo daß 
ſie auf ſonſt undankbaren Ländereien 
noch einen üppigen Wuch3 entfalten und 
eine unerwartete Rente bringen. Die 
meijte Empfehlung finden folgende Sor- 
ten: Ohio, al3 reichittragende unter den 
[hwarzen Hybriden, die rentabelfte und 
beite für Großfultur, zum Einmadhen 
und Trodnen; Greg, die größte und 
fpätejte aller jchwarzen Himbeeren; 
Tyler, die erfte von allen, jehr frucht- 
bar und jehr mohljchmedend, von mitt- 
lerer Größe; Johnſton's Sweet, jehr 
früh, jehr- groß, vollftändig fchtvarz, von 
feinem Duft. 

Die Folgen des Autiefftehend der 
Dbitbäume äußern fich in jehr verjchie- 
bener Weife. An denen, welche in trode- 
nem Boden, namentlich im Sandboden 
ftehen, und defjen Stamm nur etwas zu 
tief in die Erde kam, ift faum ein merf- 
licher Schaden zu verjpüren, iwenn hin- 
gegen der Boden Kalt, jchiwer und feucht 
it und e& wurden 4 biß 8 Boll oder 
gar noch mehr vom Stamm in die Erde 
gebracht, jo tritt eine erhebliche Wach3- 
thbumsftodung ein, und die Bäume wer: 
ben in jehr kurzer Zeit, oft fchon nad 
eiyy oder zwei Jahren, an Wurzeln und 
Bmweigen, fowie in ihrer ganzen Zebens- 
kraft dermaßen gejchädigt, daß ihnen 
überhaupt nicht mehr zu helfen ift. 
Man wird am beiten thun, jolhe Bäu- 
me zu entfernen. Wenn die zu tief 
ftehenden Bäume noch Fräftig und trag- 


Untergrundfeuchtigfeit Ieibet, ift Hülfe 
nicht jchwer. Da jcharrt man um den 
Stamm eine eine Grube aus, damit 
der in die Erde gebradite Stamm frei- 
gelegt wird und mit der Quft in Be- 
rübrung fommt. Bäume, in bdiejer 
* behandelt, erholen ſich ausnahms⸗ 
os. 

Einige Vorſicht iſt hierbei nöthig in 
Bezug auf die Wahl des Zeitpunttes. 
Bejonders jei davor gewarnt, mitten 
im Sommer eine derartige Verrichtung 
vorzunehmen. Die Arbeit fol nur im 
Srühjahre jtattfinden, und man gibt 
dann dem Stamme, joweit er in der 
Erde gejtanden hat, noch einen Anftrich, 
beitehend aus Kuhmift. Bei den Bäu- 
men, bie in fehr feuchtem Boden ftehen, 
kanıt nicht in gleicher Weife das Uebel 
dauernd gehoben werden. Junge, 
Bäume und namentlih Zwerg: und 
Spalierobftbäume, die jich erit ein paar 
Sabre. am Plate befinden, jollte man 
be3halb, wenn fie im feuchten Boden zu 
tief jtehen, ausgraben und richtig pflan- 
zen und zwar auch im en 

Als beite Methode, Hühner zu 
ihlachten, wird folgende empfohlen: 
Nachdem man die Hühner dur einen 
Schlag mit dem Kopf gegen einen har- 
ten Gegenftand betäubt hat, werden fie 
am einfachiten durch einen Einfhnitt an 
ber Kehle. getöbtet. Sollen die Federn 
benußt werben, fo rupfe man, jo lange 


| 
fähig find, und der Boden auch nicht an | 
| 


die Thiere noch warm find, fenge fieein 


wenig und brühe fie dann in heißem 
Mafier. Bei jungen Hühnern darf 


© das Brühmaffer nicht Tochend heiß fein. 
Sollen die Federn nicht benußt werden, 
fo brühe man gleich nad den Tödten 


das Huhn in heiem Wafjer, weil hier- 
urch das Rupfen erleichtert wird. Die 
übnern, bie 
en find auszuftehen. Der Baud) 

i Länge nah aufzujchneiden, bie 
Gurgel und ber Schlund zu entfernen, 
wobei man vorfitig fein muß, daß 


man bie Galle, welche ztwiihen Magen 


ind Leber fit, nicht zerreigt, weil bie 
terfeit, welche fie dem SFleifche mit- 


heilen würde, nicht zu entfernen ift 


lebleres dadurch ungeniehbar 
Das Herz kann in der Bruit- 


böhle verbleiben, während die Haut des 
fleifchigen gutichmedenden Magens ab: 
gezogen werden muß. Co vorbereitet, 
fann das Huhn in den Kochtopf oder in 
die Bratpfanne wandern, und man 
wird auf einen jhhmadhaften Braten, 
teip. Brühe oder Fleiich hoffen können, 


— 


.. "Rampf mit dem Dämon 
Morphium, 


‚Der beutfche Dichter Oscar von Red» 
tig ift vor einigen Tagen unter entjeg- 
lihen Dualen verjhieden. E3 wird 
jest ein Brief von ihm publicirt, den 
der Dichter im Janaar 1886 an einen 
Freund jchreibt und in welchem er die 
Kämpfe jhildert, die er mit dem Mor: 

| phium =» Teufel geführt hat. Nedwih 
| fchreibt: 

„So hören Sie ganz kurz meine Lei- 
den3- und auch Erlöjungsgejchichte! 
Cchhon jeit vollen dreizehn Jahren war 
ich durch ein jehr Fehmerzhaftes neural- 
gijces Leiden zu Morphiuminjectionen 
ber Tag und Naht genöthigt. Jch trage 

| ca. 63,000 GSticdhnarben an meinem 
Leibe, und vor nun gerade zehn Jah: 
ren war ich bis auf 24 Gran (circa 14 
Gramm) gejtiegen und lag volle ka 
Monete lang an der Morphiumvergif- 
tung darnieder. Welche Qualen ih im 
jener Zeit Durchduldet, das jpottet jedex 
Beichreibung. 


Ip Iernte dazumal an eine Hölle auf 
Erden glauben. Mit Eolofjaler Energie 
und Ausdauer gelang es mir aber, troß 
ber furdtbarjten Krämpfe und Schner- 
zen in jenen Monaten bon 24 Gran 
auf 3 berunterzugehen, eine Wıllens- 
leijtung, die jelbft dem Profefjor Bill- 
roth das höcjte Staunen abgerungen 
hatte. — Kaum daß ich wieder am 
Schreibtiſch ſitzen konnte, begann ich mit 
neu erlöſtem Körper und Geiſt meinen 
„Odilo“. Seit jener Zeit ſtieg ich mit 
meiner Morphiumdoſis nie mehr höher 
als 14 Gran, aber durch die Länge der 
Zeit wirkte doch aus dieſes kleine Quan— 
tum immer verderblicher und verſtärkte 
die Schmerzen faſt intenſiver, als es 
dieſelben milderte. Kurz mein Leben 
lag eben in dämoniſchen Giftbanden, 
und Tag und Naht mußte ich mit 
Schmerzen ringen. 


Da endlih, nahem ich am 6. Decem- 
1885 von einer hochgradigen Brondjitia 
befallen worden und nad zwei Wochen 
wieder davon genejen war, faßte ich den 
heroiſchen Entſchluß, ſogleich im Bette 
liegen zu bleiben, und einen neuen 
Kampf mit dem Dämon Morphium 
zu beginnen, eben diesmal auf Leben 
und Tod.... Was eine ſolche völlige 
Morphiumentziehung bedeuten will, 
welchen äußerſten Aufwand von Energie 
und Ausdauer ſie erfordert, das weiß 
heutzutage faſt jeder Laie. Müſſen ſich 
doch ſogar faſt alle morphiumkranke 
Aerzte dieſer ſchrecklichen Cur in beſon— 
deren Heilanſtalten unterwerfen. Ich 
ſelber habe — ich ſage dies mit gerech— 
tem Monnesſtolz — dies Willenskunſt⸗ 
ſtück ganz allein an mir fertig gebracht, 
und ſchon nach drei und einer halben 
Woche, freilichwoll der qualvollſten Tage 
und Nächte, war ich vollſtändiger Sie: 
ger über diejen verderblichen Mor: 
phiumjatan! Alle hiejigen Aerzte ftaun: 
ten wieder über dieje Eur, und was die 

| Hauptjache ift und alle früheren ärztli- 
hen Diagnofen zu Echanden machte, 
meine früher jo qualvollen Schmerzen, 
die durch Imjectionen immer nur mo: 
mentan gemildert, .aber fort und fori 
verjtärft wurden, fie find nun faft völlig 
geihmwunden, ftören meine Stimmung 
gar nicht mehr und werden ohne Zwei: 
fel no völlig aufhören, wenn meine 
dreizehn Jahre lang dur; diejes Gifl 
mißbandelten Nerven fich nody mehr er: 
holt haben werden. Feiere ich darum 
nit mit Recht einen ftolzen Triumph 
ve3 Willens ?“ 

Der überglüdlihe Dichter fchmwelgt 
noch mehrere Seiten lang im Bewußt- 
fein feines „Willentriumphes“, berichtet 
über jeine dichterijchen Pläne und ift 
voll Urbeitslujt, jebt, wo er ein „neues 
Leben“ beginnt. Aber der unglüdliche 
Mann hatte zu früh triumphiert, nur 
auf Ffurze Zeit konnte er den Dämon 
bannen, dann fam er wieder. $n einem 
jeiner nädhjften Briefe heißt ed: „Ich 
habe jehr, fehr lange geichwiegen.... 
ALS ich Ihnen mit völlig zerrütteten 
Nerven gejchrieben, konnte dies nur uns 
ter heftigften Schmerzen und mit größ- 
ter Anjtrengung gejchehen. So litt und 
begetirte ich fort bis zum Herbit. Da 
; endlich, ald e3 gar nicht mehr auszu- 
| halten war, mußte ich mich, jogar auf 
| den Rath der erste, zur Wieder: 
| 
| 


aufnahme meiner Morphiuminjectionen 
entjchließen, die ich: nah furdtbar 
Ihwerem und fiegreihem Rampfe für 
Lebenzzeit glaubte überwunden zu ha= 
ben. Sie fünnen fich denken, mit meld’ 
unjeligen Gefühlen ich wieder zu diefem 
Sifte griff.“ — Diejem Gifte ift der 
Dichter jet endlich erlegen. 


Ihre Bürgfhaft für verfallen er⸗ 
tlärt. 


Die alte Yüdin Mary Bolinsti, 
welche in voriger Woche in der „Fair“ 
beim Tafchendiebitahl ertappt ward und 
in deren Bejik nicht weniger als jieben 
Geldbörfen gefunden wurden, war ge: 
ftern zu ihrem Verhörbe im Richter Lyon 
nicht erfchienen. 

Sn Folge dejjen erflärte der Richter 
ihre Bürgjchaft von 8500 für verfallen, 
gewährte aber den Bürgen eine zehn: 
tägige Frift zur Herbeifhaffung der 
Berjchivundenen. 

Kurz und Rem, 

* Dito Bryer, von 62 Yilhb Str., 
fand gejtern im Irren-Hoſpital Auf: 
nahme. 

*Von der Hitze überwältigt ſtürzte 
geſtern Nachmittag der 21jährige Oscar 
ne in dem Whittier'ſchen Bauholz⸗ 

ofe bei der Arbeit zuſammen. Er 
wurde ſofort nach ſeiner Wohnung, 401 
25. Str., gejchafft, wofelbjter fi nad 
und nad) wieder erholte. 

* Eine der größten Waarenfendbungen, 
die jemals. im biefigen Zollhaus ange: 
fommen ift, traf bier geftern für Mar: 
fhall Field & Co. ein. Diefelbe be: 
ftänd aus Seide und Kleiderjtoffen aus 
verſchie denen Theilen Europa's und die 
Firma hatte die Summe von 828, 000 
an Eingangszoll zu zahlen. 


— 


Albendpoſt⸗⸗, Chicago, Mittwod, den 1; 


gBerrädnif » Blumen und Blumenftäde ge 
liefert Ib einer Stunde. 
Babalh Abe. und: onroe Str. ie 


Todes⸗Anzeige. 
ermann Friedrich Hante, 30 jahre alt, ge 

— den 1 aa Nadmittags 1 x Die 8. 

erdigung findet Donnerftag, den 13. Auguft, 1 Uhr 

Nachmittags, vom Trauerhaufe, 328 W. Ehicago Ave., 

nad) Waldheim jtatt. 

j ., , Roia Sanfte, geb. Stüger, Gattin. 
Gottlieb Hattke, Karoline Sanfte, Eltern. 
Gottlieb Hanfe, Wilhelm Hante, Karoline 

Sante, Zda Lorenz, Adolf Sante, Geichwifter. 
Auguft Xorenz, Geo. Stüger, Schwäger. 
Erneftine Hante, Unna Kante, Marie 

Stüter, Schwägerinnen. 11 


Todes: Anzeige, 
Daniel Barteld Gilde No. 6, Plattdeutiche Gilden vom 
den Ver. Staaten von Nord-Amerifa. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Bruder Hermann Hahnde am 11. Auguft, Nachmit- 
tags 5 Uhr geitorben ift. Die Beerdigung findet am 
Donnerftag, 1214 Uhr, vom Zrauerhanje, 328 Wet 
Chicago Ade., aus nah Waldheim jtatt. Die Schweitern 
und Brüder find erjucht, fich dajelbft einzufinden. 

za Korenz, Meiiter, 
dolf Bruhns, Secretär. 


Danffagung. 


Dem Frauenverein der 'evangeliihen Ymmanueld» 
Gemeinde, Edle 46. und Dearborn Str., jotwie den Dies 
len —— weiche unſere geliebte Schweſter Louiſe 
Sch iriey zum Grabe geleitet haben und dem Paſtor 
Hattendorf für ſeine tröſtliche Predigt unſeren innig⸗ 
ften Dant. Marie Cifind, Schweiter. 

Garl Eifing, Schwager. 
0 Zda Eifing, Nichte. 


Mrs. M. K. BIRREN & SOHN 
Reihenbeftatter u. Einbalfamirer, 
»Zelephon 8180. 171 @. Ghicago ve. 

— 28jul2w? 


‚ Gegenjeitiger Nnterftükungss 
Berein von Chicago. 

« _ Donnerftag, den 13. d.'M., Abends 8 Uhr, findet in 
Schmidts Halle, 90 Hinman Etr., eine fernere 
Yerfammlung von Mitgliedern bed Vereins ftatt, um 
dajelbft eine neue Eectivn zu gründen, und Appticatio« 


nen um Aufnahme in den Berein entgegen zu nehmen. 
Hugo Peters, Secretär. 


Und wenn’s Bauernbua’n 2regnet! 


Nächten Sonntag und Montag, 
den 16. und 17. Auguft, 
14. Cannstatter Volksfest! 


—verunftaltet vom— 


Schwaben 


in OGCGDENS GROVE 

Große Feier zum Beſten des projektirten Stanbbil« 
des von Goethe im Kincoln Park. Glänzend 
außgeftattete Bühnenaufführungen am beiden Felttas 
gen. Melodrantiich » fcenifche Darftellungen, außges 
führt durch mehr. al3 100 Kinder. — FFauft, Her: 
mann und Dorothen, Wallenfteiis Lager. 

Große: Shlußtableau. 
Schiller und Goethe im Kincoln Park. 

Wein-Ausihant— Zum Stuttgarter Hofkel 
ler. An Rapf:_ Drei Viertelftül echter reiner 
Nedarwein, Jahrgang 1886. Der Schwaben- 
Verein hat diefen vorzüglichen Wein wieder dıreft auß 
der alten Heimath bezogen und garantirt für deffen 
Güte. Ein Biertelftiicd ift troß des Regen jhon am 
legten Sonntag geleert worden und Sjeder, ber beffen 

nbalt gefojtet, hat geihworen, nädhiten Sonntag das 

eit abermals zu bejuchen. — 

Großes Nachmittags⸗GConzert mit ſorgfältig 

ewahltem Programm, ausgeführt von vollem Orche⸗ 
ter. — Sommernachtsfeſt mit Feuerwerk, Schat⸗ 
ten bildern u. ſ. w. 

Montag Nachmittag;: Der Schäferlauf 
von Marfgröningen. Wettlauf®mit Preißver- 
theilung für Drauen Kinder und Mädden. 

Eintritt 25 die Perjon. 


Erftes großes 


PIC-NIC 


verbunden mit 


großem Umzug u. Voltsbeluftigungen 


Trägern der Aben dpoft⸗ 


Sonntag, den 30. Auauſt 1891, 


in 


KUHN’S PARK, 


Milwaukee und Porell Aves. 
Ticets: Bon den Trägern 15 Gents on. 
: Um Einsans sn Bart 25 a 
EI Nur abgeftempelte Tidletö haben @ültigkelt, 
N. B. Der etwaige Ueberjhuß wird einer wohl 
thätigen Anſtalt überwieſen. be? 


Anerbieten für bie Bar und 
Berlangt: alle Arten = Sport und 


Spielen für die große 8 Stunden-Demonittation und 
Bicnic, 'abgegalten am Montag, den 7. September, im 
Ytordjeite Shügenpark, unter den Aujpizien bed 
Building Trades. Council. Ale Anerbieten müflen 
bi zum 21. Auguft eingefidt fein. Mdr. Robert 
Watjon, 167 Oft Wafhington Str. 6—15agl 


geld zu verleihen 


auf Möbel, Prauos, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung ber Gegen« 
ftände. Niedrigfte Raten. — Strenge Geh eimbaltung. 
— Prompte Bedienung. 21jlimtil 


CHATTEL LOAN CO, Lake View. 


Zimmer 1, 503: Lincoin Ave., Cooks Halle. 
hr braucht nicht nach ber unteren Gtabt zu geben; 
fpart Zeit und Geld, indem Jhr bei ung voripredt. 


Fallſucht, heilbar! 


durch da8 berühmte Mittel von Dr. Ouante au Müns 
fter, Weitphalen; nur zu haben bei llaglj4 


ı Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


und G pltosiisbeliönemeltungbs 
9 1 bed Güte o Bädermeifter- Dereind 
findet fi in No. 29 . Ave 


Seiratbögelune. 


Heirathägeiud: Ein deutiher Mann wünfdt mit 
einer Wittwe oder älterem Mädchen bekannt zu iwer- 
1 behufs Derheirathung. Wbdrefie Z. 14, nn 
pojt“. 


Heirathögeind: Ein junger Mann wünfgt die Be 
Lanntichaft eines jungen und guten Mädchen von 18—24 
— zu machen, auch etwas Vermoögen erwünſcht. 

dreſſen mit Photographie zu M. I. Wiegmand, 
Priutceß Hotel. S. Clärk Str., Ecke Van Buren Str..o? 


Heirathögejug: Ein junger Mann mit eigenem 
Geihäft juht die Belanntihaft eines Mädchens oder 
jungen Witttwe mit etivas Vermögen. Wdrefie: X. 69, 
Abendpoſt“. dimi9 


Ein alleinftehender Herr in mittleren Jahren, jucht 
ein gebildete Mädchen oder Wittwe mit Dermögen 
zur Begründung eines guten Gejhäftel, Offerten ©. 
68, Abendpoft. dnıbo4 


RMarktbericht. 
Chicago, 11. Auguſt. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 


Surfen 113—1de per Dizd. 
NRadieschen 10—15c per Did. 
Salat 10—15c per Dpd. 
Kartofieln $1.25—1.50 per Brl. 
wiebeln 83.00 per Brl. 
oh! 81.00 per Kiite. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 18—20e per Pfund; 
geringere Sorten variieend von 14—1dc., 
Butterine 9 Pfund. 
Als. ; 
Voll⸗Rahm⸗ Cheddar, 738e per Pfd. 
Neuer — — 10 18e per Pfb. 
Früchte. 
Kochäpfel 84.00 88. 00 per Brl.; neue 
Sorten 81.50 83. 00 per Bri. 
Meijjina Eitronen 83.00—85.00 per Kifte, 
Sal. Apfeljinen 82.50—84.50 per Kifte. 
Xebendes Geflügel. 
Hühner 94c per Pid. . 
Küfen 10—11c per Pfb. 
Truthühner 9—10c; Enten 8—$e, 
Gänſe — 9 per Dizd. 
ier. 
Friſche Eier 144 150. 
Hafer. 


No. 2, 8148440; No. 3, 29—32%r. 


Heu. 
No. 1, Timothee $12.50—814,00. 
. No. 2, 811.00-812.00. 


—— 
ER 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent dad Wort Mreilrandene 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Berlangt: Zwei Arbeiter; 
Lohn. 49 Blue Yeland Ave. 


— — — —— — — 
Verlangt: Ein Zunge, um an Gates zu helfen. 516 
29. Str., gegenüber Butler. 9 


Verlangt: Ein Schuhmagıer. 
Baur, 40 Franflin ri " 


Derlangt: Wagenmacdher, unverheirathet. Nachzu · 
fragen 174 W. Randolph Str. von 3 bis 6. 9 


‚Verlangt: Agent, um Wein, Liqueure und Flajhen- 
bier an Privatfamilien zu verkaufen: D. Liebermann, 
152 Fowler Str. 


Verlangt: Ein 
fchneider. 849 W. 


Verlangt: Gin guter Bladjmith-Helfer im Wagen- 
Shop. 923 Lincoln Ave. 9 


Derlangt: Ein Bladjmith. 
Derlangt: Dritte Hand Brodbäder. 3138 Wallace 
Str. e 


beftändige Arbeit, guter 


Zu erfragen bei ” 


uter deutfcher Rod» und Weiten 
orth Ave. 


Verlangt: Ein guter Schmiedehelfer und ein Junge, 
der das Gefhäft lernen will. 140 N. Robey Str. 7 


‚Verlangt: Anftändig gefleidete Agenten, für einen 
biejigen Bau- und Spar:Berein. Bevorzugt werden 
Solide, die darin fhon bewandert jtnd. Schriftliche 
Offerten adrefjire Abendpojt R. 77. 8 


Ein guter Junge von 18—21 jahren, 


Derlangt: 
Muß ni. 


der dad Butchergeichäft aut verfteht. 
ſprechen. 243 Bladhawf Str. 


‚Verlangt: Agents nıd Coll:ctor® bei gutem Vers 
dient. Nadzufragen heute Abend, jomwie morgen, 12 
N. Clark Str., Room 3. 8 


Berlangt: Ein Junge von braven Eltern, im Sa- 
Ioon zu helfen. 202 €. Ban Buren Str. 


Verlangt: Verheiratheter Kabinetmacher mit Werf« 
in Beitändige Arbeit für einett guten Manı. 
Nadzufragen 140 ©. Peoria Str., nad) 6 Ühr Abends. 8 


DVerlangt: Guter Butcher, der im Laden Erfahrung 
hat. 456%. 12, Str. 9 
Derlangt: Schlojfer für Banarbeit. 197 Blue 
Island Abe. 9 


Verlangt: Peddlers, 25c Artikel, Halb Profit. 77 
und 79 Elark Str., Zimmer 1. 9 


‚Berlangt: Ein guter junger Mann, der Willen® 
ift, zu arbeiten und aud hinter der Bar mithelfen 
fan, fann eıne gute Heimmath befommen. Nachzufra- 
gen 141 N. Eurtig Str. midofril 


Sofort mehrere gute Schweif- und 
Northweitern Parlor Suit Co., 687 


Banbjäger. 
midofril 


Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein VBügler an Shopröden. 
mont Str. 


Derlangt: Ein junger Butcher. 90 N. Haljted 
Str. 11 


178 Fre⸗ 
348 


Verlangt: Ein quter Schmiedehelfer an Wagenar— 
beit. 286 Larrabee Str. 1 


„DVerlangt: Ein junger Menfh von 16 Jahren in 

einen Store. uf jeder Arbeit unterziehen und 

englifc, deutf und polnijch fprechen. 635 Noble —* 
m 


Derlangt: Ein ftetiger Teamfter, um Brids zu fah- 
ren. 6146 Wabajh Ave. 9 


Verlangt: Ein Bandfäger, nur ein guter Mann 
—— vorſprechen. Ed. Roos Mfg. Eo., Ede 16. und 
Fift Str. 5 


Verlangt: Ein ftetiger junger Mann als Waiter 
und Lund Mann. 186 €. Madijon Str. 5 


Derlangt: Junge Leute das Pelggeihäft zu erlernen, 
glei) bezahlt. B. Forichen, 956 Milmaufes Ave. dimis 


Verlangt: Jemand, der gut von Deutich in Engliich 
zu überfeßen verjteht. DO. Ezarra, 129 PBeoria, Ede 
Adams Str. dimidos 


Berlangt: Ein guter Teamſter, welcher in der Stadt 
bekannt iſt. F. NDewes Brewery. dimis 


Verlangt: Leute, die das praktiſche Zuſchneiden er⸗ 
lernen wollen, iſt die beſte und billigſte Gelegenheit ge—⸗ 
boten. Adr. D. 198, „Abendpojt.“ Saglw 


Derlangt: Männer um Bau» und Veihverein zu ber« 
tzeten, Se ober Gommiifion. Cleveland, 17, 182 
Dearborn Str. ? 14jl-12]p1 


Berlangt: 300 Eifenbahn-Arbeiter für Chicago & 
Northweitern Co, in Michigan, Jowa und Wisconfin, 
— Plat und freie Fahrt. Auch Arbeiter für 

rins, Sägemühlen und andere Arbeiten, nahe der 
Stadt und 500 für Seatle Ertenfion. Great Northern, 
Fahrt 824, Roi Labor 


Raifkoad, 2 Sahre Arbeit. 
6aglıw5 


Agency, 2 ©. Dlarket Str., oben. 


Derlangt: Zimmerleute, Schreiner zc. mit Fleinem 
Capital, die Luft haben, in einer aufblühender Gegend 
im Staate Minnefota fi) vortheilgaft wiederzulajjen, 
können fi bier einem ſich jest organifirenden Baus 
berein anjchließen. Alles Nähere Abends oder Sonn- 
tag8 beim Wrchitecten P. Kolzen, 5918 State Str., 
@nglewood. 1lal9 


Derlangt: armer, Gärtner, Handiverker ze. mit 
ettmıd Capital, die Duft haben, ſich in Kanabec 
Gounty, Minn., nur 2% Gtunden Fahrt von 
Diinneapoliß, in birefter Nähe einer aufblühenden 
———— nie derzulaſſen, wo noch jetzt frucht 
barfteß Land fehr billig gegen leichte Zee 
füu ig erworben werden fann; in der Stadt Mora ijt 
aute Gelegenheit für einen Butcdher, einen Schub» 
mader, einen Klempner, einen WBarbier, mit Fleinem 
Gapital fi zu etabliren. Ules Nähere durch bie 
Ranabec Sounty Einwanbderungsbehörde, Zimmer 3, 
228 ©. Glart Str. 1lalw9 


Berlangt: — für den Orden Germania. 
Befteht im Dften ſeit 21 Jahren, hat 6000 Mitglieder 
und 830,000 Kaffaſtand. Bezahlt 81000, 8509, $250 
Sterbegeld, $6 wöhentlih und freie ürztliche Behand» 
lung und bat, ermutbigt dur die außerordentliche 
Erfolge der Ayitation einen Deputy_ nach Chicago ges 
Si um im Weiten Männer und Yrauen von 18—50 

ahren ald Mitglieder aufzunehmen, ohne Unterfcied 
der Religion oder Nationalität; beflimmte monatliche 
Beiträge; weder Serenionien, noch Heimlichkeiten. 
Billige, ehrliche uud Öffentliche Verwaltung. Verhand« 
Iungen und Eorrefpondenzen in Deutih. Gentralifirte 
Saffa. Alle, die fi) bi zum 20. Augujt melden, ters 
den für 82 aufgenommen. SGendet Mdreffe nad) O. 120 
„Abendpoft". daug2wil 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Zäden und Dabriken. 


Derlangt: Eine außgezeichnete Büglerin und Stär« 
kerin, aber nur eine foldye; guter Lohn. 642 N. Halited 
©tr., nahe Elybourn. midoI 


Gejudt: Eine gute Kleidermaherin- judht entipre- 
ende Arbeit in oder außer dem Haufe. Zu erfragen 
672 ©. Haljted Gtr., oben. 9 

cht 
d 


Gejuht: Eine perfekte deutice Kleidermacerin fi 
einen guten Plag. 402 Thomas Etr. 


mido9 

Verlangt: Zweite Klafje Dlaihinen- und Hand» 
madchen ũn Rockſhop. Stetige Arbeit. 141 Gornelia 
Str. midofr9 
nm. Schneider- 


Derlangt: rauen und Mädchen, 
mido9 


Iumpen zu forfıren. 63 Zell Place. 


DVerlangt: Majhinenmädcdhen an Mänteln. 952 Mil: 
waufee Abe. dimi2 


Verlangt: rauen und junge Töchter zum Lernen 
bie neuefte, jehr einfache, practifde und zuverläjfigfie 
Zuidneidemethode, ganz neu, eben don Guröpa mit 

ebradit; ebenfalls nähen, drapiesen, anpafjen und 
——— don Kleidern. Jackets Wraps ꝛc. Inſti⸗ 
tut für Aleibermaden, 212 ©. Halited Str. 18jlimti] 


Sausarbeit. 


Derlangt: Ordentliche Perion in gefegtem Alter 
als zweite Köchin für ein Eountry-Hotel in Diinnefota, 
oder ein finderlojes Ehevaar; der Mann muß aud 
von der Gärtnerei verjtehen und mit Pferden umzu- 
geben wifjen. Gutes Heim. Näheres Zimmer 3 Was 


tonal Hotel, 223 &. Elarf Str., gegenüber der Be 


Berlangt: Ein junges Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Zamılie. 298 Milwautee . * 
imi 


Verlangt:-Eine Frau in den 40er Jahren, bie einer 
| rg mit vier Kiudern voritehen kann. Nadzu- 
agen bei Hermann Brantert, 165 Haftings Str.dimi? 


Derl * Sofort, Abchinnen. 
Ardeit. Aindermadchen und eingewanderte 
Bohn. inare ya aber an der Mae Bi rc 
u 
Gerfon, 2837 i$ Ave. —25 


—— 1000 Ordre-Ködhinnen, 6-$15; Lunhlödiu- 


a a fanden 
Barraber Etr., nahe Wisconfin. 13julimatO 


Verlangt: ipatfamilten. PLA 
en 6. Dläbe freu HbenaB ofen. Grau Der, 49 
Grove Ave. 12406017 


DVerlangt: Ein 16jähriged Mädchen fürdleine Haus- 
haltung, Fe Bor —5* Str., oben.jamomi? 
Derlangt: Mädden, um mit et ften nad 
Deutihlaud und auf's Land zu reilen, 
Larrabee Etr. — 


Veriangt: Er umädhen. Guter Lohn, 
jeden — —ã In. 67 Randolyh Str. ” 9 


"Berlangt: Eine Fran um Bufineb-Bund zu Loden. 

a a en ieh 
Berlangt: Ein Mädchen ober eine allein» 

ebende {ran für I. Arbeit. u Aujtin une 

re 

 Berlangt: Ein sites Mädden für zweite 

Arbeit. "2 2a Be : midod 


ud Genhache" Soße ahweuter ser | 89% 


RT 


. Auguft 1891. 


133 Bolt Str. »|. 


1 je Mädcen. 


a A DB ION 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Seudarbeit. 


Verlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Hausarbeit, 
Kohn 83. 757 Shober Etr. bimido2 


Gute Mädden für Prinat, Hotels, 
Damen werden gut bedient. Mrö. 
sojlims 


Berlangt: 
Reftaurants. 
Alvensleben, 452 Milwaufee Ave. 


Terlangt: 100 Mädchen für Familten, Hotels und 
Reitaurants in Stadt und Land. Herricaften belies 
ben vorzujpreden. Duäfe, 448 Milwaufee Ave. 

10ag1m9 


De Ein gutes. Mädchen. Lohn $4. 
Miu de., a. Barwah, “ 


Verlangt; Madchen, um bei allgemeiner Hausarbeit 
zu helfen. 279 La Salle Ave. 83. Flat. 9 


Verlangt: Mädchen tür allgemeine Hausarbeit. 557 
©. Halited Str., Saloon. ’ ® mibdofr9 


Berlangt: Deutiches Mädchen bei Heiner Familie. 
163 W. Divifion Str., Rapport. 9 
— — — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 818 
Blue Island Ave. wmido7 
Verlangt: Ein Kindermädcden zu einem Kinde. 120 
MW. 11. Str., nahe Aihland Ave. 7 


en 05 0 
Verlangt: Ein Mädcem oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; ftetige Arbeit und qute Behandlung für 
tihtine Perfon. Kaum zu Hauje gehen jeden Abend 
oder da jchlafen. 69 Wetion Str., unten. 8 
Verlangt: Ein gutd den für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit. 541 Eleveiand Ave. 5 v 8 
Vexlangt: 
bügeln fann. 


Ein junge? Mädchen, das wajhen und 
114 Engenie Str., hinten. 8 





Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 56 Fowler Str., Wider Part. 8 





Berlangt: Ein gutes. Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Kleine Familie, guter Lohn. 155 ©. 
YPeoria Str. 8 

Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen für zweite 
Arbeit. SON. Haljted Str., nahe W. Chicago Ave. 8 


Verlangt: Eine Haushälterin bei einem Wittwer 
mit einem zehnjährigen Kind; gutes Heim für eine 
ältere Perjon. Nadzıfvagen 4641 Butterfield Str., 
oder adreifire John Schmidt, Morgan Part Roftoffice. 


Verlangt: Ein Mädchen jür gewöhnliche Haus 


arbeit. 720 Drilwaufee Ave, 9 


Verlangt: Ein gutes deutiches Madchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 943 W. Monroe Str. mıdpI 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in VBoedijchs Cafe. 
ZEN. State Str. midos 





Verlangt: 


Eine tüchtige Frau zum Kochen von 8 
bis 5 Uhr. 8 


202 €. Ban Buren Str. 


Verlangt: Ein Mädden 
arbeit. 3415 Wabaih Ave. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen. 
474 W. Nandolph Str., Saloon. 


Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
976 Milmaufee Ave. 9 





für gewöhnlide Haus: 
9 

Guter Lohn. 
9 


Verlangt: 
meine Hausarbeit. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen zum Wafcen 
und Bügeln. 365 Larrabee Str. midoI 


Verlangt: Gutes Kühenmädchen und ein zweites 
Kleine Familie. 3639 Michigan Ave. 
midofr9 


erlangt: Deutihe Dienjtmäddhen. Anzufragen 
bei Dird. Meile, 43 ©. Peoria Str. dog 


Verlangt: Ein ftarfes zuverläjfiges Mädchen, das 
gut wajhen und bügeln fann und leichte Hausarbeit 
verjieht, enge fofort gute Stelle. 132 Gentre Str., 
Ede Sheffield Ave. 11 


Derlangt: Ein ältliches Mädchen oder Frau in Elci- 
ner Familie. Guter Lohn. Naczufragen im Paint 
Store, 1110 Lincoln Ave., Late View. 11 











DVerlangt: Ein gutes jtarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 287 North Ave., im Store. 8 


Ein ordentlihes Mädden für Hausat- 
233 €. Naudolph Str. 8 





Verlangt: 
beit im Rejtaurant. 





Verlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 86 Indiana Str., Corner Wtarket. 8 





 Verlangt: Ein tüchtiged Mäden für fleine Fami- 
lie. 3804 Wabajh Ave. midoI 


Verlangt: Gute Lunhködin. 192—14 ©. Clark 
Etr., Bafement, nad) 6 Uhr. 7 


Derlangt: Ein bdeutihe3 Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 550 ©. Halited Str. midoT 


Verlangt: Ein Madchen für gewöhnlicheHausarbeit. 
703 Milwaukee Ade. — — 7 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 646 N. Leavitt Str. 7 


Verlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. No. 486 26. Str. midos 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen ſür allgemeine 
Hausarbeit. 3432 Michigan Ave. 5 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und am 
Tiih aufzumwarten, im Boardinghaus. 380 W. Lake 
Str. . dimis 
für allgemeine = 


Verlangt: Gutes Mädchen 
imi8 


arbeit. 3200 Rhodes Ave. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit in einer Kleinen Familie. 158 Blue 3- 
land Ave. dim̃ is 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 160 Webſter Ave. oberes Flat. dimis 


Verlangt: 100 Mädchen für alle vorkommende 
Hausarbeiten; Herrſchaften belieben ebenfalls vorzu⸗ 
ſprechen bei Frau Gertz, 494 W. 12. Str. di—ja0 


Derlangt: Eine gute Haushälterin. 965 N. Fairs 
field Ave. dimi? 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen al8 Orderkfödhin 
oder eine, die etwas» davon verfteht. 336 €. North 
Ade. dimido7 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1774 Wrightwood Ave. dimi7 


Verlangt: Ein gute Mädchen für gemöhnlicge — 
arbeit. C. Erickſon, 2 Fowler Str. Wicker Park. 

dinis 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 314 Wells Str. dimi2 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, Feine 
Familie. 373 W. Van Buren Str., 1. Flat. dimi2 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, fleine Privatfamilie. 39 Stone Str., 2. ;Flat. 
— dimidos 


Verlangt: Sute Küchenmädchen und Mädchen für 
ãlle Hausarbeit. Herrſchaften werden gut bedient bei 
Frau Schleiz, 157 W. 18. Str. Miundmoll 





. Berlangt: Männer und Frauen, 





Derlangt: ;Ein Mann an der Bügelmafhine und 
ein Mädden,’das gut bügeln fan. 529 Nacıne Ave., 
Zaundry. 2 dimido9 


©tellungen fuhen: Männer. 





Geſucht: Junger, tühtiger Bartender, der aud) am 
Ziibe aufwarten kann, jucht dauernde Stellung. Adr.: 
T. 84, „Abendpojt“. 9 


Geſucht: Ein deutider Mann fuht Stellung für 
Hausarbeit, fann au mit Kühen umgehen und qut 
melfen, am liebjten in der Stadt. Ädreſſe: W. ” 


„Abendpojt“. 


Sefiudt: Schauspieler fucht Engagement im Cha— 
racterfah, aud Bäter. Gage bejdeiden. Adrejie: 
Konrad Mar, 437 W. 18. Str. 8 
s—— — —— ——— — 

Stelle⸗Geſuch: Ein junger Mann, Deutſcher, der gut 
mit Pferden umgeben fann, die Butcherei und Engliſch 
veriteht, jucht Stellung. Adrefie X 99 Abendpoft. 8 


Geſucht: Ein Bäder fudht Stellung als zweite Hand 
an Brot. 3204 Emerald Ave, 9 
ne 

Gefudht: Ein junger Mann, gelernter Schreiner, 
kunt Beihäftigung irgend welder Art. Adrejje R. 
52, „Abendpoit“. 7 

Geiudt: Ein erfter Klaffe Cakebäcker jucht jofort fte- 


tige Beihäftigung. Abdrefje R. 62, „Abeundpoit“. 7 


Eejucht: Ein auß Deutihland eingewanderter, vers 
beiratheter Lehrer juht Deiyäftigung irgend welder 
Art. it zu jeder Arbeit bereit. Gefl. Offerten unter 
9. 122, „Abendpojft“. Tauglıw? 
— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen? Frauen. 





Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle bei 
guter Familie. 409 Milwautee Ave. 9 
Ein älteres deutjches Mädchen, die gut fohen faun, 
fucht Stelle in guter Familie. Adreife A. 2. 30 RE: 


poſt. 


Gerudt: Ein Mädchen. weldes im Reſtaurant zur 
Hilfe des Koches bejäftigt war, jugt einen aleichen 
vᷣiatz. 524 Sedgwick Str., oben. 7 


Stellegeſuch: 3 Mädchen ſuchen Stellen für Kochen, 
Waſchen und Bügeln. Guie Zeugniſſe können gezeigt 
werden. 587 Larrabee Str. 10aglıw8 
° Stellegeiud: Ein tüchtiges Mädchen juht Stelle als 
Sxdertößin. Towie zwei Mädchen wollen bei Tiicd) aufe 
warten. 587 Xarrabee Str. j Wagiws 


GN: Eine anftändige alleinftehende Fran 
pas Stelle al3 Haushälterin. Näheres bei Frau 
tedlinf. 587 Largabee Str. $ 10aglws 


Geſucht: Eine gute Waſchfrau waſcht in und außer 


dem Haufe, billig. 378 Eiybourm Ave., oben, hinten. 
modimi? 


"Feraat: Eine verfette bentide Meibermaerin fucht 
A RB im, 872 
=> au“ dem Haufe 8 a 
z Zwei Dlädden Stellen zum 

und Scheuern. — 
* Uaglws 


* 


hinten. 


Geſchäftsgelegenbeiten. 


u verkaufen: Ein gutes Grocery-Geſchäft. Gute 
Gelegenheit für den rechten Mann. 784 W. * —* 
Zalıw9 


u verkaufen: Ein. Ed-Salooın, billig. Nordoft- 
Ede Center Ane. und 13. Str. 9 


Zu verfaufen: Dieat Marlet. 


Zu verfaufen: Gin altes Varbiergejchäft, gut für 
einen Deutichen. 331 W. North Ave. mido7 


Ein 3 Kaunen Mildgeihäft mit 
1735 N. California Ave., Avon» 
mı—ja9 


658 Wells Str. 7 





Zu verfaufen: 
Pferd und Wagen. 
dale. 


Zu verkaufen: Billig, Grocery«Store und Firtured. 
92 Kornell Str. mido9 


Zu nerfaufen: Billig, Umftände halber, ein guter 
Ed-Saloon mit Halle. 11—13 Fremont Str. mido9 


Da ih Familienangelegenheiten halber nahDeutich« 
land muß. beabjichtige ih mein Milhgeihäit (6—7 
Kannen täglich) Schell zu verfaufen. 1789 Deilwaufee 
Ave. midofril 








Wegen Abreije, ein feines gutbezah- 


Zu verkaufen: 
Adreiie R. 57 Abendvoit. midoll 


lendes Geſchäft. 


Zu verlaufen: Fast neuer Bäderihop und Stores * 
Einridtung. 666 Weit North Ave. midoll 





Zu fanjen gefudht: Saloon und Reftaurant in der 
Stadt oder in einem Kleinen Städtchen don 3000 big 
4000 Einwohnern, wo ziemlich Verkehr ift. Aodrejie 
9. Nommien, River Foreit, ZU. 8 

Zu verkaufen: Ein deuticer Saloon auf der Weit: 
eite. DBierverfanf vier Barrel pro Tag; billige 
Rente, altes Geihäft, Käufer braucht nicht alles aleıch 
zu bezahlen. Adreije: T. 49, „Abendpojt“. mdfrd 


‚Zu verfaufer: Ginen auten Saloon mit Halle, jehr 
Diltig. braucht nicht Alles gleich) zu bezahlen. Adreiie 
R. 57, „Abendpoit". nıdo7T 





‚gu verfaufen: Billig, eine aute Bäderroute, pafend 
für Anfänger. 875W. North Ave. mifa? 


Zu verkaufen: T—8 Kannen Mildroute, wegen To» 
deöfall. ZULN. Union Str. milamoni7 

Zu verfaufen: Guter Edfaloon. Zu erfragen in 
Sutih Brauerei. Ecte Ohio und Union Str. mdofrO 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Meat Marfet ein» 
getretener Umftände haider. Nadhzufragen bei Auguft 
Doppe, 088 Racine Ave. Telephon 12,147. dimid 

Hu verkaufen: Zu jeden Preis, Brot», Candy= und 
Eigarrengeipäft im befter Gceigäftstage. Adr.: 5. 93 
„Abendpoit*. dimidods 

Zu verkaufen: Zwei gangbare Saloons. 400 Sedg⸗ 
wid Str., 1378 N. Halited Str. mija? 





Zu verfanfen: Meat Market, gute Baargeihäft 
Krankheitshalber, billig. 622 43. Str. dimiꝰ 
Zu verkaufen: Umſtände halber, kleine gangbare Re— 
ſtauration, billig. muß bis 17. Auguſt vertauft ſein. 
Zu erfragen 728 S. Canal Str. di—ja7 


i Zu verfaufen: Adtung! Seltene Gelegenheit! Gros» 
Ber Saloon mit guter Kundihaft iit franfheitshalber 
tofort preiswürdig zu verkaufen. Näheres bei F. 
Reihardt, Eigenthümer, 83 W. Kinzie Str., Chicago, 
50. Agenten verbeten. 2 dimidog 
Zu verkaufen: Gine rentable Kohlenyard, verbunden 
mit Erpreßgeihäft mit großer Kundichaft, ift billig zu 
verfaufen oder gegen Grundeigenthum zu vertaufcen. 
Näheres 855 Lincoln Ave. ' momi7 
Zu verfaufen: Ein fein eingeridteter Saloon, billig 
wegen Abreije nad Deutfchland. 194 Oft North Ave. 
dimido3 


‚gu verkaufen: Ein Butherjhop oder Einrichtung, 
billig, wegen Uebernahme eines anderen Gejchäftes. 
Auguft Bojt, 1489 Ohio Str. modimi? 





Zu verkaufen: Sogleih. Gin fhön eingerichteter 
Bluuien=Store, wegen yamilienangelegenheiten. 288 
Elybourn Ave. 10auglıw? 
675 ©. Halited 


Zu verfaufen: Eine Mildroute. Lite 
modimiß 


Etr. 
Zu verfaufen: Eine Mildroute nebjt Wageır ind 
2 Pferden. 155 W. 13. Etr, modis 
Zu verkaufen: Saloons und Boardinghäuſer. 62 
Wells Str., im Store. modis 
Zu verkaufen: Eine „Abendpoſt“⸗Route auf der 
Nordweſtſeite. Ein Bargain bei Baarzahlung. Zu er— 
* b 


fragen iu der „Abendpoit". wo 


Zu verkaufen: Billig, gute 5 Kannen Milchroute. 
1115 Elfton Ave. l11aug10t7 








‚Zu verkaufen: Wegen Krankheit ein Candy, Tabaks, 
Gigarıen- und Notion-Store nebit Wohnung, billig. 
879 35. Str. 23juilm? 


Zu verkaufen: Gifengießerei mit Einrichtung, in einer 
groben ‚Stadt; Ylinois, immer Arbeit, großer Ver 
tenjt für den richtigen Dann muß verkauft werden, 
Preis $1000, Tleine Anzahlung. Anzufragen beim 
Eigentümer Als. Heimann, 85 Wajhington Str. 
Bimmerl. 11ag10t4 


Geihäftstheilhaber. 


Zu verkaufen: Eine qut elegene Farm im Staate 
Wisconfin, ausgezeichneter Boden, 100 Ader bebaute® 
Land, 20 Ader Buih, alle erforderlichen Iandiwirths 
Ihaftlichen Mafdinen. 4 qute junge Wierde, 9 Kühe, 
Schweinezüchterei, gutes Wohnhaus, mit Stallungen, 
4 Waflerpumpen, jhöne Obftbäume,.ır. f.. wm. Eigenthik 
mer wäre auch gewillt, jelbiges mit Srundeigenthug 
zu vertaufchen. Näheres bei John Richter, 1706 Sta 
Str., City. mbf 


Zu verkaufen: Gin großer Bargain! Das be 
Invdeftment, da3_ jemals — wurde, an m 
merctial Ave. in South Chicago fann man jetzt bekom⸗ 
men. Ein feines zweiſtockiges Geſchäftshaus mi 
Brıdbajement, Lot 50x135, feine Geihäftslotation, 
auch zu vertaufhen gegen Chicago Sübfeite-Figene 
thum. Nacdzufragen George Hoffmann, 4333 Deara 
born Str. 12ag1m9 
nn —. 

g10 für eine Lot mit Warranty Deed. 
810 für eine Lot mit Warranty Deed. 
$10 für eine Kot mit Warranty Deed. 

Ihr habt fonit weiter nicht? zu zahlen. Chicago 
Spring Bluff Addition. Wegen Pläne und meiterer 
Auskunft wendet Euch) an J. A. Webb, 151 Clart Str., 
Chicago. Saugbw? 


Zu verkaufen: Ein neues jhönes Haus, Zitöcig, für 
3 Familien, 16 Zimmer und alle Verbeiferungen im 
Haufe, hinten großer Shop und Etall merth 820, 
Alles AUmjtände halber für nur 82950. Brmat 338 
monatliche. Miethe, nahe Strect- und Steam-Kars, 
8700 bear, Reit 830 monatlih, Zinien einbegriffen. 
2 Blod3 von Humboldt Part. Nahzufragen 343 MW. 
North Ave. i 

Zu vertaufhen: Schöne Cottage und Lot fowie feine 
unbebante Lotten in Jefferſon Bart für verbeiferteg 
Stadt-Eigenthum. UWebernchme etwaige Sypotheken 
oder bezahle den Unterjchied im Werth. Heury Brus- 
baber, 24 Times Bidg. Saug7t7 
Zu verkaufen: Lot Sx125 an Center und Dresden 
Ave. wegen Todesfall. Bargain, Udrejie: NR. 72 
„Abendpojt“. { 


— 


Zu verkaufen: 
frantbeitöhalber. 


Hu verfaufen: Haus und Stall, jährliche Leaſe 872. 
2332 La Salle Str., hinten. dinud 


Eine Lot in Dat Park nahe 12. Str. 
28:0 Galumet Ave. jamog 





Zu verfaufen: Hans und Bot mit Storefront und 
großem Stall. 3517 Main Str. 9 
Zu verfaufen: Haus und Lot, 24 Bine Str. Nadyzus 
fragen bei F- Golly. 3I1N. May Str. 6aglıvs 





Zu verfaufen: Schöne Lotten an Franklin Park 
für jofortigen Berkauf,von 850 bid 3100, Näheres beim 
Eigenthümer. 223 &. Water Str. : 22jl1mtO 


Zu deraufen: Billig, ihöne 4 Zimmer Gottageß 
gegen Tleine Anzahlung nıd leichte Bedingungen, ſo⸗ 
wie ein zweiftödiges Bridhaus mit Bafement. T. W. 
Bosfe, Kigenthüner, 2955 Emerald Ave. dagbwo 





Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
Zu verkaufen: Fixtures und Bäderofen. 1135 W 
12. Str., 3. Zlat. 12a1md 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, billig. 637 Racine 
Ave., nad 7 Uhr Abends 902 N. Haljted Str., dritter 
Stoct. midofrd 


Zu verfaufen: Ein fhönes, ftarkes Pferd. BVorzus 
foreen von 2 Uhr Nahmittags an. 29 Bismard 
Str., Humboldt Park, zwiihen Divifion Str. und 
North Ave. mido9 








a Yu verkaufen: Billig, 4 Show Cafes mit fortirtem 
Stod von Candy und Spielwaaren. 676 Noble Str. 8 





Zu verfaufen: Gin leichtes Pferd und Wagen. 
Gentre Str. 

Su verfaufen: Doppel-Team in guten VBerhältniis 
fen. Stetige Arbeit Winter und Sommer. 466 N. 
Aibland Ave. 8 


219 
iĩ 


notieren feet 

Zu verfaufen: Schönes, neued Buggy-darnek, jehr 
billig. Muß verkaufen. Zu jehen Abends. No. 451 
N. Albland Ave. mijay 
4948 


Zu verfaufen: Schöned Buggy-Pferd, billig. 
dimi7 


Dreyer Str. 





Zu verfaufen: Billig, ein Schreinerwerkzeug, Hobel« 
bank, Handihrauben 2. Vorzujpreen nad) 6 Uhr 
Abend 650 ©. Centre Ave., unten. dimidod 


Zu verfaufen: Billige Ajchkiften. 


Str. 


Eis — Eis — Eis. Billig zu verkaufen. 
Tonne. Louis Müllers Eishaus. 
Ave. 

Alle Sorten Nähmaſchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis don $1U big 388. 246 G. Halſted Str. Gouteve⸗ 
nier & Sperbel. 15dec1j6 


389 Larrabee 
taglına 





$1.50 ver 
1386 N. Aihland 
lagim8 





Verſchiedenes. 


Zugelaufen: Ein großer gelber Windhund. u 
. Str. 








— — — \ 


Berfönlies. 





Hof. Michel, 384 Sarradee Str., Operateur für 
Warzen und Hühneraugen. Sichere Heiluiig. mdfr9 





Ein alleinjtehender Herr fucht eine Partnerin mit 
etwas Geld, um eine Wirthichaft mit Boardinghaus 
auszufuufen oder zu eröffnen. Adrejje: T, 79, „Abends 
poit“. . 9 





Eine unverheirathete Dame oder mit Jamilie kann 
in. ein gute® Hutgeihäft (Millinery) mit fleiner 
Summe in Partnerjhip eintreten, gute Gelegenheit, 
wegen Abreije einer Dame. Nachzufragen 811 Wil 
mwaufee Ave. mido? 


Verlangt: Partner für ein gutachendes Nähmaidhi- 
nengeihäft. Verfaufe auch dajjelbe. Habe zwei Ge- 
ihärte.. Bin nur alleinjtebend. Deutih und polniich 
fprehende Partner vorgezogen. Offerten ©. 8, 
„Abendpojt“. modimi? 


Zu dvermietben, 


Zu vermiethen: Zwei Hübjch möblirte Frontzimmer 
für * anjtändige Herren. 407 N. Clark Str., 1 
Stock links, ſüdlich von Diviſion. g 


Zu vermtethen: Ein Sprontbettzinmer an einen 
oder zwei Herren. 2453 Cottage Grove Ave. midoI 
Möbdlirte Zimmer mit oder ohne 


Zu vermiethen: 
midos9 


Board. 55 Emma Str. 


Zu vermietben: Ein Schlafzimmer. $3.00 pro 
Monat. 342 Eleveland Ave. 9 


Iu vermierhen: Store, 4) Fuß yront, fehr gut für 
Grocery und Butcergefchäit, für 25 Dollars den Dios 
nat aufläahr. Die Nord Weit Ede Sänger und 25. 
Place, 250 Wells Str., Eich. 12augstil 


Zu vermiethen: Große Bajemeut- 86 Indiana 
Str., Corner Wartet. 8 





Zu vermiethen: Taroße freundliche Zimmer, Pantry, 
Glojet3, 812. 4 große Zimmer. Auch — Stall 
und Bugayibed, 10 Moflat Str, nahe efteru, 2 
Blods von Milmwaufee Avbe. 8 

Privat:Boardinghaug, auch möblirte Zimmer für 2 
Herren zu vermietden. €. Roth, Ede 51. und Car 
penter Str. 8 


Zu dvermiethen: Schön möblirtes Yrontzimmer und 
Srontichlaizinmer. 115 Eleueland Ave. mibofrja? 


Zu vermiethen: 2 heile Zimmer. 91 Wells Str. 7 
Zu vermiethen: Ein jhönes großes Frontzimmer au 
eine oder zwei rejpeftable Damen, oder Herren® mit 
oder ohne Möbel. 444 W. Lake Str., 2. Syloor. ımido3 
Verlangt: Zwei anftändige Voarderd, privat. 824 
N. Weftern Ade. midofrs 


— 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer an zwei 
Herren. 226 S. Halſted Str. dumis 
Verlangt: 2 anftändige Herren in Board bei fin- 
deriojen Leuten. 351 Elybourn Ave., 2. Treppe nächſt 
North Ave. famija5 
Derlangt: Ein denticher Mann zum Schlaſen. 122 
Newberry Ave., hinten unten. 12aglws 





Store mit Wohnung und Baſement. 
Zu erfragen No. 
11auglwꝰ 


Zu verrenten: 
No 191 Danton Str., Ecke Willow. 
133 Rorth Ave. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. zwei ſchöne 
Frontzimmer und 1 Froutzinimer mit Schlafzimmer 
an einen oder zwei Herren. 386 E. North Ave. dimidrO 


Eine günjtige Gelegen» 
Rejtaurateur. Adreſſe 
lCauglw? 


Zu vermietbhen: Rejtauvant. 
beit für einen erfahrenen 
unter ©. 93, „Abenbpoft". 


635 Canal Str., 2. Ylır, 
10ag1ım8 


358 Sedgwid 
ſamodimis 


Berlangt: Ein Boarder. 
Zu vermiethen: Stall für 2 Pferde. 
tr. 


Zu vermiethen: Flat mit 5 Zimmern und Badezim- 
mer und-Gefcpäftsteller, gut troden. 841 W. Divifion 


Str. 
Zu veftniethen: Ein 3-Zimmer-Flat. 1378 N. Hals 
fted Str., nahe Diverjey Boulevard. 4laugiıw? 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, T5e die Woche. 
Guͤte deutſche Koſt 33 die Woche. Deutfhes Gaftbans. 
64 Bine Jsland Ave. sojlims 


zu 


Zu miethen 
Futtervorräthe 
nicht über U 
genauen Anga 


Geſucht: W 
Offerten mit‘, 


miethen geſucht. 


em mit Viehftand, 
afler z.; womöglich 
Offerten mit 

modimid 


fudt: Eine 
genügend 
Reilen Don Chicago. 
P.%, „Abendpoft“. 


mung wit 4—5 Zimmer an Nordijeite. 
Saugabe unter U. 126, „Abendpoit.“ 
i ö Sealıwg 


"Unterricht. 


hut für Rleidermachen, 212 &. Halfted 
md Züchter befommen dlide Aus 
e Bau Anpaffen, —— 

6jullmd 


Ich bin nicht verantwortlih für Schulden, die mein 
Cohn no. Ehrmeyer madt. N. Ehrmeper, 8 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen: 
frifeur und Perrüdenmnader, 384 North Ave., an. 
llaugimt 


Eine anjtändige deutihe Frau wünſcht ein Baby in 
Pflege zu nehmen. Adr. erbeten unter ZT 94 Abende 
poſt. dimidos 


Hiermit warne ich jedermann, meiner Frau in mei⸗ 
nem Namen etwas zu borgen, da fie mich verlafſſen 
hat. Auguft Wiener, 1025 Oakley Ave. 8 








Der Herr, der die Fahrt für Anton Meyer bezahlt 
hat, am 11. Juli, zwijden Burnfide und Grand Erofs 
fing, jende, bitte, jeine Adrejie rad) Otto Fijcher, 1103 
Ban Horn Str. % 3 

31.00 wird Ahnen auf jede Mafhine vergütet, wern 
Eie diefe Anzeige mitbringen. Domeitic 825, New Home 
820, White $123, Standard $15, Houfehold 820, 
American $10. Singer 38 bis $15 und hundert andere 
bon $5 an in der Domefti=Office, 216 ©. Halited Str. 
Löhne, Noten, Boarde, Saloon=-, Grocery:, Rente 
bill und jchledte Schulden aller Art collectirt. ons 
ftabler immer an Hand die Arbeit zu thun.- 76-78 
5. Ave.. Zimmer 8 Offen Sonntags bi8 11 Uhr 
Morgend. Schneidet Dies aus. Bauglıw7 

Für alte Leute! In einer rechtſchaffenen deutſchen 
Familie findet ein Herr oder eine Danie dauernde, lie⸗ 
bevolle Aufnahme, die ca. 54000 zur erſten Hypothel 
auf eine größere Farm hergeben. Offerten R. 82 
Abendpoſt“, erbeten. 7 


Alexanders deutſche Geheimpoli— 

ei-Agentur 181 W. Madifon Str., Ede Hals 
hev, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privaten Wege, 3. B. ut Verſchwundene oder 
Verlorene. Alle Eheftandäfälle unterfuht und Bes 
weije gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutiche ee 
in der Stadt. Jeder, der in iggenb weldde Unannehms 
lichkeiten vertwidelt tjt, möge vorjpreden. Geſesliches 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. l6maljl 


Aergztliches. 


Erfol g: eiche —— derFrauenkrankheiten. 
86jahrige Erfahrung. Dr. Roſch Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ecke Clark. Von 12 bis 4 Sonntags von 
1bi3 2. l4dapljs 


syrauenfranktheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrös 
der, 70 Etate Etr., Zimmer 3i2. Spredftunden bon 
2 bi3 544 Uhr. Wohnung 27. und Hannover Str. bal7 
Stottern und Spradjfehler heilt gründlid. 16jäp 
rige Erfahrung. Dr. Schwarz Gpecialift, 182 Blue 
Island Ave. Aillms 





Geflecht», Nieren», Flut, Haut, Lungens, Herz, 
Magen», Yeber- und Unterleiböfrantheiten eine Gpes 
cialität. Dr. Ehlers, 112 Wels Str., nahe Ohio. 

\ Saug3mtll 


SFrauenfranfhetten, roniihe und private Kranke 
heiten beider Geichlehter behandelt mit Erfolg Dr. 5 
Bernauer, 829 W. 21. Str., Ede Robey. Ebenfals 
brieflthe Eonfultation. Zmasınd 


Guted Privat-Heim für Damen dor und während 
Entbindung. Babieß werden adoptirt. Alle Frauen⸗ 
trankheiten behandelt. Strengjte Berfihiwiegenbeit zue 
gefiert. Preiie zufriedenftellend für Jeden, aud 8 
welche nicht bemittelt find. Dirs, Dr. Gzarra, 497. 


Vronroe Str. 25julim? 


Dr. Huthinjonin feiner Privat - Diipenfaryg, 
125 ©. Elarf St., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen jpeciellen Blut» oder Nervenkrantheiten, 
Dr. Hutdhinfons Mittel heilen jhnell, dauernd und mi 

eringen Koften. Sprechitunden: 9 Borm. bi SU 

adın. Sonntags 10 bis 2. Zimmer 43 &44. -24mzi 

€. Sramaijer, auf der Univerfität in Wien 
mit Diplom ausgezeichnete Geburtsheljerin, 175 Eiy« 
bourn Ave., Chicago, Fi. Giebt über alle Frauen 
und Stinderfrankheiten unentgeltlich Auskunft. Yisg 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederkunften 
nnehme von Babieß vermittelt. Behand 


warten. 
Iung aller Syrauentrankheiten; gfte — n 
beit. rau Dr. Schwarz, 279 Adams Str. wi 

350 Belohnung fur jeden Fall von Hauttraut⸗ 
heit granulirten Augenliedern. Ausſchla Een 
ehoiden, den Golliverß Hermit de t heilt. 508 
die Shadtel. 174 & Madijon Imaibwd 


Geld. 


— ee — 
Zu leihen geſucht: 8700 auf a — 
Sypothet. Prozent Zinſen. Wodrefle: imonu 
P. DO. Bor 5l. 
— entscheiden heise 
Zu leihen gefucdt: 33000 zur BVerbeflerung vog 
Grundeigentum en gute Ei ⸗ 
87, "ubendpofte, — — — Mr 


—⸗ ñ — —ñ —ñe —ñe —ñ—— 
dectaufen: Nortgoges o dia⁊ 

ai — ER. — * 
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250,000 — F 
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Nauhoſelen de Abendpof 


Nord ſeite. 


enrie® 56 Clybourn Ave. 
ohn D&. fer, 144 Clybourn Ave. 
) @.C. Prtman, 949 Clybourn Ave. 
! - Zanders Newsstore, 757 Olybourn Ave, 
| 8. A. M. MeComb, 635 N. Clark Ste, 
H. Heine, 590% N, Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 
Es. Trostensen, 278 E. Division Steg, 
8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 
Paul Valy, 467 E. Division Str. 
A. W. Triedlund, 282 E. Division Ste, 
A. Zimmer, %6 F. Division Str. 
H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str, 
Fred Beisswanger, 149 Illinois Str, 
H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 
©. Weber. 195 Larrabee Str. 
W. Earnst, 523 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 


Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel 


K. Schuster, 156% E. North Ave, 
H. Schimpfky, 976 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Ste. 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 
W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 WellsStr. 

J. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 
Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Str. 

C. Taubert, 667 Wells Str. 

©. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
C. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ave, 
Ehas. Stein, 418.W. Chicago Ave. 

C. F. Dittberner, 518 W. Division Str, 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str, 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str, 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave, 
C. J. Hilgers, 542 M:lwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 10% Milwaukce Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Milier, 118: Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweftfeite, 


Brenner, 1% Blue Island»Ave. 
Math. Krollens, 137, Blue Island Ave, 
Todtmemm, 188 Blue Island Ave. 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave 
Rottburg, 104 Canalport Ave, 

Frau J. Eberts, 162 \analport Ava& 4 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

S. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 

Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. ° 
J. Newmen. 354 5. Halsted Str. 

d. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickois. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Halsted Str. 

Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Str, 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L: P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldwortb, 54 W. Lake Str. 

Per:y, 193 W. Lake Str. 

U’Conunor, 251 W. Lake Str, 
Schmelzer, 383 W, Lake Str, 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jeuson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Ste. 
Chamberlain, 256 W. Madison Str, 
Georg Holt, 367%; W. Madison Ste, 
Fash, 516 W. Madison Str. 

Smith, 108. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Polk Str. 

C. Eughauge. 213 W. Van Buren Ste, 
Joe Linden, 2905; 18. Str. 
Theo. Schulzen, 391 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 
H. Reinhold, 194 W. 18. Str, 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 

J. Lassabn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite, 


faeger, 2143 Archer Ave, 

Fred Bomer, 412 8. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, *3165 Cottage Grove Ava, 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave, 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 

W. M. Meistner, 3113 $S. Haisted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted 8tr. 
A.C. Fleischer, 8519 S. Halsted Str, 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

€. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 8. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Ste, 
@. Kass, 2608 Southpark Ave. 

d. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 S. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Strob, 2116 Wentworth Ave. 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Are, 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str, 

Simms, 1%3 E. 22. Str. 

Bulton, 233 E. 22. Str. 

Sapf, 324 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 %. Place, 


Safe Diem. 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave. 

©. W.Coohrane, 886 Clybourn Ave 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

D. A. Parkhurst, 519 Lincoln Ave, 
J. B. Wehmboff, 724 Lincoln Ave. 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave 
A. S. Egloff, 464 Southport Ave. 


Tomn of £afe. 


H. Rhein, 5234 Justine Str. 
« Kilroy, 601 Root Str. 
Ch. Birk, 4410 S. State Str. 
Geo Hunneshagen, 47%4 Wentworth Are 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINGTON HEıcHrs, John Behling. 
AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 
AURORA, Wx., Wolff, 10 N. Broadway. 
Austin, Emil Frase, 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — 


AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave,, nahe Bei- 


mont Ave. 

Bıug Isiaxo, Wim, Vanderob, 

CoLzuour, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104, und 108. Str. 

Davexrorrt, Ia., Herm. Haak, 10% W.7, Str. 

Desrianes, Louis Fritz, 

Eısın, Lonis Mengeler, 104 Dundee Ara, 

Eınuursr, Wm. Meier. 

GENEseo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder. 

GRAND Ca®ssıng, Peter Preis, 

HıumoxD, J. A. Hartman. 

Irvına PARK, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JErFERson PARK, W. Bernhard, Ecke Milwas- 
kee und Lawrence Ave. 

Kensınaron, Chas. Wohlfahrt, 

LOMBARD, John P. Weibler. 

Marwoor, Gust. Dettmering. 

Morrıs, R. H.Hauk, 

Oak Parx, C. Zimmermann, Wm. Wens 

PALATINE, Bentler Bros. 

Park Rınsz, David Mueller. 

Pırksıne, Oscar Eckland. 

Purıuan, T. P. Struhsacker. 

Racınz, Wıs,, Wm. Groenke, 1957 Maund Ava 

RAVENswoon, C. W. Clark. 

RIVERDALE, F. Ebert. 

Rosznızr, Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 

-SouTH C#ıca@o, F. Milbrath, 

BUMMERDALE, Lebkuechner. 

ToLeston, Ch. A. Bormann, 


— ——— — — — —ñ —ñ —ñ — —ñ — — — — — — — ——— — — — — — nn — — 


Sergius Panin. 
Romanvon Georges Ohnet. 


(12. Fortfeßung.) 

„Schon gut, Sie Verführer!” gab 
Gergiys mit der nämlichen, etwas er: 
zwungenen Heiterkeit zurüd, „jet juchen 
Sie Jbhr Geld in’s Feld zu führen; Sie 
fehen doch, daß e3 nicht immer den Sieg 
verbürgt, da Sie gezwungen find, Zu: 
flucht zu meinen geringen Fähigkeiten 
zu nehmen. Aber jeien, fie verfichert, 
dak ih nur um des'Ruhmes willen ars 
beite.* Gr wandte fih an Frau Des: 
varennes mit den Worten: „Ich bitte 
nur um eine Bierteljtunde. * 

„Mehre dich nicht zu fehr*, flüfterte 
Micheline ihrer Gefährtin in’s Ohr und 
gab ihr einen zärtlihen Kuk, den dieſe 
aber nicht ermibderte. 

„Komm’ mit mir“, fagte Micheline zu 
Pierre und nahm feinen Arm, „ic will 
ganz allein dir angehören, während 
Sergius eanne in die Beichte nimmt. 
‘ch will wieder, wie ehemals, deine 
Schweiter fein. Wenn du wühteft, wie 
ich dich Liebe!“ 

Die große Glasthür, welche nach dem 
Garten führte, war von Marechal ge- 
öfnet worden und die lauen Düfte einer 
berrlihen Frühlingsnadt erfüllten den 
Salon. Alle jtiegen hinab zum grünen 
Rafenplag, über dem XQaufende von 
Sternen erglänzten. Michelined und 


— — — — 


Flirtation nen, nichts einzuwen⸗ 
den. Ich ſagte Ihnen, daß ich Sie 
liebe, Sie thaten mir kund, daß ich 
Ihnen nicht mißfalle. Dank dieſem 
ſchönen Eingeſtändniſſe verlebten wir 
einen reizenden Sommer mitein- 
ander und jetzt wollen Sie über 
dieſe kleine galante Exkurſiyn, welche 
die Grenzen überſchritt, die unſere, trotz 
allem ſo rigoroſe Pariſer Welt gezogen 
hat, nicht wieder hinwegkommen. Wenn 
Sie Ihre Drohung ausführen, wenn 
Sie meine zukünftige Schwiegermutter 
über die Rechte, welche Sie bean— 
fpruchen, zut Richterin machen, begrei— 
fen Sie da nit, da Sie von vorn: 
herein verurtheilt jind? Das Anterefje 
der rau Desvarennes ift dem hrigen 
direkt entgegengeiett. Glauben Sie, daß 
fie zögern würde, zmwijchen ihrer Tod) 


ter und Jhnen einen Entſcheid zu trefz | 


fen?* 


„Ob, Ihre Berechnungen find fehr | 
geihikt und Ahre Mahregeln gut ges | 
trofjen, “ erwiderte Jeanne. „Wenn aber | 


Frau Desvarennes doch nit die {rau 
wäre, welhe Sie in ihr vermuthen, 
wenn fie für mich Partei nähme und in 
der Anficht, dag ein gewijjenlofer Ger 
liebter auch ein treulofer Gatte fein 
wird, von meiner Vergangenheit auf Die 


Zukunft ihrer Tochter Schlüfje ziehen | 


würde, — was würde dann gefchehen?“ 
„Sanz einfach folgendes,“ antwortete 


ı zurücfehren, ermübdet von dem prefären 


Pierres Blice richteten fi zum Dunfeln - 


Azurgewölbe und fuchten unmillfür: 
lid den Stern, von dem ihr Schidjal 
abhing: fie, um zu erfahren, ob ihr 
Leben auch wirklich das lange Liebeöge- 
dicht fein werde, das fie erträumt hatte, 
er, um zu fragen, ob wenigjtens ber 
Ruhm, diefer jo anfpruchsvolle Herr: 
fer, dem er bereits fo viele Opfer ge- 
bradt, ihn für die verlorene Liebe tröften 
werde, 


Siebentes Kapitel. 


‘eanne und Gergiud waren im 
Salon zurüdgeblieben und ftanden nun 
einander gegenüber. Bon dem Antlis 
beider war die Maske gefallen, das fon- 
ventionelle Lächeln verihmwunden. Sie 
blidten ih aufmerfam an, wie zwei 


Duellanten, diesihre Finteg gegenfeitig | 


zu erjpähen fuchen, um den tödtlichen 
Stoß zu pariren und um fi auf den 
entfcheidenden Gegenitoß vorzubereiten. 
Yeanne begann den Angriff. : 


und mißliden Yeben, das ich jeßt führe, | 
Die Uni: | 


und wieder in Dienit treten. 
forın ift das einzige Kleid, welches auf 


ehrenhafte Weife die Armuth verdedi.* | 
Keanne blidte den Fürjten. angjtvoll | 


an, fahte dann einen Gntihluß und 
rief: „Alfo für mich bleibt auf jeden 
Fall das Los einer Verlaſſenen? 

Sie ſank in einen Seſſel und bedeckte 
ihr Geſicht mit den Händen. 


Er 


als er ſich merken laſſen wollte. 


und Ungnade ergeben hieß, und daß ein 


Lippen entflohenes Geſtändniß die Be— 


deutung eines Bruches ſeiner Heirath 
mit Micheline haben würde. Er kämpfte 


daher ſeine Gefühle nieder und ant— 
wortete mit gewinnender Sanftmuth: 


„Weshalb reiſten Sie vor drei Wochen 


nach England ab, ohne mich vorher zu 
ſehen oder zu ſprechen?“ 

„Was hätte ich Ihnen ſagen können?“ 
antwortete der Fürſt im Tone dumpfer 
Niedergeſchlagenheit. 

Jeanne warf ihm einen Blick zu, der 
wie ein Blitz leuchtete. 

„Sie hätten mir ſagen können, daß 
Sie um Michelines Hand angehalten 
haben!“ 

„Das wäre rückſichtslos geweſen!“ 

„Anſtändig wäre es geweſen! 


Sie hätten dann auf eine Erklärung ge- 
faßt jein müflen, und fie lieben feine | 


Erflärungen. Gie zogen e8 daher vor, 
mich diefe Neuigkeit aus dem Schweigen 
meiner Umgebung, aus dem Gezifchel 
von Fremden erratben zu lajien. Das 
mar natürlich einfacher und bequemer 
für Sie!“ 

Jeanne hatte diefe Worte in fieber: 
after Aufregung gejprocdhen, ihre Säße 
zifhten und fohnitten ein, wie Beitfchen- 
biebe. Des jungen Mädchens Aufre- 
gung war unbsihreiblih, ihre Wan: 
gen waren geröthet, und die Gemüths- 
bewegung f[chnürte ihr die Kehle zu= 
fammen und raubte ihr ben Athem. 
Sie mußte "einen Augenblid innehal- 
ten, dann wandte jie fich abermals 
an den Fürften, jahb ihn jharf an un 
jagte: „Diefe Heirath ift aljo befchlof: 
jen?* 

Sergius antwortete: „Sa. ” 

Diefes „Ja“ war leife wie ein Haud. 
Yeanne, als ob fie ihren Ohren nicht 
traute, wiederholte: „Sie heirathen 
Micheline?* 

Als nun Banin mit feiterer Stimme 
nohmal3 „ja” antwortete, trat das 
junge Mädchen auf ihn zu, näherte ihr 
flammendes Gificht dein feinigen und 
rief mit einer Heftigfeit, die fie nicht 
länger bemeiitern fonnte: „Und ih?“ 

Sergius madte eine beihwichtigende 
Bewegung. Das Galonfenfter ſtand 
noch offen und man Eonnte fie draußen 
hören. / 

„Jeanne, bitte, mäßigen Sie Jich !“ 
begann er; „Sie find in einer Aufre 
gung....“* 

„Die Sie beunruhigt?” unterbrad 
ihn da3 junge Mädchen hohnlädhelnd. 

„Sa, aber nur hretwegen, “ jagte der 
Fürft ruhig. 

„Meinetwegen?* 

„Sewiß; ich fürdte, Sie fünnten eine 


| Unbefonnenheit begehen, die Sie für alle 


Zeiten zu Grunde richten würbe, * 

„Sa, aber Sie gleihfalls! Und das 
ift’3, was Jhre Zurcht erregt. “ 

Der Fürft bliefte Fräulein von Gernay 
lächelnd an; er nahm ihre Hand und 
fuhr dann, einen andern Ton anfdla; 


| gend, fort: „Wie Ste heute boshaft 


find! Und wel ein Zorn 2 diejen 
armen Sergius! Was mag Ef jich wohl 
einbilden, wenn er fieht, was für eine 
Eiferfuhtsfcene Sie ihm mahen?“ 

Deanne entrig ihm ihre Hand und 
fagte: „Ab, nur feine Scherze; der Zeit: 
punft ijt nicht günftig gewählt, ich 
Ihwöre es Ihnen. Sie täufchen fich 
vermuthlich über Ihre Lage; begreifen 
Sie denn nit, daß ich bereit bin, Frau 
Desvarennes alles zu jagen?“ 

„Alles?“ ermieberte berFürft. „Wahr: 


| lich, das wäre nicht befonders viel; Sie 


würden ihr erzählen, daß id Sie in 
England kennen gelerht habe, daß ich 
Ihnen den Hof machte und daf Sie 
fo freundli waren, meine Galanterien 
moblgefällig aufzunehmen. Und dann? 
Sie gefallen ji darin, jenen Traum 
einer Gommernadht unter den großen 
Bäumen von Churhifl-Caftle tragifch zu 
nehmen und mir mein Ungecht vorzumwer: 
fen! Aber worin beiteht es denn? Erits 
Lich, Sch finde feifb! Wir Iebten im einer 
fehr geräufhvollen Welt und bemusten 
die Freiheit; welche bie englijchen Sitten 
der Jugend g ähren. „ie Tante 
fand gegen diefe reizenden lnters 
haltungen, , melde unfere Radbasn 


„Was fjprecden Sie von Berlafjerfein, 
wenn ein braver Mann, der Sie liebt, 
und der ein großartiges Vermögen be— 
fist, Sie doch heirathen will?* 

Fräulein von Gernay rig den Kopf 
empor und fagte: „Alio Sie find es, 
der mir den Nath gibt, Herrn Gayrol zu 
beirathen? Empört fih denn nichts in 
hrem Innern bei dem Gedanfen, daß 
ih Ihren Rath befolgen fönnte? Sie 
haben mich alfo vom erjten Woment an, 
wo wir miteinander jpracdhen, betrogen, 
haben mich aljo nie geliebt? Nicht einen 


* . ge c 
| Tag, nicht eine Stunde?“ 
Aber | g. nid 


Sergius lächelte und nahm wieder 
feinen einfhmeichelnden, ungezwungenen 
Ton an: „Meine liebe Jeanne, hätte 


; ich eine Rente von hunderttaujend Frans 


fen, jo würde ih, mein Ehrenwort da: 
rauf, fein anderes Weib nehmen, als 
Sie, denn Sie würden eine anbetungss 
würdige Zürjtin jein, * 

Mit einer prachtvol geringihäßigen 
Handbewegung erwibderte Fräulein von 
Gernay leidenfhaftli: .,Ach, was film: 
mert mich Ahr Titel, Nur Sie allein 
find es, den ich will.“ 

„Sie wiffen nit, was Sie von mir 
verlangen; ich liebe Sie viel zu fehr, 
als daß ih Sie an mein Gefdid fetten 
bürfte. Kennten Sie diefes vergoldete 
Elend in Glacehandfhuhen, das mir 
beihieden it, Sie würden erjchreden 
und begreifen, daß mein Entſchluß, 
mich von Ihnen zu trennen, von gro- 
Ber Zärtlichfeit und viel Edelmuth zeugt. 
Glauben Sie denn, daß man auf ein 
bimmlifches Weib wie Sie jo leicht ver: 
zichtet? Jh muß mich barein jchiden. 
Was follte ich wohl in der Fleinen Wob- 


| nung von drei Zimmern, die ich in der 


Rue de Madame bewohne, mit meiner 
Ichönen Jeanne anfangen? Kann. ich 
denn mit den zehn: bis zmölftaufend 
Franken, die ich der Freigebigfeit meiner 
ruffifhen Verwandten verdante, einen 
Haushalt bejtreiten? Cs fällt mir 
jchwer genug, allein damit auszufoms 
men. Ah führe ein Clubleden, um 
billiger jpeijen zu fönnen; ich benutße 
die Keitpfgrde meiner Freunde und rühre 
nie eine Karte an, objchon ich ein leiden= 
fhaftliher Spieler bin, Ich verfehre 
viel in Gejelihaft und trete großartig 
auf, gehe aber zu Zuß nah Haufe, um 
das Geld für einen Wagen zu jparen, 
die Frau des Portiers beforgt meine 
Zimmer und Hält meine Wäjhe im 
Stand. Mein intimes Leben ijt trau: 
tig, büjter, würdelos. 8 ijt die graue 
Puppe des glänzenden Schmetterling, 
den Sie kennen. Sehen Sie, meine 
liebe Jeanne, das ijt Yhr Fürft Banin: 
Ein Edelmann von guter. Haltung, von 
prädtiger Erfcheinung, der jo jparfam 
lebt wie eine alte Jungfer. Man jieht 
ihm ftetß heiter und elegant und beneidet 
feinen Lurus, Slitterlurus, trügerifch 
wie Talmigold. Nicht wahr, Sie begreis 
fen jest, daft ich es nicht ernftlich wagen 
darf, Ihnen eine derartige Eriften; an: 
zubieten?* ; 
Wenn Banin durch diejes Übrigens 
vollfommen wahre Bild feiner Ertiteng 
bas junge Mädchen von fich abwendig 
machen zu fönnen glaubte, jo irrte er. 
Er rechnete nicht mit der Leidenfchaft des 
jungen Mädchen die fo groß war, daß 
es jedes Opfer, durch das fie fich den 
angebeteten Mann erhalten Tonnte, ge: 
ring adtete, (Fortjegung folgt.) 


Die ftehtd’3 mit deiner Leber? Cine ſehr 
überflüjfige Zrage, wenn an einen Dann gerichtet, 
defien Hant und Augäpfel jafirangeib gefärbt find. 
Selbftverftändlih t dann aud jeine Zunge belegt, 
find feine Eingemweide verftopft. ift er mit Ropfimeh 

eplagt und hat'er beitändige — in der rechten 
in Darauf faunjt Du wetten. au wenn 
er. nicht über diefe Schm agt, denn 

u ben nimmer fehlenden leitern Don den. 

enn letzteres chroniſch iſt fannjt Du ferner darauf 

5 der Mann ie das t, was et thun 
je nänlih Hoitetters g ers nehnten, die» 


gehören 


sen unfebibaren Regniator für u, welde au 
mar fanait. feinen Burg * au 
Gajtrifhes Kopiweh, Veritopi 
penn Diele wie Derjageuds Begenmittel 
Malaria, 5: 





| ıft, fich bedeutend theurer jtellt. 
'e | Hefte Material an Stahl und Eijen 
Panin 
ftand einen Moment jhmeigend ba. | 
Der Schmerz des jungen Mädchens, den | 
er für aufrichtig hielt, ergriff ihm mehr, | 


wes ocnee vuroc. 


Bekanntlich han Generalpoſtmeiſter 


Wanamaker, in Ausführung eines Be— 
ſchluſſes des letzten Congreſſes, Fürz- 
lich zu Angeboten aufgefordert, um die 
amerikaniſche Poſt auf amerikaniſchen 
Schnelldampfern zu beſördern. Dieſe 
Ankündigung iſt von den europãiſchen 
Zeitungen ſo aufgefaßt worden, als 
wolle die Bundesregierung 31. Riejen- 
bampfer bauen und damit Die ganze 
europäijche Nhederei ruiniren. Na- 
mentlich in Hamburg und in Bremen 
Scheint man furdtbare Angft vor diejer 
Concurrenz befommen zu haben. Daß 
bieje 31 Riefendampfer nur auf dem 
Papiere ftehen, im allergünftigiten Falle 
ein fernes Zukunftsbild darſtellen, 


Scheint man in Deutſchland gar nicht er⸗ 


kannt zu haben. * 

Die „Hamburger Börſenhalle“ ſucht 
nun die Geinüther zu beruhigen, indem 
ſie Folgendes ſchreibt: 

„Die 31 Dampfer ſollen in den Ver. 
Staaten gebaut werden; ſie werden 


ſomit, was den Koſtenpunkt anbelangt, 


— ganz abgeſehen davon, daß ſie ja 
noch beſſer und großartiger werden 
ſollen, als die Dampfer, welche z. 3. 
als die vorzüglichſten in der Oceanfahrt 
gelten — mindeſtens 50 pPCt. theruer zu 
ſtehen kommen als die deutſchen und 
engliſchen Schnelldampfer. Wenn die 


— "x ' Baumeiiter in den Ver. Staaten dieſe 
Sergius, „ih würde nad) Deiterreid 8 


31 Dampfer für 300 Millionen Mark 
herſtellen wollen, müſſen ſie ſich ſehr 
einrichten, da bekanntlich auf allen von 
auswärts kommenden Schiffsbau— 
materialien in den Ver. Staaten ein 
ſtarker Einfuhrzoll laſtet, während das 
daheim producirte Material, wenn es 


wirklich die Qualität haben ſoll, welche 


zu ſolchen Dampfern unbedingt nöthig 
Das 


muß aber zu ſolchen Rieſendampfern 
genommen, da fie jonjt, wenn von ge- 
ringerem Material bergeitellt, und 
nicht Stärfer gebaut, 


zu fchtver werden. Da num außerdem 
der Betrieb fih unter amerilanijcher 
Flagge erfahrungsgemäß auch ganz er- 


zu ſchwach, bei 

U größerer Stärfe de3 Material3 aber 
hatte Fräulein von Gernay geliebt und 
| liebte fie noch; aber er fühlte, daß jede | 
Negung von Schwäde fi auf Onade | 
‚em | Hebfich theurer ftellen wird, als auf 
in diefer ernften Minute von feinen | 


deutihen Schiffen, jo wird die Sub- | 


| vention, fa die Dampfer fie überhaupt 


verdienen follen, eine jehr große fein | 


mäfjen ; dem aber wird die Oppofitiong= | 
partei in den Ber. Staaten, wo ohne= | 


dies die Tarteien meistens alle 4 Jahre 
mechjieln, wohl bald ein Weto entgegen- 
ſetzen.“ 

Dieſen Beruhigungen der Börſen—⸗ 


halle läßt ſich ubrigens noch die weitere 


hinzufügen, daß die 31 Rieſendampfer 
31 Meſſer ſind, an denen Griffe und 
Klinge fehlen. 


— — — — 
Temperenzbeſtrebungen in 
Deutſchlaud 


Dem deutſchen Bolke ſoll nunmehr 
ber Trunk von Geſetzeswegen abgethan 
werden. In kurzer Zeit wird, wie aus 
Bremen, dem Hauptherd der „Anti— 
trunkſuchts bewegung“ 
die nun fertige „umfaſſende Trunk— 


ſuchts-Vorlage au's Licht treten; auf 
der am 21. September ſtattfindenden 
Jahresverſammalung des „Vereins ge⸗ 


gen den Mißbrauch geiſtiger Getränke“ 
ſoll dieſelbe zur Berathung kemmen und 
der Verein hoſfft „aquf Einladung Ver— 
treter der höchſten Reichsbehörden er 
fchenen zu jehen“. Micht mit Unredt 
findet die „Volksztg.“ es eigenthümlich, 
daß „eine - Negierungsporlage einem 
Privatverein zur Öffentlichen Begutad): 
tung übergeben wird, ehe nod).die Bor- 
lage weiteren Kreijen zur Kritif zu⸗ 
gänglich gemacht wurde“. Man muß 
wohl annehmen, daß die Vorlage die 
Kritik anderer Kreiſe, als der Bremer 
Temperenzler, nicht vertragen kann. 
Daß man durch Strafgeſetz-Paragra— 
phen der Alkohol⸗, Peſt“, die übrigens 
in Deutſchland mehr in der Phantaſie 
des Herrn Struckmann aus Bremen 
und ſeiner temperenzlichen Genoſſen, 
als in Wirklichkeit exiſtirt, nicht beilom⸗ 
men fann, brauchte heute nicht mehr-ge- 
jagt zu werden. An die Wirlungslo- 


| weidt. 





' 000 Duabratmeilen bededen. 
Nordweſtküſte Amerika's fol der Mee: | 


figfeit eines folchen Gejehes tit das ı 


Schlimmſte nicht; dafjelbe wird not): 
wendig ein Sllajjengejeg werden, weldes 
den armen Mann, der wegen unzureis 
hender Nahrung zum Schnapsglaie, 
greift, treffen, den reihen Truntenbold 
dagegen laufen lajien wird. md jo 
wird der einzige Grfolg de3 Gejehes 
jchlieglich die Erregung neuer Unzufrie- 
denheit und Erbitterung jein. 


— — — — — — — 

Seider eine deutſche Grfindung. 

Daß der franzöſiſche Arzt der Revo— 
lutionszeit, Guillotin, der „Erfinder 
der Guillotine“ ſei, iſt eine Mythe, die 
ſich bis zu unſern Tagen erhalten hat 
und obgleich ſchon Victor Hugo meinte: 
es gibt unglüdliche Menjhen; Golum- 
bus fonnte jeiner Entdedung nicht jei- 
nen Namen verjchaffen, Guillotin fann 
den jeinigen jeiner Erfindung nicht ent- 
ziehen. Um fo danfenswerther ijt es, 
wenn jeßt eine Berliner medicinijche 


Doctorjchrift (von Georg Korn) die | 


Geihichte Guillotins und jener Ma: 
jhime auf Grumd der Quellen flarlegt, 
Der Rarijer Arzt, der als Mitglied der 
Tommijfion zur Unterjuhung des Mes- 
meridmus und al3 Verfaffer der wid: 
tigen Adrejie der Six corps vom Jahre 
1788 fi einen Namen gemacht hatte, 
veriheidigte am 1. December 1789 als 
Vertreter der Stadt Paris in den Ge- 
neraljtänden u. a. den Antrag, die To- 
desftrafe nur dur Enthauptung ver- 
mittelft eines einfachen Mechanismus 
zu vollziehen, während biäher nuc Ber: 
urfheilte pom Adel enthauptet worden 
waren. Erjt 16 Monate - |päter ver- 
fertigte ein deutjher Mechaniker Na- 
mens Echmitt nah den Angaben des 
ftändigen -Secretärs der Akademie für 
Chirurgie Louis. die Majchine, melde 
auf dem Greve-Blaf ausgeitellt wurde. 
. Bu. .bamaliger Zeit ‚publizirte ein 
rogalifttiches Blatt in Paris eine Spotte 
predigt, in welchem jener Mordma- 
ihine der Name Gurnllotine gegeben 
wurde, in Anlaß jener Rebe des fran- 
zöfiihen Arztes, Der Name ijt dann 
geblieben, — 


Die „„Abendpont‘' hat mehr Lefer and fols 
‘Ua aud) mehr Fleine Anzeigen, ald alle ande 
zen Deutihen Zeitungen Ghicagos gufammen 
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Spigen in Pearline und Maffer einen Monat lang 
mat das Wafjer weich. Dielleicht habt Jhr fhon 


th W 


>> Deißes. 


== Wetter 


=, ift die befte Zeit 

—_I Prle’s Pearline 
II zu probiren. 

Dann ift die 


Wäſche am größten, und eine Erfparniß der Heit und der 
fchweren Arbeit weiß man am beiten zu würdigen. Bedenfet, 
eine große Wäfche mit wenig oder gar feinem Reiben zu befor« 
gen. Bedenkfet: wieviel länger Euer leichtes Sommerzeug hal» 


ten wird, wenn es 
wird. Erfparniß it Derdienft. 


auf dem Wafchbrette nicht zu Setzen gerieben 


hr werdet über die Reinheit, 


Befriedigung und Annıhmlichkeit, welche fih durch den 
Gebraudy von Pearline einftellen, erjtaunt und erfreut 
fem. Einfach — jede Magd fann es gebrauchen. Doll 
ftändig harmlos — hr fönnt Euer feinftes Leinen und 


ohne ( 


ohne Gefahr einweichen. Erquidend im Bade — 
einige der Falfchungen gebraudt, und habt wehe 


Hände, und findei aus, daß Euer Zeug in Stüde.geht. Moral! — Gebrauchet das Driginal, das 


beite, Wird überall verfauit. 


A 


Dearline wird nur von James Pyle, Yew Dorf, fabricirt. 


— — 





RB 


‚YA — EEE AL 
—A 


„GaRoria eisnet fih für Kinder fo.gut, beh ih 
es empfehle ald rorgügliher wie alle mir bekannten 
Recepte. 6. A. Archer, A. D., 

——— 


Des Ozeans Pflanzenwelt. 


Es iſt eine irrige Anſchauung, wenn 


man ſich den Boden des Meeres als 
jeder Vegetation baar, nur mit Muſchel- 


ſchaalen, Sand und Steingeröll bedeckt 
vorſtellt. 


das charakteriſtiſche Produkt der direk— 
ten Einwirkung der Sonnenſtrahlen iſt. 
Dafür ſind aber alle anderen Farben 
mit verſchwenderiſcher Fülle über dieſe 
ſubmarine Pflanzenwelt ausgeſtreut. 
Auf dem Grunde des Meeres befin— 
den ſich, wie auf dem Feſtlande, rieſige 
Urwälder mit prachtvollen Pflanzenfor— 
men; Blumengärten mit ganz eigen— 
thümlich geſtalteten Pflanzen, die an 
Farbenvracht die ſchönſten Blumen des 


tie | Sreitlandes übertreffen, wechjeln ab mit | 
gemeldet. wird, | | 


unüberjehbaren Wiejen. 


Bis jeht Fennt man einige QTauiend 
Arten von Meerespflanzen, welche fajt | In 
alfe den Algen zugehören, feine Blüthen | wer: 
treiben aber einen erftautnlichen Formen- | 


reichthum aufweiſen. 


Moſes und einer Länge von 700 Fuß. 
Der Formenreichthum der Pflanzen 


nimmt vom Meeresboden an aufwärts, 


ſich immer mehr dem Lichte nähernd, 
alfmälig zu und ungefähr 200 Fuß um: 
ter dem Waflerfpiegel befindgt \ich der 


alle Forfcher in das größte Staunen | 
Außer dem | 


verjebende Pflanzengürtel. 
Ceearas, der bis jest einzig befannten 
Blüthenpflanze der Noxbiee, jaugen alle 
Meerespflanzen ihre Nahrung dur) die 
Oberfläche ihres Körpers ein und die 
Wurzeln dienen nur al3 Anker. Die 
verichiedenen Tangartem bilden jehtwim- 
mende Snfeln, melde, tote im atlantı- 
ihen Ozean, oft eine Fläche ‚von 36,» 
An der 


reögrund in der Nähe ter Sitka-Najeln 
von einem mächtigen farbenprächtigen 
Teppiche bededt fein, welcher aus grü- 


ren Waflerfäden und violettem Merl: | 


mooje geworben tit. 
Diefer Tenpich joll reich mit Meer: 
falat beiegt fein, defien jchön geformte 


Blätter den Schildkröten und Schneden | » 
jeltene | 


al8 Nahruna dienen. Eine 
Vradt jollen die zmifchen den Blättern 
des Meerjalat bindurchſchimmernden 
Riefenbfätter der Xris entfalten, welche 
Mänteln gleichen, die au& blendendem 
Icharlah- oder zarten rojenrothen Stoffe 
gefertigt find. Daneben hängen von 
den Flipper und Niften dunfelgrüne 
Fungen, reihe Blumengewinde daritel- 
lend, herab, deren äufßerjt zartes Far: 
fpiel mit der Pracht der Eeerojen zu- 
fammenfliet. 

Die Tangarten dienen aber nicht nırz 
den Thieren al Nahrung, Tondern 
manche Arten liefern aud) für den Men- 
fchen werthvolle Nahrungsſtoffe. So 
wird 3. B. das 2—10 Zoll hoch wach— 
fende Perlmoos nicht nur als Nah- 
rung&mittel benußt, jondern e3 wird 
euch ala Heilmittel gegen Auszehrung, 
Heiferfeit: und Krampfbuften gebraucht. 
An frischem Zuftande erfcheint ed röth- 
Yih violett, im getrodneten aelbiih, 
bornartig durchſcheinend und ftellt in 
fochendem Waifer aufgelöjt eine jtärfe- 
mehlartige Gallerte dar. Außer den 
Urwäldern, Blumengärten und Wie'en 
befinden fih auf dem Meeresgrunde 
auh noch feltiam geitaltete fteinerne 
Gewächſe, welche von empfindenden und 
in allen Farben de3 Regenbogens jchif- 
Iernden Pflanzentbieren, tleinen winzi- 
gen Meerpolypen, - gebaut werden. 
Dieie mit unzähligen zitternden Fajern 
anzgeitatteten Pilanzentbiere haben fein 
Knochengerüjt, jondern nur einen mit 
einem Munde verjehenen Magen, mel- 
cher mit zahlreichen Fühl und Fang- 
armen bejest if. Alle die verſchiede⸗ 


men tmeicheren Pflanzenthiere, welche 


fi von den Snfujorien ernähren, nah- 
men an dem Aufbane unjerer Erbe theil 
und dienen den Bewohnern des Meeres 
und auch zum Theil den Menichen zur 
Nahrung. 


f 7 


Ohne Zeitverluſt kaun Jedermann auch in 
den entferuteſten Stadtiheilen eine kleine 
Anzeige fürdie „Abendpoft‘‘ aufgeben. Eine 
der 56 Annahmeftellen iſt 


Männer-Schnäche. 


Richtig ijt allerdings, dab 
auf größeren Tiefen nur ein bläuliches | 
ı Dämmerlicht herricht, welches jchliep: 
Iih einem faft fchwarzen Sndigoblau | 
Die Pllanzen der Meerestiefe | 
| önnen daher fein Chlorophull oder 
| Blatterün erzeugen, twelches ja eben 


Die Größe der: | 
felben fchwantt zwischen der Größe des | 


] Saftoria Heil? Kofit, Stujlgangsflagen, 


Auffiopen, Dierrhöe und fauren Diagen, 
Macht Würmer todt, giebt Schlaf, Kilftzum Verdauen 
Ohr’ jeben Ehaden launſt du ihm vertrauen. 


TgE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 


— —— — —— — ——— 


Böllige Wiederherſiellung der 


"Ueber Baltimore ! 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch die neuen und erprobten Schneldampfer 


Darmftodt, Dresden,  Karlörube, 
| Münden, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donneritag, 
don Baltimore jeden Wittivodh, 2 Uhr N. M. 
Größtmöglichfte Siperbeit. Billige Preife. 
Norzuglihe Verpfeguug. 
Mit Dampfern des Norddeutichen Lloyd wurden 


mehr als f 
2,500,000 Bailagiere 
glüdlih über See befördert. 
Ealond und Gajüten-Zimmer auf Drd.— 
| _ Die Eimristung für Ziwifchendecäpnilagiere, derem 
SSchlafſtellen ſich im Oberdeck und im zweiten Ded bes 
finden, find auerfannt vortrefflid. 
Elektrische Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die Generab Agenten 


2 Schumacher K Eo., Baltimore, Mb., 


J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. 


Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſſdarm⸗Behandlung. 


ſehlgeſchlagen hal. 


1. Applikation der Mittel direkt am Sitz 
heit. » 

2. Bermeidung ber 
der Wirkiamtert de 


mit ſehr 


Ort und Sielle eiu⸗ 
er auf den 


! ande 
erufgjtörung umd feine 
die M 





as beite D 


| Airantheiten der Nieren, Bilaie und Boritehd 


fung gratis. Dan igreibe an . 
Dr. Hans Trestow, 
822 Brondiway, New York, R.9. 


AHAM) 
behandelte, wie befanmt, fett den lebten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg ale die hartnädinen, Hoffnungstofen, 
veralteten und. langjährigen Stranfheiten und Leiden 
beiderlei GeihleäHts durd die ın Deutliche 
land, jowie hier jo bewihrte Diethobe von Unterfudung 
des Waflers (Urind). 

Sichere Hilfe und glüdliche Wiederherftellung garans 
tirt in Qungenz, Xebers, Nieren und Unterleibsteiden; 
Nervenleiden und Yrauenfraufpeis- 
ten, fowie Muttervorfal, Weißfluß Anfruchtbarkeit, 
Kreuzweh, ichmerzbafte, unregelmäßtge oder untere 
drüdte monatlihe Regeln, häufiges Wailerlafien, 
Schneiden und Brennen, Drängen mad unter ums 
| allen broniidhan, Privat» und Geidhlehtsleiden beite 
derlei Geihlehts durd) den Gebraud) von jeinen 

Sieben Lieblings-Medikamenten. 
in denjenigen Krankheiten, wozu ſie geeignet und für 
deren gründliche Kur ſie beſtimmt ſiud 

F Taujende hiefiger Familien beftätigen mit Dante 
fagungs-Zeugniffen die wunderbare Heilkraft feiner 
von ihm perſönlich zudereiteten Heilmittel und die faft 
eritaunlichen Kuren, die erreiht wurden, nachdem alle 
anderen fehlten. 

SE” DerWailer-Doltor bereitet jeine eigene Medizin 
und jteht deshalb mit der Apothefe in feinerlei Verbin 
ung 
6 Diefe Lieblingö-Medifamente huriren nur folde 
Krankheiten, wojür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 


Dffice: 363 ©. Siate Str,, 
eine Treppe hoch. 
CHICAGO, - - - -» - ILL. 


Epreditunden: 11—2 Uhr, Nbends3 6—8 Uhr, Soune 
tags geihlsiien. Unentgeltiiche Konfultation. 


” 2 ® s 
Hämorrhoiden. 
6 "ijt ein uns . 
Mittel zur Heilung von Hä- 
morrbaiben. Die Änakeeis 
ift in Apoihelen zu haben; 
wird au nah &mpfang de 
ch too 275 Pid, und wermir 
ſelbſt eitte Laſt. Zert bin ich 
— + sul und doſſtoramen ge⸗ 
und, Ich lann ihre Bedanblung als einen Erfolg beflens 
empfehlen. "Bzau Sesah Barııer, Lenveniwosth, Lunfas. 
Betienien breieflih behandelt, 
Ron Hungern, harnılod, Feine bBfe Folgen, Bär Eireslare 


Preties, $1, koftenfrei zuge“ 
und Beugniſſe adr. man mt Einflu$ sor6e in Po 


jandt. Proben ungonffvon 
oftmazten, 
Dr. O.W. F.SNYDER, McVicker’s Theatre, Chicago 





P.O. Box 4416, New X: 


P. Neustaedter&C 
Corpulen; kurirt. 
Nach Zmonatlicher Bebaud⸗ 
aa bin th 49 Pfund Ieichter. 

DR. GOODMAN, 
Zahnarzt, Parlors 1,2, 3 und 4 
182 B. Madiion Str., Ede Hab 
- ſted. Feze ſchmerzlos ausgezogen. 
Seft: Gebiffe 85 bis 810F Feige Füllung 50c u. caf⸗ 


mwärt3. Die größte u. vollftändtgite zahuärztlid;e Ofiice 
Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mi 


Dr. C. SCHROEDER, 


413 


ilwaukse Ave., 
@deE Garpenter Str. Beite Sebifle 8 Dollars, 
Zähne ichmerzlos gezogen, fette Füllung vou 50€ 


und auiwärtd. Beite Arbeit garantirt. 4inljb 


ee — —— —— 


* wirkt unfthlbor 
B andwurm Mittel — * F 
Mau achte genau auf die Haus nummer. ¶W. Kingie St 


> idjere Heilung der Falliut. 


Im Imterefie derjenigen, melde an bie 
fer traurigen Srantheit letben, jendet b 
tentiche Heilanftatt in St. Louig porte 
frei für 25 Cents ib 
eine Abbanbhung 


Fedem nahe genug.. 


Erfolgreich, wo alles Andere 


| Die La Salle'ihe Methode und ihte Borzüge. | 
der Kranke | 
Verdauung und Abihmwädhmg | 
pi I 
an die bedeutenden unteren | 
arke aus der Wirbel⸗ 
n au der Nere | 
und Rüdgrate. 
i geringen | 


ı 2349 South Park Ave., Chicago, 


Buch mit Zengnitfen und Gebrandsanweis | 


9. Glaufjenins & Eo,, 
\-Agenten fürden Wefen 
30 Ziith Mve., Chlcago. 





PR — 
‚THE MeAVOY BREWING (0, 


Wallsugen | 
srpdier | 


echten Malz Lager: Bier, 


Brauer bon 
Offiee und Brauerei: 


RR KINDER-WAGEN.—L. ©. 
a) Spencers Fabrik, 221W. Ma- 
dilon Str. Wir verfaufen direkt uud 

«j eriparen den Käufern 33 pis an 
jedem Wagen. Wir repariren, 
bertanichen und verlaufen auf wör 
chentliche Abzahlungen. Bringt 
dieſe Anzeige mit und Ihr be⸗ 
kommt mit fedem Wuger einem 
gübihen Epiken-Schem, Trabrif aucd Abends offen. 


Wen 


— 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 
EI Kauft 550 werih Mobeln, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreiſe. ilbw⸗a 
Sterling Furniture Co., 
90 & 92 Dadifen Str., nahe Jeferion Sy, 
Offen Abends bis IUIhr und Sonntag Vormittag. 


— 


Co. 

EMmıL SIMON & UQ 
Deutiche Buchdruckerei, 

393 E. DIVISION sT. 


«THE VIRGINIA”, 320 Pearborn Str, 


Monon Blod, Bafement, 


RKRelttaurantund Bierhalle, 
Frant Benerle, Eigentbümer. 
Echte deutſche Küche. Alle Sorten einheimifdhe fomie- 
Importirte Weine jtetd an Hand. 
Das berühmte SHlig’3 Yräu an Zapf. 
Biere inFlaigen. 


E. Spondiy’s Sommer = Garten, 
1367 N. Glarf Str., Ede Diverjey, 


Großes Lrei- Gonsert. 
ER” Jeden Abend außer Sonntag3. 2ijlimil 


€ und Hunden informire ich von mei» 
Damen ner baldigen Abreije. MS alleinige 
Beligerin deö berühmten. ſchmerzloſen Geſichts Haaẽ⸗ 
vertilgungsmittels, empftehlt eö fib, mic eheftend au 
confultiren. Frau D. Meiß, 313 Milivaufee Ang, 


Amportirte 
Wiundmts 


Stottern, 


‚Stammeln und jeden Spradfehler heilt Ichnel um 
ſicher nach dem C. Deuhardt ſchen weltberühmien Heil⸗ 
verfahren, befien Erfolge durd) Ordensverleihung bei 
beutihen Sailer Wilfelm I. und von Böditen Kirata 

| Hihen Autoritäten auerfaunt find. bmw? 

iu 0 Südweit: Fe Adams und 

in Gzarra, Peoria Str., Shicagp, ı 

&. Deuhardt, Dresden: Blafewig. 


BORSCH, Optiker: 


E umgezogen nad 
= 103 Adam Bir, 


ber Boftifir 
nr na 


Die beften und billigften Brauche 
bänder kauft man beim 
ten Otto Kalteich, 1, 
135 Glarf Str., Ede Mabijom, 


Trunkenheit  . 


und Gewohnheits-Trinken 
In der ganzen Weit giebt eö nur cin Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie, 


&3 kann auch im einer Tafie Kaffee oder These, 
in einem andern Rahrungömittel gegeben tverden, 
daß der Patient diefe weiß, wenu toth 
—— * * —— — 

aben bei Dale empill, Druggi 
Dias: Str., Chicago, JUs. * 


Dr. Doddads 


wibmet jeine beiondere Aufmerfjamfeit allen 
Öroniichen Krankheiten, Sram | 2 


und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden 
bösartige Geihmwüre behandelt ohne e 
und ohne Verhinderung am Geihäit. Come 
jultation frei. 139 ©. Rabilon 


An die Eltern! 
Nicht zu weit dorgeſchrittene Rüdgratöv i 
frunde Schultern) bei Rindern fichere Heilung, 
Behandlung. WM. MADSEN, Ortho 
disches Institut, Zimmer 409-410 Inte 
Gedäude. 


3 
1 


= 


Inter One 





zum fpeziellen 


rtheil 


wird heute, 


Ittined, R. Ag Attraction Do 


| a0 J — — weilenden Couriſſen, Peſuchern und Defealn, 


MRS § — a ch ER 5 u 
nr e F ae — RN F [* —8 U ei 6 
„Advance 


a Kerbit-Kleideritoffen 


. Die größte Sammlung von den berühmten Rünftlern der Welt, concentrirt unter 
einem Dach, von allen Theilen der Erde. 


Die erften im Felde Anſer Kleiderſtoff Lager 


mit neuen Herbſtwaaren. enthält nirgends anderswo zu ſehende Novitäten. 


in Schwarz, 
Farben 
und Fancies. 


von 


Aeherzeugl Euch! 


Solche wie 


| Gamels Hair Cheviots, Snowflakes, Bullseyes, 


und andere auffallen Effekte, 
Wir offeriren fpeziell: Be 
A Stücke ganzwollene Wicagne Lheviols 
Han; wollene Cable Lords, mil Seide-Sinill) 
Jiemmarkel Sulings . . - 250 
Jeinlle ganzwollene Nenriellas, Salin-Fini | .., "980 


Neichlle enropälhe Aieidungsllücke, SEE < 
51.25, 81.50, 32.00, 83.00 2%. 


langt, ein Modell für fich felbft. — 
Wir laden au einer Beihtigung ein. * 


THE FAIR THE FAIR 


Damen: Schuhe. Leinwand. 
Cunch-Cloths 


feine Nrford:Lies, 
3 gens weiß und mit farbigen Rändern, 


Een... IN 


Patent 
das Paar. s s 
2500 Dupend ganz leinene Damajt 


geder Tips, 
Handgenüßte KnopfSliefe, Servietten, 


Drei-ViertelzLänge, 
I Dugend 
2 


das Paar. 


DOC 
850 


feine Dongola Ir. Ties, 


BHandgenähte Patent JJ. I 


Leder Tips, 
das Paar. 


4 Styles, 
Er. Dongola Bullon: 


we : SB 


DPatentirte 
das Paar. 


Männer: Schuhe. 


(Haupt: Flur — Neues Gebäude.) 


—— Cordovan Congreß, 
French Coe — 


Ein ſehr guter und tauglicher Schuh | » 


Anfräumung unjerer „Low Eut“:Schube, 
Cream- ‚Doylies, s 


ll "> Sal Ce 


Paar. > Dakine. viren age 


2 
W 
N 


. Alle 
Größen, 


900 Tugend Fancy türfifche 


Bade ‚Bandtücher 


Bon defonderer Größe, 
Jedes 


Ganz leinener feiner Cream 


Tafel Damaſt, 


Ertra breite Breiten, 


Handgenähte 
Säguhe zu 


rn 
u 


m vier (4) veräfere Sicherhei-feilähe in Junge. 


| THE Fi 


Auferordentlicher 


Anfränmungs:Berfanf! | 
Hausausstattungs-| 


Jeder einzelne Artifel wird 
in jeder. Beziehung 
Als zufriedenftellend garantirt. 


Artikel. 


Unfere Preife find zu jeder 
Heit die niedrigiten. 
Das größte Afjortiment. 


Noti JDies iſt eine Spezial⸗ Sehen von — nd tofort ausverkauft werden muß. ; 
3 Diejenigen, welche früh kommen, ziehen Yußen aus diejein Derkfauf. “ 


Prompte freie Ablieferung. 


Sebring® patentirte 


Möbelbürfle, 


a Don den feinften Boriten 


gemadt, mit Plüjch- 
Rüden, 


35e. 
Einmadıe: 
Keſſel, 


5 Quart enthaltend, 


45e. 


Jeder einzelne garantirt. 


Antique 


Spudnäpfe 


Allerneuefte Deſigns, 
und bübjch bronert, 


43. 
Gewürze 
Büchſe, 


mit fünf Abdtheilungen. 


21ec. 


Werth 35 Et3. 
Solid Mejjing 
Combinationd- 
Kerzenhalter, 


19e. 


Werth 35c. 


Child’s 
Table Tray, 


Gemadht aus eleg. 
weißem Metall u. 


Patent Spring, 


10. 
Office 
Couverts⸗ Bores 


Stark und dauerhaft, 
Hübſch lackirt, 


15e. 


Der Rex verbeſſerte 


Gitronen-Quetscher 


für diejen Verkauf 
nur 


15€. 


Werth 3öc. 


George Waih- 
ington 
Eid-Beil, 


23c. 


Sede Familie jollte 
ein jolches bejiten. 


Shepards patentirter 


Hand 
Fluter, 
35c. 
Der beſtgemachte. 
Scheuer⸗ Bürſten 
Aus allerbeſten Reis⸗ 


wurzeln, mit ſtar⸗ 
kemHartholz⸗Rücken, 


10«e. 
Große Agate-Eijen- 


Wafereimer, 

Garantirt. Immer 

reines Maijer. Nie: 
mals rojtend. 


69€. 


Thee⸗ Keſſel 


Aus dem beiten, rei- 

nen, weißen Metall 

gemacht, ſchön nickel⸗ 
plattirt 


Be. 


E FAIR. 


—— — ——e — — 


Leſet jeden Artikel und Ihr werdet ſie alle kaufen. 


Streeters 


(Bügeleifen.) 
Gaapin polirt, volles 
Set von drei Eijen 
mit Holzgriff 


ide. 


Der Scranton 


| Nagelzieher 


wird überall für $2 ver- 
tauft, unfer Preis 


$1.29 


Garantirt. 


Lawn 


„PSprinklers, 


Sol. eiſerner Stand, 


GArme , nickel-platirt, 


$ 1.95. 


Patentirter Revolving 


GRATER 
and SLICER 


65€. 


Keine Hausfrau folte 
ohne zes Artikel fein. 


14:zöllige 


Oblong 
Nidel Trays, 


19e. 


Ertra jäwer und gut 
gemacht. 


Counlechürſſe 


Gemacht von den 
beiten Strauß: 
federn, 


15c. 


Das Doppelte werth. 


Die zuletzt ver— 
beſſerten 


Wagen, 


wägen 20 Pfund, 


51.00. 


Schul: 
Bürſten, 


Extra gut gemacht, 


ge. 
Werth 2öc. 
Solides Stahl 
Familien 
Hackmeſſer, 
2Ie. 


Hand: 
Säge, 
folider Stahl, 

33. 
26:30U., garantirt. 
Frucht⸗Körbcheun 


Majolica =» Gejdhirr 
und Drabt:Gejtell, 


15c. 


Werth 506 


Lockeneiſen, 


Wirklich vollkom—⸗ 
mene Lockeneiſen, 
® 


Ic 


Regulärer Preis 20c 


Starke jtählerne 
Gra3- oder 
Schaf: Scheeren, 


20c. 


Müſſen dieſe Woche 
—— werden, 


Walchzuber-Verkauf, 


Extra ſchweres IXX Blech und ſchwerer 
kupferner Boden, polirter Kupfer-Rand. 


4 
95€. Garantirt, 


MONKEY * 
WRENCHES Sadmeffer, 


Be m en “= 
Größe, „Uti 
Regulärer Preis 50c, 


Be 256. 
10€ Die allerbeiten 
15€ ihafwollenen 
20c Badeſchwämme. 


Ic Zu weniger alö der Hälfte des 


Geſchirr · 
Schüſſel. 
Ir. 


Requlärer Preis 82.25. 


fen dieſe Woche — werden. 


Nur diefe Woche: 


Egg-Beater, 
59e. 


Speziell. 


Unfere legte Offerte der berühmten 


Yale Gas-Oefen | 


1 Starf und dauerhaft, 


Sn dieſem 


Preis 43€. 


Seid gewiß und zieht Vortheil aus diejen Verkauf. 


Ertra fhwer und gut Ertra jtarfe und gut 
gemachter gemachte 


PIE RACK, | >radt- 
Lie. 


Hält 4 Bies, 


IC. 


Sofid-Kupferne Wasih-Kefel, | 


Ertra ſchwer. 
Und der allerbeite, der hergejtellt. wird. 


Alles Kupfer. Größe 8 Waichkefjel für diejen 


Verfauf nur 
u 
1.97. 


Reed's Sicherheits⸗ 
Lightning Brace 


Schraubenzieher 


$1.00. 


Da3 Doppelte werth. 


Ertra gut gemacht 
Hübſch lackirt. 


ge. 


UNSERE 


Holdmedaille Ward): Wiringer, 


Extra Finiſh, Hartholz-Geſtell 
und reine weiße Gummirollen, 


$1.23. 
Ein wirflidher Daranin. 
Daily Slies 
gentödter, 


Beſter Fliegenvertil 


ger, der zu haben if, Seifengefleile, 
de, 4c. 


Ausziehbare 
Folding Skirt u. 
Drapery Forms 


Das allerbeite und jtärfite Fabrikat, 
81.75 en: 
Gut gemaßhte 
Biscnil: Tenjter oder: 
Schneider, |FloorKubbers 


jchneidet 4aufeinmalfNur diejer Verkauf, 


10c. de. 
SPECIELL, : 


Alche: und Abfal-Behätter, 


Dies ijt eine große Sorte, aus ertra- 
ftarfem Holz; eine Doppel-Kifte 


54. 75 *— Preis: 
— Omen 


Grtra jtarf 
und guigemachte 


Draft 


Bligichnelle 


‚State, aaa u De u. Dearborn Str. 


Ehte ftählerne „Zrend | 


Breiles. Große®@remplare. Müf: A 


Echter Keyſtone Salt. 


| Regulärer Preis 81.00. | 


| Barrel Covers, 
Kucen-Kühler, | 


Zündholzdojen, | 


Serje-Geitellef 


Batent Mehtbe: | © 


Regulärer Preis 82. % 


THE 


Bebnzdlli ge 
Bhiladelphia 


Lawn Howers Lunch 
— —— 
19e. 


bei —— Bestaul 
Grtra jchiwere verzinnte, 


Suart enthaltende 


Kaffee— Einmache— 
Kaune, 2 
Keſſel, 


4 Quart enthaltend, 
r 
15€ + 


69€. 


Eine große hübi ver» 
zierte 


Agate eil jerne 


RE EEE, 


En 


EEE 


0 


Solid geichmi iedetes | Erira gut ge an F 


jtählernes 


Hand-Beil,! Cowel Raris, I 
25e. 8 


W Serth — 


vierarmige 


zu kaufen. 


Garten: 


No. 257 Favorite 


$ ih 
Mü len, „Unfere legte Offerte, 
0 Fu Sertiong, mit 


Soxie und Eouplings, 


a 22 63 
"Verfauft. , 52, > + 
Tiihglöddhen, | 

Große Sorte, 


Nidel-plattirt, Binding, 


5 Aec 
256. 


Extra ſchwere 


Draht⸗ 
* Tapers, 
Große 

Box von 20 
Volle Länge, 


de. 


Square 
oder Oval Top, 


198. 
Kombination 


Iron Waxer, 
Polisher und} 
Iron Stand, 


23C. 


Seht fie. 


gut gemachte 
oridirte 
Spucknäpfe, 
156. 


Patent 


Corn 
Poppers 


Beſt gemachte Tin— 
oder Draht-Cover, J 


nv 
‘C. 
Große enale 


Fenſler-⸗Bütſle 
19€. 


Bolles Yager, gutes | 
Fabrikat. 


— 
15€. 
\ er 


Reibeifen, 
de. 


va ftarfe — 
merte Gijendraht 


Kartoffel 
„Scoops“, 
— 


Toilet: 
Papier, 


Bolle Rolle — Aller: 
bejtes ‘Bapier, 


4e. 


Draht⸗ 


hälter 
und Sieb, 
Leicht beſchädigt, 


or. 


Große Fancy 
Vogefkälig: 
Haken, 


Stark und dauerhaft, |, 


de. 
Gitronen -Queischer 


Auswahl »von ben 
verbejjerten gläjernen 
„King“ 0. „Queen“ 
Eitronen= Quetjchern 


19e. 
atentitte 
Collapfing Cups 
für Reijende. 


Nidelplattirt, in 
ladirten Gtuis, 


156. 


Fabrikat, 
s. 


Um reines 


gebrauchet 


Seeds Wasser Filter 
250. 


FAIR 


Verfehlt nicht, eing a 


Schl — 


Das allerbeſte Zink J 


Keine beſſeren gemacht. F 


Wax Gas Lighting re 


| Der neuejte - Artikel. Ei 


ü 
S 


Oileloth Binding, 


Hi 


8 


Tapers, J 


Grtra jhwere und FE 


Nickel: Bronze: oder Ri 
F 


Meſſer-Polirer 
und Anſchärfer. 


Seid nicht ohne einen J 


Muskalnuf: 


RAR IT ER ER 


RE [ 


— 


2 


Heſchittdeckel 


Beſtes und ſtärkſtes 


3 
* 


Waſſer zu erhalten, 





